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das rvar wir}lich do Gip1i1: Nach iahlen klimapolitischcr

Unrätigkeit häh der Bundeskanzlc eine Rcde aufder Wcltklima-
konferenz - evähnt nii kein.m §/on Enegisparen oder

erneuerbaLe Energien. stättdscn .tcn Lrpon deutrirer Kraft-

"er\. e hn, J"eie. Und die lr.,c und die Um$.,org.ri."rDren
iubeln Kohl und Inu Merkel zu. So sah also die ,J.brechnung"
aus, die man dem Kaozler in Berlin piüscnrieren rvollte: Mchr als

beschämend tur alle. Fmu Merkel bedrnkte sich wonrcich bei

seiner Exallenz, dem Bundeskanzler, tur Fin Ers.heincn Die

Srromwinscha{i veveigen denvcilen dcn lrind- und \(m$
kraliwrken die gerlzlich zusrchende Süomvergüüns. Und
bestätist das energiepoltischc Crcdo deL ßund*regicnrng, ;ndem

deL Indusft Millildengcschcnkc ar Strompreisvergünstigungen

einseräumt *erden (s. 43). Über dieser polnischen Vnkl;chkeh
kilnnte man schier vcuwcifeln, gäbe es n;cht daneben eine andere

Dezenlrale Energieversorgung nacfi lYlaß

Z EG|ER

Energiesparende Bl0ckheizkraf tu,elke
lür umweltbewußte Betriebe
ünd kommünale Stromversorgel

Tllf,$:::fi'ü::'*'.

I GasmotorBHKw-Module
I Notstrom-BHKW-[,4odule
I Gasmotor-Druckluftgebläse
I Klärgas JBiogas-EntschwefeLun0
I DeponieOas-Auf bere tungsanlag€n
I Schalt- und Steuerungsanlagen

Rechnen Sie mit uns !
Köhler & Ziegler Anlagentechnik GmbH
Auweg 10c, 35457 Lollar, Tel. (06406) 9103'0, Fax 9103-30

\tuklichken. die auch von den Medicn noch kaum wahrgenom-

men witd: Ungeheuer viele nudgc und lduge Menschen kinp-
fen en*chieden und erfolgreich Rir unsere Entgiezukunft. Die

Zuwaclßraen von Somcn- und Vindnulzung sind .ßraunlich
(S. I5). obschon der Srar nuL ?öserlich üeßtützt. Es wird
hilclrre Zeit, daß auch die politische § eichenstellung nr dieser

Richtung cfolgt. Denn err dann gehr s wirldich los: Mn dem

Sicg dcr Vcrnunfr über die kuzsichti-
gen Inrersen einer übeviegend
zukulftschcuen Bnnche.

Di*cs Hcft gibr thnen wieder eine

Fiille rn wcroollcn und aknrellen Infor
mationen züm Encrgi6parcn und rur
Nutzung cncucrbaro Encrgien. Allen

voran die ncuc«c Liste der sparsamen

Ha6gerärc \on Klaus Michel, über 16

Seit.n nr der Mitte des Helies. Zwei

aufschcneregende Beispiele tur ofolgreiches Energiesp*en auf
kommunaler Ebene sollten Sie in diesen Heft kcinesfalls üL,erlc

sen: lvlerbusch (S.33) und Sacme"t, (s. t2). \(eL aufeinem

großen Bcrg von Srromüberkapoitäten sirzt, dcn können dies.

VorbiLder nicht gcradc begeiste$. Nur laisen Sic uns dafir sor

gen, daß die Vcranrwonlichen tur diern Smmb.rg nicht weiter

hin unscrc Energieukunft best;mmen.

Ein durchrhlagcnder Erfolg rvr unseren letzten He{i
berhen: Nachdcm die Verkauliverhandlungen der Brener
Sadtwcrkc schon weit voraDgeschrirten waren, gab es einen Mei
nungsumschmng h der Brcmer Bürgeßchafr. Die Verkautunt-
scheidung rrurde deshalb dort gat nicht mehr zur Enscheidung

gestelh, sondcm der Verkauf (vorem bn nach den §/ahlen) aus

germ. Eine! l,6chci.tcncn tureil an d;esen Erfolg dürfen wn
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Tendenz:
Steigend

Der indusrrielle Enegioer
bmuch reduzierte sich pi-
schen 1973 und 1993 um
rund 25%. Die §(rerechtlp
turg srieg im gleichen Zei-
rmum um di*n Proannatz.
Dafrir ging do spezifishe

Ene.gieverbturch in disen 20

Jahren um 40Yo zurück. Die
Arbeisgemeirxchaft Energie-

bilamn neldet zugleich auch

tur do erete Halbjahr 1994

einen seil 1990 erstnels wie-

der steigendea Primitenergie-

verbnuch. 39% des gesam-

tem Verhnuchs wird dutch
Mineralöl gedeckt, 20olo

durch Erdg*, 15% durch

Steinkotrte, l4Eo durch
Bnunkohle und nur knapp
100,6 durch Kernenergie.

Auch der Stronverbrauch ist

im ereen Qunal 1995 um

2,6 Prornt gegeDüber dem

Negawatt
im Angebot
Eine große Fallstudie der

Smdwerke Hanno"er beicgt,

daß s;ch durch Ve.kauf von

,Negawatts" mar 34olo des

Stromverbraucls und damit
für die gesamte Volkvin-
*hali Geld einsparen tißt.
Die SBdtwerke müsen
jedch &bei Geld dnuflegen.

Du besüitigt Zweifel an den

vollmundigen Negawatc

Schwüren dcr deutschen

Stromwirschaft (vgl. ED
2/1993. S. to).

Mit Pämien (r0 DM)
wollte man in Kusel die Elek-

roaachve'käder nir den Ver-

kauf beondes cneryiesparen

der KühL- und Cefriergeate

interesieen. Das Zu*huß-
progrann der Stidtirhen
werke lief über zwei lahre,
kostete 100.000 DM, wovon

nu. 38.000 DM äls Pr:imie

aug@ahlt Mrden. Das Pro-

gmm wird als Mißerfolg

g«eneq weil sich der Mrkt-
anteil bsonder sp*smer
Geräte käun erhöhr här.

Wärmeseruice
begehrt
Der W:üme-Direkt-Setrice ist

das begehneste

Gech:iftsfeld der deu&hen
Vesorgurgsunternehnen (

vgl. ED 4/1994, S. l5): Noch

vor Abfallentsorgurg und

Telekommmikation. Dm
ergab eine brancheninterne

Trendheliaguns Beim

\Yäme-Direkt-SeNicc wiid
nicht mehr Gm oder Strom

gelider! sondern §rärne.
Der Bert;eb der Heizungon-
hge wnd von Vesogugs
unternehmen übernomen.

Vorschriften
für Verbrau-
cher
VerbrauchrSmndards für
s$omverbräuchende Geüre

zu seEen - dise Maßnahne
i$ in Deuischland unpopuliü.

Konsequenz: Imner noch

konhurieren billigc Strom-
verxhwender mit teureren

Enegiesparern. Und da bei

der Kaußntscheidung der

Kaufpreis eine größere Rolle

spiel! als die ldgfrisrigcn
Kosen. haben die suomfres
ser hohe Marktmreilc.

Aus den USA kommt
zmindest in diesem Bereich

der Fonschrirr. Don gehen

kit 1987 die ersren Us-weit
gilltigen Standards. Diese

Smnd*ds sind Cesetz. Das

Besondere dabei: Diese sta-
dards werden je nach Produkt

alle drei bis zehn ]ahre übeF

prüft und den neuen Ständ

der Technik mgepaßr E.g.b-
nis: Regelmaßig venchwinden

die Enelgiefresser vom Markt
- ein Aurühen aufden Erfol-

sen versangener Jahrc sibi es

in den USA nichr mehr.

Dmit wnd rehnischer Fort-

shri$ erzwu.gen. Der US

Energie-wissenschaftler Flo-

renrin Krause warnt darum

die Europäer, sich von den

Amerikanetn nicht im Efi-
zienpetüennen überholen zu

lasen. Denn dic Anerikaner

Sparen
möglich
Du.ch wdigcr Hierarchiestü-
fen und süatrere Abläufe

könnten die EnergieveMrgcr
ihre Kosen tur Ve«:ttung,
Planmg und Ioshndh.ltung
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Ä6 1996 gibr o eine noe EU-einheidiche Deklaerion der

Energi€e$zieü mit dcn Klas*n "A" 
(besonder sparsan)

bis 
"G« 

(SchJußlichter), die von nanchen KühlgerateHer
stelfrn bereirs ho:e urngesetzt isr. Die scheinbar einfrche

Orientimg fin den Verbraucher, daß ,A*=spamm ist, Lat

allerdings d€n N.chreil, daß die Untemhiede in d€r oft
recht re; angelestcn A-Klar* kitftig weniger deudich

IßIIIIIIIPSIIII t[.2 Jüitt5



Energieuerbrauch in der Zukunft
C0, -Emission 210: 878 l,4iot/a
Reduktion qeqenüber 1 978i -36%

Quelle: Altner u.a.
Zukünfriqe Enerqiepolitik

um cnt Dritrcl knkcn. Das

har dic Untcmehmensbcra-
tung }-raser in Esscn mchrfach
erblgrcich praktizien (Zdr-
schrifr I komm. winrchaft
2/1995). Aber wollen sie dd

Atom gegen

- -;:::::=*J_ 
_ __ - _ __ ::_ __ _ - _,

Sonne

Einc Srudicngruppe 
"Energie

2010. hat im Auliräg der
Niedcrsächsischen Energiea-

gentur dic Chancen von Ener

gicenspanuE lnd regenemti

ven Eocrgicn unreßuchr.
l:rsebnis, lm Jahrc 2010 Nnd
keine Xernenergie nchr benö-

!ig!. Die Autoren plädieren

datur, d;e (ernenersie nichr
lansünr sndelr Esch aulau,
fen zu lasen. Sonsr wiirde
man die gegcnwä.tigc konzep-

rionslosc und inl<onsistcnrc

Ene8icpolirik kmenti.ren.
Näheresauiscire 14 und 17.

Neue »Bibel««
Du Roc§-Mountain-1n"itu-
te (1793 Snownas Creek

Road, s.owmas, co 816t4-
9199. Fd; 970'927-3.{20),
gelener von Amory Lovins,
h drei zukunftsrrächrise
Büch neu auf den Matk
sebnchr ,A Pimer on
susbinable Buildins" ($

16.95),,Homemade Money:

llow !o save Enersy und Dol-
laß i,r Your Home" ($ 14,95)

und 'Community Enegy
workbook" ($16,95). Allen
drei Büchern ist cine w.itc
VerbreituDg auch bci uns zu

wünschen. Die Encrgiedepe-

sche Nird abcr High)ights

Iassen. was unter dcm s:ch-
zeiortn ,zu verstehen ist,,

(vgr. rall \rnrnhausen, !I)
4/1993. S. 34). Man rechnet

nn einer drei bis tunf Jalre
daüernden A6einände§er,

Es gehr dabei um de.
eines Süonnetzes, ds

von einer Komhude eNor-

Der in deo Ventägen fisrge-
le$e,,Sa.hzeilwer!" wnd
unteß.hiedli.h inte.prerien.
Sren gibt es un die NuF
zungsdauer der Stronneta,
dic der Abschreibung zugrun-
dezulcser sind. Srreit gibt es

auch darüber, ob von den
hisroris.hen Anscharlungswer!

oder dem heutigen \fl;ederbe-

schatTungwen abzuschreiben

isr. Dcr BGH hatte im Fall

Viaenhausen den §/iederbe-
schaftngwen als schon im
Ansarz veriehk beeichnet, es

köone lediglich aufdie einmal
gerätigten Kosreo ankommen.
Sren gibt es darum, ob die
voo den Kunden über Haus-

anrhlußko«en bez:hlteo
Neokostcn vom Neokäufer
noch cinmal au&ubrinsen

7_wei Klasen weden "u"
durchgefochen, die Genein-
de Kaufoing gegen die kch-
Elekrizirä$werke in Augs-

burg und die Bocholret Ener
g;e' und \YaseNeso.gudg
gegen das RVIi.

Bonn kneift
Dic Untcrnehmerlobby hat

die Energie- und CO-Seuer
crfolgreich vcrhinden. Andere

Länd.rn in Europa sind da

weitcr: In Schwedeo. Dane-

mark, Nowegen, Iinnland
und den Niolühnden sibt s
6erens eine CO.steuer. In
der Schwen und in Östereich
wird etue soiche Steuer ver
murlich bald eingetuhn (vgl.

Zcitschf. 1-. Energ;qirts.haft
Heft 1/9t, S.47).

Sachzeitwert
umstritten
40 Konmuen haben sich zu
einer 

"Prorßkostengemcrr
schaft Sbmnerzübcrnahmc"
zusrmmengschlosen. Man
will hach*richterlich klären

Energiesparen leicht gemacht durch den Einsatz eines
Waschmaschinen-WarmwasseFsteuergätes WWS 300
. erlaubt den AnschluB von Wamwasssr an tede

Hausha tswaschmaschine
. Einfache Nutzung von Solarenergie
. mit Ternperatur und Zeiiprogramm
. spart bis zu 300 kw/h

Fordern Sie lnf omaterial an!

Stemberg
Elektro- und So artehnik

Friedrichsir 26, 32791 Lage
rel.O5232/66612
Fax 052327676s8
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Kommtdas

»lrolhs-BH, ((

Neac Perq»ehtiuen fiir die Breiuneinfii.brung
Tron

M it Kraft-Wä r me-Ko ppl u ng (KW K)
können Strom und Wärme gleichzeitig
und dadurch rationeller erzeugt wer-

den. Emissionen und Energieverbrauch
sinken im Vergleich zur getrennten

Erzeugung, z.B. bei Kohlendioxid um
30 bis 40Y.. ln letzter Zeit gibt es

zunehmend Anbieter und Konzepte
auch für kleinere Blockheizkraftwerke
(BH KW» geeignet für Mehrfami lien-
häuser Wie sinnvoll ist der Einsatz in

Ei n- und Zweifami lienhäuse rn? We rner
Neumann stellt die verschiedenen

Ansätze vor. Horst Bernauer dagegen
warnt vor den Kleinst-BHKW's.

an jedoch Tei.te der Suonwinrhali die

lukstiven Porendale. bevor sie andere

wegschmppen. \r;ihrend einige noch nit

Erdsa ber.ieben, etliche mit Diesel. gungen). Ptivae BHK§(/ stellen eine den. Bei kleinero BHKV dagegen kann

Hinzu konmt der Betrieb nit Klärs6, Konku.renz dar: Statt stron zu beiehen, man sich eine autuendige Planung nicht

Deponiegd. Biog oder Raps,t;I. Der werden Kundo selbst zun Ezeuger. Da leisten. Ein deutlicher Inpuls isr daher

Schwerpunkt liegt bei Anlagen ryirchen cnkt den Suomabsz und durchbr;chr von der stmdardisierung vor allem tur

70 üd i00 kw elektrischerLisruog d* Emugernonopol. Zunehmend nut' den Bereich kleinq und mntierer

(k\(re1). / Vgl. Abb.) BHI§r zwj..hen fiinf 
',n,1 

50 k\x/el 7n

Der bisherige Ateil von K{7K
o der affendichen Stromereu-
gug ist mit ca. vier Prmnt
imma noch bscheiden. Zah!
.eiche studien belego techni-

she Porentble vom sieben- bis

zehnfachen urd winrhaliliche
Porenriale von drei- bis fünfa-
chen de hemigen K\(K-
Anteüs. Eind Boom haben in
den leuten zehn lalrcn BHK\ü
v.a. fijJ Knnkenhäur., größere

Betriebe oder Nahwärmenerre
(Hallenbad Rathaus - Betriebe

bru. Neubaugebiete) erfahren.

Mei* werden die Motoren mit

lmmer noch viele
Hemmnisse
Die Stromwin"rchafr hat bis auf wenige

Ausnahmen den Bau von BHLV eher

behinden (geringe Eimpeisdergüturgen,

höhere Kosren für Reewe- und Rest-

strom, sowie außvendige AnschLußbedin-

,]em F,1urd-Petel-Cuuchten
(vgl. ED 4/1994, S. 20) in der

Schmollecke sirzen, sind andere

schon fleißig am Baun.

»Standard-
BHKW« und
C-ontracting

Bei BHIOV in großen Oblek-

ten und §färmeneaen muß die

Motorogröße an die techd-
schen und wiracluftlichen
Gegebenheiten angepaßt wer

evamen. Dise werden ,einfach neben

den Ksel, gestellt und decken den

Gmnd- und Hauptbedarf tur \rrirme.
Dmh kann die vorhandene Infrumk-
rur, z.B. der Erdsdanxchluß genutzt wer
do. Die Yeneilung ist mn dem Hauver
teilnez schon da. Günst;ge Einspei*b€-
dingungen sind rentmle Vorausetung tur
einen srandrdisierbuen Einsatz.

Ein Beispiel ist da ,Stmdard BHIöV"

IIII[[IIDIIISIII [[. ? .I t5



Blockheizkraftwerke

und elektrischer Leistung Quellei BKwK-Datenbank

deohes*r-Energie GmbH«. Es paßt mit
kisturgen von 50 kYrel und 100 kwth
vor .llm in ldeinere Krankenhauser.

Heime, Bäder. Horels ode. Be.riebe. Die
hesen-Energie übeh;mmi mit einem
aitruktivem Contmfiing-luodell die Pla-

nung, den Bau, die Finmzierung und
den Berrieb. Der Nuftr Dik eine i:ihdi-
che fesre Grundräte (12.600 DM) sowie

6,8 Pf für jede Kilomnstunde produier-
rem Srrom. Bei einer Srromvergütung
von 16 PflkWh ergeben sich ab einer
Lautuit von 5.500 Stunden im l.Ir
iiheMhiisre fii r ,len Nnrer

Klein-Aggregate auf
dem Vormarcch
Ein noch breiteres EinsazGld eröffnet
sich ftr Lleiree BHK\« rynchen ftnf
und 20 Kilowatt elektrischer Leistung.

Hier gibr s ca. l5 Anbierer tur kleine
BHKV, die nit G6, Diesel oder Rapsöl

betrieben werden. Beim {olid ntm
Fürrh" und beim Energierefeht Fmk-
turt konnen Markoberichten beogen
werden. Der relativ hohe Preis ryischen
Arnf- und siebenrauend Märk ie Kilo-
watt elektrischer Iristug hemmt die
Aubreitung di*r Tchnik.

Eine SerienproduLtion könnte deut-
lich preismkend wirken. Hoffnungstra-
ger ist eid Voll§-BHKW der Fhma
Fichrel d. Sachs mir 5 k\r elekrischer
Leisrung und 14 k\fl rhermischer If,i-
stüg. Wir berichrered e6rnals 1991

über dise Entwicklung (ED I/1991, S.

19, auch ED 4/94). Die leldveßu.he in

Schlewig-Holstein und Hesen urden
inzwischen mn jährlichen Lautuhen über
turftauscnd Stunden sehr vielvenpre-
chend absolvien. Eine Markreintuhrung
,tur einen Komplenpreis unler 20.000
DM. - also 4000 DM/kVel wird tur
1996 angestrebt. Ein anderer Hollnungs'
üäger der damalisen Enetg;edepesche

l/1991 isr do ISTRA-Aggregar von Hei-
ner Srukenbrock. Senden is allerdings

hinsichdich t<hnischen Konrpr, Reali-

sierungschancen und Finannerungsmo-
delen eine deudiche Ernüchterurg einge-

treten. Die tur 1991 msekürdisren
Demonsntionsaggregate gibr s aEh
1995 n6.fi ni.hr F.ine kriris.he wiirdi-
gung dieser Ide durch do Autor d;scs
Beirtags kann beim Bund dü Energi4tr-
braucher abgerufen werde..

Verschiedene
Einsatzphilosophien

Y/ie beim ,Srandald-BHK\r. isr auch

tur KlcinscBHK,J{r der Betrieb in der
W:irmegrundlasr eine recht sichere und
winschaftliche Vüianre. Bei Auslcgung

,f 200/0 .ler !(,ärmehö.hsl,s sellen 70

k\(rh oder ein lahresbedarf von I 00.000
k\Gth die sinnvolle untere Einsatzgrenre

dar. Mir dieser Betriebweire konnen die
großen t§(K-Potentiale oprimal

! +rotw

! rrsoo rw

0 ssz sro, li

Energieflüsse beider reinen Stromezeugung sowie der
zenlralen und dezentralen Kraft-Wärme-Kopplung

[8.2 Jn 95 I0tlnt00t!fll



erchtom werden. Tpische Einsaefiille

sind mitdere Gserbebetriebe, kieine

Hotels, Wohnheime, Knd€nagNttuen
und Melrfamiliokrus ab ahn\7ohn-
heinheiten. Bei K6ten von 20.000 DM
ergibt sich folgmde Bcchrmg:

Gasbe"us:

bei 4 Pf/kwhel
Gmboug (3,5 Pl7kwh)

Br0tllltHzltRI tTtll IIllt

Zum Augleich mit dem B€darf und zur

Vermeidung häufigo Takrens de. Moto'
ren solke ein auveichender Wärmespei-

cher (1- 2 cbn) hinzul<omen.
Bei lrorallationskosten von heute noch

35.000 DM ergibt die Kalkularion:

2000 h{ahr
48.000 k
10.000 kwh
28.000 kvh
4.200 DM

600 DM
2.400 DM

Ieüfz€ir:

G*beug:

5ei 6 Pflkv4rel
Gabeug ( 5 Pflkwh)

är 1.200 DM zus:irzlich in die Kße
komen. Gam ohne Risiko ist dia
nicht, don tur den geldweaen Voneil
muE die geliefene kisrung immer si.her

bereitstehen. Aufille werden da schaell

reue.. Mit einer g*rzlich€n Veryütungs

rcselung tur Stmmspitrn wäre de. §reg
Eei tu eine BreiteneinRihluns kleiner

BHICV auch in diesen Bereich.

Betreibergemein-
schaften
Eine Altemdve sind Beüeib€rgem€in-

schaften, die §ritme ohne rrchtlche
Retikionen aus einer Anlage beiehen
können. Eigentümer, Mietergemeinrhaf-
ten oder der Bauträger bzw. ein Dritter
Contacror betreiben dc BHKV. Sie

können laut gelrenden Energierechr als

Veaorger auftreren md sich gemeiosan

mn Süon veßorgen ud dmit 25

Pl7kvh pschreiben. Dd eßre Projekt

gab es vor einigo Jahren im \fohnblock
Ostwender St€ße in Hannover (ED

2/1988, s.9). Es folgren Prcjeke der

Eneqiewe.l$reft Hmnover in Nord-
heim, Mainz, Bedin und Hmburs. In
Huno"er e.laubt der noe Konrsions-
venras ausddcklich äuch die Süoml;eG-

rung e;nes Beireibeß m die Mieret, wenn

die Värme äu dm BHKW kommi
Ein Betreiber eines Bürogebäudes in

Eschborn bei FrunkÄut har eine Geneh-

migug nach § 5 Eneryisimchaftsg«etz
und beliefert *ine Mierer auiler nit
Wärme nu auch mit Süom. Eigentü-

mergemeinschaGen von Eipntumvoh-
nungen in grö&en Häusern oder

5.000 h{ahr
120.000 k\(-4r

25.000 k\(4l
70.000 k\(4r
2.400 DM

1.000 DM
4.200 DM

./. Snonerläs (16 P0

.i. \,(/iüln€erlä§ (4,6 P0 EigeNtron 1000 k 300 DM
Einspeisuns 9000 k\rh 90o DM

2.800 DM

Sl,lrme Vdlust pio l,lr 3.200 DM

Da auf einen K6*l als R*rve vets

zichrer wird. stelh ein Vollwanmgsvet'
rag (incl. E.etzgdantie bei Toralaufall)
eine wichdse Venicherung gesen eine

kalte Vohnung d.. Bei Veriust{ von

3.000 DM im lahr ist dise Veianre ein
,Liebhabemodell" md taugt kaum tur
do Brdteneitratz. Auch eine Verbill;
gung des BHKW auf 20.000 DM span

nu. 1.000 DM in Jahr. Enrscheidender

Hebel ;st die Vergürung frir den größten-

reils eingespeisten Strom.

Spitzenlastvergütung
und Steuervorteile
Lutz \redel (ED 4/94 ) tuhn seifl

BHKV ,ls Kleinbetrieb ud seer die

Abrchreibmg seuerlich a6: Du briagt
Steuerersprnis* von jührlich e. 2000

DM. D€r Regionatvesorser HASTM
hat ihm nur mgeboten, dc BHI{V mit
Spirzenlutpulsen ßrmuteuem. Die
beriffi nur 340 \4enelstundo aischo
Okrobo ud April. Venn das BHI§{'io
diesen Zeiten liufr, -id d* Mittel der

drei niedrigsten Einspeiseleistmgen die
ser Monate mir 172 DM pro kvel
bezallt. Bei sieben kwel konnen da bis

4.000 DM
3.220 DM

380 DM

Bei geringero liütuit€n rdultieren VeF
l,rste. Trntr:lerPunkt sind die Strome a-

a) Ein Misch€dais von 16 Pf ergibt sich,

won zmindet die H:ilfte da Strcrns

eino B€ug tur 25 Pflk eaeer und
tur den Rest l0 Pgkvh vergüret werden.

b) Je höher der Soom-fuenverbrauch,
umso weniger stön eine geringe Eitrpei-
severgütug. B$ndeß lobneDd ist i$ die
Verneidmg von teuro Stromspieen.
c) In Fmktun m Main, Bremen, Har-
nover md tripzig wird eingespeister

Srrom goerel ud reirunabkingig nit
14,4 Pflkwh vergüra. Dis vereidacht
Berieh und K:lkul:tion und eröffnet

einen großen Eimaabereich z.B. in
Mehrfamilienh:iusem.

Das BHKW im Ein- und
Zweifamilienhaus
s.lh$ ein Kl.insrBHKV kohdt in
einm Einfamiliohaus auf nur atimu-
md Stunden Iautuir: Jahrcsverbrauch
30.000 k\thh (200 k§l/qn x 150

qn), Lautuft 30.000 kwh/ 14 kw = @.

2.000 h {ahr.
Geringe Laufzeiten ergebo einen un-

win*ha6lichen Berieb, weil die hohen

Investiionskosten auf relariv wenig

erztugte kvh umgelegt werdo müsen.

fitfltltP$ I 0[ 2 J[ 95



Vohosiedlungen könnren dies nachma-

Definitive Rahmen-
bedingungen immer
dringlicher

Mit jeder in BHK\r eEelgten k\rah
Strom werden 600 - 900 g CO, vemie
den und ds tu Kosren von ca. 200 DM
pro ersparrer Tonne CO, - damit 20 m.I
günsriger als bei Stron aus Photovoftaik.
rs isr daher an der Zeit, den Kleinprodu-
zenten verbirdlichc Rechtc tur die Licfe-
rung von Strom an Drirre zu geben.

Hiezu gehört eine g$etzliche Eitupeise-

vergütug in Höhe längfristig vermiede-

ncr Kosten von 14 - 15 PgkYrh, tur die

Eitrpeisung von Spitzenstrom sowie den

Beug von Zualaüom. Eine Diskrimi
nierung des Betriebs von BHKW kaln
oichr mehr aufrrchterhalten werden.

Dazu s;nd die ökologischen Voneile zu

sroß.

Quellehhinweise:
H. Meixner - »Neue Srnregien tur K\rK
in Hern. und Informationen aus der
BHliü/-Datenbank - hsen-Energie
GmbH - Mainzer Sü.98- 102,6t189

H. U. Broszimki - ,BHK\( im Vohn-
bereich. und'Auf die Zuutaesorgung
kommt es an. in Sonnenenergie und

\Y?imetechnik Nr. 5/93 und Nr. 5/94.
Linmersrr. 81, 30451 Hannover.

Marktübersidten Xlein-BHl(W:
1. Energiefemt Stadt Fnnktun am

Maid, PhilippReis-Srr. 84, 60486 Fnnk-

2- Solid GmbH. Heinrich-Sunka-Str l-
5, 90765 Fünh
3. ASUE - BHKv/-Kenndaten (Erdg6).

Bezug: VerlagRationellerEnergiee;nsaE,
Pcdach 10 03 04,20002 Hambury
(3,50 DM - bei Mindotbetellwen von
20 DM)

Dig anderg Meinung von Hoßt Bernauer, sindelfingen

KIeinn-BHK,V sind meist Unsinn. Si€

behindem die Ausbritmg der Knft-
\7ätme-Kopplung.
BHK§r ab 50 k\flel höen deudich
höhere elekrische \x/irkungsgrade als

Kleinst-BHLW (30% arutelle von 20 -
Z0,6) und auch dra$is.t gedngere spe-

zifische IDve$nionsl§sten (3000

DM/kvel statt 7000 DM/kwel). Ds-
halb ü;d id g6&m BHK'Jr der

Srcn tur 12 bis 15 Pfemig je Kilo-
*ansrundt ceugt, in Keiast-BHKV
für 25 - 40 Pflk\rh. Der drmfiirhe
Unterschi.d: Bei einer Stromkc
$eneinsp€rung von 25 Pflkvh k:m
ein€ Gemeinde mit einem BHIC§r
Geld vendienen und damit mdere Ein-
sparmaßnahmeo finanzieren. Das

Keins.-BHKW fihit abs imner noch

Verlu.e ein. Eine Studie der DLR und
€ine Aüswen(]ng von elf Energiekon-

zepten in Bado-Wüntembelg kom-
men zum gl€ichen Ergebnis: 40qo ds
geamten Snonbedrß lm sich

duch BHK\f decken, wan auch nur
die Potentiale ab 50 kwel ve*irklicht
werden: Gröl3ere Objeke wie Schulen,

Spo*hallen, Knnkenhau*r, Vernet-

ang \or gößftfl Abnehmem sowie

Nahwärm*rcsmg von Neubauge'
bieten. Vom a fehft ist die konse-

queare Urxetzung vor allen gegen die
Einfliisse de. St.otr*onzem€. Kleinsr
BHKW hnken die Dskusion von do
großen uad winschalilich emhließba-
re Potmrialen ab. \reil die Kleins:-
BHI§g weder t«hnirh ausgereift,

noch winschaftlich betreibbar sind,
kommt die I«afi'\r?im€-Kopplug
dürch diese Dis*ursion zu Uarecht in

Ute.atu ip
Einsatz vor Blockheizlnft wcrken
in koomunalen LicgmrchaIio,
17,80 DM,
Faj! 05ll/3028t30.

Strom und Wärme im Blockheizkraftwerk erzeugen!
Strom und wärme glei.hreitig ezeu-
gen und COr sparen!
oas BHKW-Mo<tuI r'§V 15/42 niteinet
Leinung von r4 kw eleKdsch und
32 kW themisch wnd mitwirtschaftli-
chem Erfolg in grcß€n Mehrfamilien-
häusem. Altenheimen. schwimmbädern.
Krankenhäusem, Gseöebetieben

Die Anlage istaufgrund ihrer kompäk
ten Bauform, des Schallschutzes und
der DVGW-9eprüft en Eetriebsskherheit
fil r den wo hnbereich geeignet. Als
srennnoff kommt Erd-, Bio- oder Kärgas

zum Einsatz bei einem Gesamtnutzungs-
gräd von ca. 93% ein Sti.hwod hieE!:

Niedertemperaturtechnik.

außerdem: Für Eneryiezent6len bieten
wir ein intelligentes elehronisches

steueru ngssy5tem mit vielfältigen Au!
bäumöglichkeiten an.

alockheizkattwe*e u nd me ht

errergicrverkstatt
GmbH, Limmerstr. 81, 30451 Hannoler

Tel. 0511 /2109123, Fax 2110923
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Es geht auch einfacher

Zu ED 4/1994. S.42 »Unendliche Energien

aus dem Nichß«

Daß in einer Schmngrchei-
be Energie gspeichen weF

den kann. ist mn auch ohne Ihren Hin-
weis bekannr ' es geht vielmehr dmn,
daß -an eben bei realistirhem Außurd
von Mas und Drehzal leida nur rechr

venig Energie da speichern ken urd
dies die Frage auÄvirft, warun man solch
eincn Aufirrnd reihen will. wo es mit
muktg:lngigen BHKIf auch einfacher

gehr
\flenn Sie bzw- Isth ä]s obe6tes Kriteri-
um die Abkopplung vom Netz sehen,

muß man - wenn man dies *ie km
du.chspieft ' auch die Konsequenzn

sehen, die dmn einen Takrbeirieb mit
hohem Ve«hleiß nach sich ,eho. Ob
dmit d* Konzept noch aufteht, ist eben

die Frage, die ich sehr skeprnch sehe.

Dd Finmretungsmodell hat durchaus

Ähnti.hkenen zm Großkreismodell.

Der volle Raban soli nur unter der

Bedingung gqühn werden, daß da
gana Konzept techoisch und tlkono-
mirch aufgeht und da g;bt es viele, viele

Prämissen. Nicha gegen tusiken, nm
muß nu wisen, welche nm eingeht.

Edsat rrebü
Odffirhet St/. 8, 65232 Ta kß$eih
Eih tufrhlliha Pdpiet zul Beaetru sdzs
ISTRA-Ptujebß hn n beidd R ahtiotu

Effizienz und Sonne

zu ED 4/94. S. 36. »Leserecho zur Photo-

voltaik« und EDI/95. 5. 28. »Vermeiden

stätt Substituieren «

Muß man ta*ächlich erst

sparen, boor
bue Energien nuaen darf - einfach we,l
es sich zur Zeit bskr rechner?

Ausgerechnet von der ökologischen Seire

wird dies. ds oeoliheden vlnrhafts
rhorie enaprechende, Thae verbrenet.

Also von denjenigen, die den komervati-
ven winschaftswissenschaftlern bei der

Disküsion 
"Ökologie 

ud Ökoromie"

immer einen Mmgel d langfristigm
uad verneerem Denken vorg*orfen

kd( aufsekläre Zeirgenose weiß: Nur
Efireu und a.lle Sonnenenergien zusam-

men bewaluen eine wctsende und 
"ach

mehr wohlstmd strebende Velrbevölke-
rung vor dem Ökond. Sparen isr not-
wendig, aber nicht hinrcichend. Die
Solarpioniee. die heute,unwn$chaftli-
che. A ago imtallieren, sind biner
nötig, damit wir morgen unseren nicht
einsparbaren Retenergiebelarf mir ae
gereiften und kGrengürsriged Alterneti-

Härte aor zehn J..hrcn niemmd die enen
\rindkü{tänlagen nir Ezeugungskosren

von 40 Pflkwh beftieben, wäre heure die

wirtschaftliche Eizeugug von Vrind-
srom noch nicht nöglich. ,Zueßt dd
eine u dmn dd mdere" brinst utr

EUROSOI-At| e.V

itte$do,fd Stt. 103, 53173 Boin

schnelligkeit
oder Nachhaltigkeit?

LeEt md \ren auf eine

mche und mtlglichst große

Energie - und dmit Co-EiNparun& so

sind die Übedegungen von Hern Lohr
richdg. trgt man dagegen \ren aufeine
nrchhaltige CO-Einspmng und die

datur erfordediche Subsrirudon fosiler
durch regeneetive Enegiequellen, so

nüßre z. B. der forcieite Einsatz do Pho-

tovoltaik die oberse Priorirät bsitz€!.
Die Mobilisierung der dafür erforderli-

chen privaten Mittel ist ,Ierdings nur
über eine kosrendeckende Vergürung

nöglich.
Dan könnre sowohl d* Einsparen als

auch dd Subsritui€ren fosiler Energien

gachehen. Die BRD besiet die techao-

logi*hen und finmziellen Vorussetzm-

Die Tabelle des Hern LohJ isr übrisetr

DL Lg. Heru"k Khrlit
Veidmweg 2, 52428 lüldrBamu

Bausparen dumm

ED 4/91, S. 32. Anzeiqe

Auch wenn Anrigen in der
Energiedepsche wünschens

ren sind, iedoch bei Bausparkasen, wie

in 1 /95 kana und darf dc nicht dcr Fall

sein. Bauspoen stellt tut die dünmste

Kol Eum
ünbßt. 1,t,,i057 D ;'b ,t

Zu ED 4/94. S. 20. »Warme Tropfen für die

Trcmmel«

Schuld an der niedrigen

Energieinspuung der

wrmwmrsschncchineo ist die

hohere !flserdosierung der Geräte im
Warmwsserbetrieb. Ein Geratmmgel,
der sctrleunigst von der Hertellem beho-

\Iird eine ältere \Tcchmnchine ans

Varmmse' aogeschloscn. konnen

höhere Einspatungen eoielt werden.

Die von mh ermitelten !7ene a einer

secls.lahre ahen Mochine in 60'
wachgang: 1,6 kVh im Kaltw**rbe-
uieb und ,nur 0,65 k\(h im warmws-

Ulndues 11, 32ii9 EE.lhzn?

vorschaltgeräte
sinnvoller

Augenscheinlich alle geteste-

ter Vcchmochinen haben

eine fesre Voreinstellung tur ds
Mischuryserh:iltnis wun' und Kalc
wser. Es wnd eine naheu konstmte

Brauchwsertempemtur von 60 Grud
urerrellt. Dm in die Waschtrommel
einlließrnde §(r**r wnd ako nicht ther

Meines Erach.ens sinnvoller sind enerne

Vomhalqeräte. Diee sind unterm Strich

auch preiwener als die übeneuenen
\rachmschinen mn Eiqlaß für wam-

Vn benueen rn tunfJahren zur vollsten

Zufriedenhen ein Gerät der Fima Olß

fl[N Il0t§till l[.2 Jü] $5



E Ringen, Hauptsrr. 28 in 27412 Bred-
doi. Tdi 042851t578. Dicss Gerät

wird in Kleinserie von Had gefenigt

uod kosrer DM 398,- incl. M§(IST.
Henan banck. Snbbenet Sa. 38
2772 I Ri ttdhMdz-Phimwfi e

Vorsicht: Baufehler

Zu ED 4/94. S.13.«Schornstein im Mantel«

Der o.a. Airikel birgt die
Gehhr, einen rchweren Bau-

fehler zu machen. Die zu:ilzliche wär-
he&imnuns wnd empfohten, m den

§Tcrdampfraupunkt der Abg*e vom
Inneren de Schornsteins niftels Wärm*
dämmung nach Außen zu bringen.
Bringr mm auf die Außenseire des

Schornstdns D:lmmstoffe aul so w;d
der diffudiere nde V/serdmpf auch

disen Dämmstoß- durchdringen. Das
Y/aster im Dämmsrotrnilr die Luftk m
mern des Dämmsrotrs und der verlim
s€ine ;solierende \rnkuns. Am Ende isr

nichr nur der Schornsrein sordem auch

der Dämmsroff naß.

Im Fall der Schornsteinisolierung kann
auf sog. hydrophobienen Steinmll-
dämmplaffeo zuüd<gegritren werden.

Dise unießcheiden sich i! A6*hen
und Anwenduns nichr von den üblichen
steinwoll&immplanen, nehnen aber
kein w{s€r au[ so daß die difudieren-
de \Tassermenge ungehinden und ohne
Scluden anzurichan hindurch kmn.

Püttk"gn Str. 37, 66115 S@firrckd

Beschwerde

Zu ED 1/95

Hiermit bschwerc ich mich
bei lhnen über die G6ral-

runs des neuen Hefts defuEnergiedepe,
sche-. Zu rügen ist vor atleh die Papier-
und Druclrq,r"litär, durch die auf einer
seite der Inhaft der Rücksne und der
nach"en SeiE hindurchschlis..
Auch über die in schrifrart, schriftgröße
und tuordrmg nißgebildeten Über-
schrifren [ßr sich neine Emchtens oicht

Bnre veeenden Sie Ihre übe§.hü$ig€
Energie bein nä.hs.en Mrl auf neh.
klare, inhalsreiche Texte sowie auf
Gmmarik und Rehrschre;bung.
Bend Sckfrü
Ah@liLls Sr. 21, 07318 Sdn{el s@h

Geneigte Argusaugen

Zu ED 1ß5
Ein neue. Frülli.g, ei.e
neü Fom Ihrer ZeiMhili

deren Werdegang auch in Amsterdm
nit Ihnen sehr geneigten Aigumugen ver
folg wird.
Sie lxen doch hoflendich nicht zu, da8

Ihre Zeirschrifr als Experimentierfeld

?i?ter lßtua lddt 4, Aßtddnn

Ein Erlebnis

Zu ED 1ß5
Übrigens das lsen von Au-
sabe 1/95 war wieder einmal

ein Erlebnisl

Enügi?- a. Umuehi$*et Müßter e.V
Kbihnn? lj,481, Mnßb

HOAI ist schuld

Zu ED lß5. S.6. »Warumwird so sdlecht
gebaut?«

Der Auror Amory lovins des

o. g. Anikels hat die went-
lichen Hindernise beim energiaparen-
do Bauen qicht emähnr. Hauprhinder

.die mmgelhafrer bauphpikali*hm
Kontnisr der Planer,

. eine falsche Honoruordnung tu Aichi-
rckrcn und Insedieue (HoAI).

D;e HoALbelohn& denj€nise. Planer,

der hohe hrestitionskosten veruruht.
Im Gegeßatz hiou nißte jeder Planer

eio hohes Honom erhalten. der hei

geringen lnvestitionskosten Objekte nn
nöglichst niedrigem Energiwerbrauch

Ich finde es entiuschend, d;ß do Autor
des Anikels auf diese kardinalen Aspekte

ni.hr einsesansen i* und sich sat des
sen mii reiadv marginalen Punkten

Dithtot da Fldukhofd-Ikltituß fil Bau-

?bdb 70511 Stutßalt

Gefährliches
Simulieren

Zu ED 1ß5.5.8. »Simulanten untersich«
Ich übersende Ihnen einen

tutikel, in dem mehrere

EDv-Prosmmc verslichen worden sind
(,Cütsiegel tur Rechenergebnis«, von
Rolf Snicker u.a., Bauphysik 11(1989),
Hefr 6, S. 205-210). Dr Ergebnis ist
schlimm. Es aigt, daß ohebliche Abwei-
chungrn vorhmden sind und &ß dic
unLritirhe Hmdhabmg von EDV-Pro-.
gmmen verh:ingnivo[ i;i Eine solche ' I

Softwm gehön in die H:inde vor .dah- , .i
renen Bauphysikern. Da§.Uoße »Dnuf- . '

lc-Sinutiero" hatte ich. für äußeßt '
gef:ihrlich. M.E. konnen grudsirzlich
nur solche EDv-Prcgmme empfohlen
werden. die meßtch sch aaluien ur
den und deren Evaluierungselgebnis bei

definienen Randbedingungen wisrn-
schaftlich nachvollziehbu dokumentien
sind. Dis ist bei kaum einm dcr
genannten Progrmme do Fali.

ltuf DL lki G"ti',
Dil.ktof d?' Ftuaahof,)ßritub fiil
Bau?lrsih, 705I I Stungdt

ll. t Jüfl t§ ntl$tl ß t
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»Einsp»arkvaftut
stattAtombva
Amari hanis c b es Sudw erb u eist

den Wegin die Zubanft

Sacramento Municipal Uti lity District
('MUD) - das Stadtwerk der kaliforni-
schen Hauptstadt - ist weltweit gese-

hen vielleicht das forßchriltl ichste
St a dtw e r k. >> E i n s p a r k r a f lwe r k sta 11

Atomkraftwerk« - dieser Traum jedes
Llmweltschützers scheint in Sacramen-
to Wirklichkeit zu werden, nachdem
die Mehrheit der Bevölkerung sich
1989 gegen den Weiterbetrieb des
stadte igenen Ato m k raftrye rks e nt-
schieden hatte. Angetrieben von

einem kreativen und durchsetzungs-
fähigen Stadtwerkechef werde n seit-

her alle Anstrengungen unternom-
men, um bis zum Jahr 2000 den Ersatz

allein durch Maßnahmen auf der Nach-
f ragese ite (De m a nd-s ide M a nage-

ment) zu schaffen. wie das bewerkstel-
ligt werden kann, zeigen die folgen-
den Ausführungen von Uwe Leprich.

Kosten des Ein-
sparkraftwerks
Zwischen 1978 und 1990 gab

SMUD beeits 90 Mio.US$ tur
Einsparprogramne aus Eine

neue Dinension ereichten die

nachftagsnigen Aktivitilten
atlerdings eß nrch den Beshli§
sen des Jahre 1990 md do
konkrcren Einspazielen. Die Pla-

nungen beasen, daß md 60

Mio. US$ iihrli.h und dmit bis

zu 6Yo de, UNatzs ftr Maß'
nahmen auf der Nachfrageeite

ausgegeben werdo sollen. Die
gschftrcn durdMhnitdichen
Kosten für die eins€spane Kilo-
watstunde liegen hierbei zwi-

schen 3 und 4 Cents und damit
weit unter den betehenden

Strompreiren. Insgsmt wird
roa des ehrgeizigen Progrmm
davon augegargen, daß die

Stronpreise in dem Bamhtungsrit-

Erfahrungen aul der
Nachfrageseite
Aus der Fülle von Akivititen auf der

Nachfrageseite sollen hio nur einige her

Als in luni 1989 nach einer

Volkebstimurg dr marode

Atomka6rerk Rancho S<o
bei Sacmenro abgeshalEr
werden nußte, besnn frir
SMUD ein mdikater Umden-
kungspmß: Um den Verlust
des größren KJaftwerks kom-
pensieren zu konno. ohne zu

strk auf Stromimpone oder

problmtirche Knfwerksneu-
bauto ängNisen zu rein,

faßte mn 1990 den Enrschluß,

in grcßen Unfang in die
Emhließung von Eimpuporen-
dalen eimßreigen und
,Gech:ifte hinter dem Zhle«

Energiesparen
als unternehme-
rische Aufgabe

ben, bis zum Jahr 2000 ei»Eiropaknft-
werk" (conseration power plart) im
Umfang von 600 MW zu oichto.
Dadurch solle zunindest do gemte
absehbue laseuwadx adgef.ngen wtr-
den. In Okober 1993 mrde ds noch

ehrgeirgft Ziel fBtgelegt, im Jahr 2000
eine lahrspitzenldr von 2.000 M\Y/

nicht zu übenchreito und somit

absoluren Rüctsang um 100

segoüber 1992 zu erreichen.

Es aigte sich, daß Ende 1993 bereits

die H;ilfte der geplaren Einspuungen

realisien wordo wu. Die folgende

Tabelle zeigt *emplarirch den Detaillie-

runggmd fiir die rsdichen rund 340
M§r, die bis zum Jahr 2000 angesrebt

M'är

Ilt[fl{ ttsßtl lll.2 J ß



Tab.l: sMlrD-Einsparkraltwerk 2000 in Überbli.k

Bereiche Einsparziel Anwendungsfelder
in MW innerhalb der Bereich€

Beitrag zum
Einsparziel

Gewerbe/lndustrie
davon Neubau

Haushaltsbereich
davon
- Neubau
- Gebäudesanierung
- Geräte
Lastmanagement
davon steuerbar

r33
Q6)

87

(18)
(13)
(s6)

120
(102)

54%
370/o

4"/o

3'/o
2o/o

6sYo

21o/o

80/a

6o/a

Beleuchtung
(imaanlagen

Ivlotoren
lndustrie
Kühl-/Gef rierschränke
Klimaanlagen
Kühl-/Gef rierschränke
Eeleuchtung

Klimaanlagen (Haushalte)

Klimaanlagen (Gewebe)
unterbrechenbare verträge (Gewerbe/lnd.)

thermische speicher
Swimming Pools/Bäder

50%
22o/o

134/o

100/o

50k

Summe 340

Tab.2: Entwi.klung der Ausgaben für und der Einsparungen dur(h
na.hflageseitige Aktivitätef bei SMUD

Jahr Budget in Uio. US$ Einsparung in GWh Einsparung/lvw

1978,1990
1991

1992
1Sq3

90,8
38,3
60.4
36.3

=10
51

113
89

=110
56
50

35,5

Bisherige Summe

1994',

'geplanteWene

-226
54,5-

263

147"

312

44.

. Insgesamr mrden bislang 22.000
Haushal6kundeD aufsesuchr und vor Orr
von sosenaonren,l:nersie-Doktoren.
,iber Efilzienzverbsserungen beraten.
Dis enBpri.hr ei.em Anreil von .und
5% dler Hausha[skunden.
. Seir Okrcber 1990 ahh SMUD tur
die Anschaftng besonder eftizienter
Kühlschränke gsnfkltc Prämien, die
sich aus der Verbrauchsdiffcrcnz gegcn-

über den nalionalen Geräresrandard
ergeben. Iür Ce.äre, die diesen Srandard
m 15-20olo unrerbieten, betrug die Prä-

mie beipielweise 75 US$. Jährlich mF
den dabei srer nehr als 20.000 Prämien

. SMUD har die Förderung der Elekrro-
heizung dnsesrelh und allr nunmehr

350 US$ I'rämie pro Hau für die
Umsrellung auf Gasheizung, obwohl die
GNeMrgug von einem dderen EVU

. 7,wirchen 1992 und 1994 Mrden in
Sacmmentos Haushalro und Gsobe-
beuieben rund 3.000 Solamlaser zur

(Teil-) Substitution elektrischer \farm-
worerbereirung installiert. SMUDS

Unrersduung um6ßte neben einer

Zuchußzahlung in Höhc von 300/0 des

Anlägenprcisc auch ds Angebot günsti

ger FinaMierungskondirionen sowie d*
Aushandein günsiger Eiturandspreise

durch Auftreten als GroßeinkruGr.
SMUD unrerl;egt als kommu"ala
Unternehmen nichr der buodesmdi-
chen PLeisaußicht, kann also ,G$chäfte
hire. dem Z:iHen in eigener Regie pEI-
tizieren und seine substenzerhelenden

Stomprene durch die Komnune ahseg-

nen losen. Grundlage daiir ist eine brei-

re komnunale Alzepunz der Gesch:ifts-

polidk. Die ist in Se.lmeto seit der
Abschaltung des Aronkreftwerk wieder

Eine ausf,ührlnhe Falhtudie da Autor n
di*m iwoutiun Stadtuok ohalxa Sie

bein Öka-Iditut e.V., Potfdch 6226,

79038 Fdburs, Fdi 0761-.475437, ."n

I Generationswechsel lei der

Hejztechnik: Feuer ist nicht gleich

Feuef . Die Gaslrennwertkesset

von PARADIGMA vereinen einen

äußerst hohen Wirkungsgrad mit
geringem Schadstoffausstoß. Das

gitt für Att- wie Neubauten. Mehr

Informationen zum Thema

Heiztechnik bei... Prrarrcr,ra
ahr. 3/5
Ettling.r srraß.30
75ro7 ktuh.d
Ll.for 07202/922-0
tMo7202ls22-Ioo
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*hlies*n Sie sich einem
erfolgreichen 8ündnit an:
wie rhon 4.000 Llieter,
Hausbesitzer, Selbrtändiqe,
Kommunen und Umweh-

Glündungtmitglieds und
Förderer u.a. Prof. Kurt
Eiedenkopf, Hans Ulrich Klole,
Prof. Ukich von Weizä(ker.

Coupon eanr€nden an:
Bund der Energieveörä'r.her

53619 Rheinbreitb..h

oder via Fax an: 02224-10321

TETZT
EINSTEIGEN

viemal im lahr kort€nlos
die »Energiedeperhe«,
telefonischer Rät äm Energie-
telef on, k6tenlo* Ausleihe
von Strommeßgeräten,
computeranalyr lhrer
Heizkonenabreänu69.

Endli.h €inv.rcin der skh

{/''H§PPulE
VERBRAUCHER,
C.m.innüt ig.r ..V, gonn

ANFORDERUNG

E Bitte senden 5ie mi.
weiteres lnformation!
materiälzum Bund der
Energieverbraucher

E kh trete dem B0nd der
Energieverbraucher bei zum

E 4a.- DM Grundbet6g
824- DMermäßagt
E 144,- DM Gewerbe

Ittll[[RtT

Kernkraftf lop Mühlheim-Kärlich

Haftet Kohl ?
Die frühere lade*egierung Kohl hat

laur Fetstelung des Oberlandesgerichs

Koblenz mit der vorchnell eneilten

Genehmigung tur dc Kemkraliwerk
Mühlheim-Kirlich ihre Amrspflichren

schuldhali verletzt. Dafür muß ietzr laut

Uneil die SPD-Iaadesregiemg nit
Schadeneme in Milliardenhohe gende-

stehen. Dazu die Süddeurxhe Zenung
(20.4.1995): ,Daß die R!«I zu jenen

Fnmen gehört. die mch dem deurrchen

Stmdon-Primip ,Gvinne Iiir uro, Risi-
ken zü I?sten d6 Sm.rs" arbenen. weiß
man ohnehin. Neu und besndds üntts

lio!€n ist die AJt, wie dises Prinzip nua

mh HilG der Jl'stiz mgcezr wnd. Daß

Aromsrom teua ist, haben Kritiker seil

25 Jahren wieder und wieder vorserech'
ner. Die Stronindustrie selbsr hat das

früh begrifen; nur dc k\eld will sie

nicht zahlen. \Vou gbr s denn den

Die Höhe der Schadensersatzes hängr

davon ab. ob dx Kraft*rrk rhlußend-
lich noch ans Netz sehi Die lndevesie-
rung lißt sich mit diesem Uneil also

nochmäs kriGig unto Druck seaen.

Helnut Kohl läßt grißen. (A?)

Atomstrom

Verzicht möglich
Bis zum lahr 2010 tießen sich 15 Protnr
Energie einsparen, mn Kemenergie sogd
22 Prozent. Um wenere 15 Prorenr

konnte bis dahin der Prin:ieneBiebe
darf durch den Einsatz eineuerbarer

Energiequellen zurüd<gegehen. Selbst

bei einem Kernenergieaussieg konnten

die CO-Emissionen um 38 Protnr
unrer den Ven von 1990 gesenk wer
den. Zu dieen Ergebnisrea konmt eine

Smdie der Niedenachsis.hen EneF

gieagenrur (,Zukünliige Energiepol;
dk...,. , Eonomie-Verlag Bonn, ISBN
1-8708t\45-5, 58 DM). Bne Energie-

studie der Deurschen Baak Reerch
komt zu einem ;ihnlichen Schlull:
,wenn in Zukunft die &folge der Ener

sieeinspmns an.halren, das Potentid det

dneue.bdo Energi wächsr ..., dmn
escheinr auf längere Frist auch ein

Abschied de Indsrielada Deut*h-
land von der Atomenersie ve.üerbar,

und zwr aus ds Sichr von Ökolosi€

Wäs oft nur Exp€.ten klar isr: Für

den weit tibeNiegenden Teil umerer
Energidersorgung spielr Kernenergie

schon heute ohnehin keine Rolle. Denn
aus Kemeneßie Lßt sich nur Suon
mugen - ein Drirtel unsetes Sromes
kommr heure au AronkraFrerken
aber nur 20 Prozent uruqs Efl€rgieb.
darß d<ko wir mit Sron.

ntlflt!tPßtIt fll.2 l lll5
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Windkraft
boornt
1994 mrden in Deursch-

land 309 MW Vindener
gie-Listüng installien,
doppeit soviel wie 1993

und viermal oviel wie
1992. 834 neue \0indrä-
der gingen ds Net.
Damit überhoh Dtutsch-
land Dinenark md wird
zun »Windenergieland

Nummer einv in Europa
Dr teih da Deutrhe
Windenergielnstirüt mit.
H:ilt dieses \{rachsrunr
tenpo m. so werden im

lahr 1996 \«ind1oa1i-L.;
strngcn von der Größen

ordnung eincs goßen
Kernknftwerks ans Netz
gehm.
Besonder große Zuwäch-
se haben die Binnen-Bur-
desländer Brmdenburg
Hes*n. Rfieinl:nd Pfilz

Entwicklung der Windenergie
Windenerqienutung in Deulschland I982-94
Shnd:31.12.1994 Quelle:DEW Mäqazin

i

und Sachkn. Ein typisches Beispiel In
Neuenrade nahe Hagen/\i/estßlen haben

227 Bürgcr innerhalb von Iiinf Monäte
1,2 Mio. DM aufgebrocht. Ohne sradi-
che Zuschtissc und Bankdadehen kornte
eine 600 kv,\(/indkaftanlage gebaur

werden. Zwischen enren Kau&erhand-
lungen und Realisierung rcarichen nur

Kottakt:Vi htaf N*enra*, Tel:

02391/13A7

EinspeisegeseE

Die Veßo€ungswiftschäft veßucht dai

Einspeisegeseu zu Fall zu bringen, d*
den Vtndlsaftwerken einen vernünftigen

SEonverkußpreis güanrien. Die Pader

borner PESAG hat alle Banken von ciner

Krediwergabe tur \rindkmfiwerke abge-

ffed- In einem neuen Cutachten wmt
der Mannhe;mer lurisi Hms\rorgag
Arndt d;e Strotuwi(schäft vor einer Ve.-

fxsungsklage gego da Stromeinspeise
g6etz. ,Denn eine versrärke öffenrliche
Diskssion um d{ Einspeiscgstz., so

Andt, ,könne noch wcit mehr Men-
schen zur Nutzung regenerariv.r Ener-

gien b«egen". Ghichwohl zahlen einigc

EW G.B. Stadrwerke Hanm) d;e üb.r
die Verbändevereinba.u.g hineusgehen

de Einspeiswergütung nur unter dem
Vorbehalt der VerGsungsmäßigkeit

um dieses Geld sst später zürückfordern
zu konneo. Do Badenwerk vemeigcrr
gar die ge*zliche Einspen«eigürung:
,Selbsrjustt d€r E\/U" kritisieren Euroso-

lar und Grune. Hier wird überdeutlich,
wie weit man hiezulande noch von

einem Eneriiekorsens enr6rnr isr (AP)

Leserpost
Ihrc Zcitschri{t hattc mich angeregt,

mich aL Kommaditist aa dcr

Enichtung cincs Mndkraftwerks zu

b*eiligar. Zusammen nit acht
Frcund€n Lsro wn h.rt 70.000 DM
an. \4elleicht is. uffe' Vorgeh€n
mcIahm.rsren, di Eiü.lpeconen
oft ,:chr gcnüserd zurammcnlcgen

konnen. Jedenfalls durfen sie si.h
dilunen, ged:nklhh Vourteit für
sokhc Maßnahnen wie dic un*re
gdeisret h.b€n, und d.§i.6in ich
Ihaen da üar.

Sbfr Bak

Effizient und wirBchäftlich d.z.nträ1. Lüftung
mit Wärm.rückgewinnung

Der LTM Thermo-Lütier sorqt l0r qut€i Raumkllma undspart
H€izenergle Seine Vorzüge:

. oemaneare 3e uid Eil Ljftunq

. w;rmetu.kqewnnunq mn hohem w{ünqsqrad
'n edrqe nvennloni und Betrebskonen
r dezentrales tompaktes Gerat
. kane heß.ßiprren.len Te e lenes.hä!.he
. echte Montase n der außenwand
. dea lüralbauna.hdnunqen
r €.mog .hr w ts.haitl.hs Plane. na.h der neuen Wrmes.hutz

LTM GmbH
Lrltüngnechn* Me,neahagen, Onnr 23, 53540 Meieahaqen

Te 02154/r 302r Fa\A2354t2414

/ BLOC KHE TZKRAFTWE RKE

Syrtemlösungen
au3 einer Hand: steinecke

WARMEI<RAFT.XAPPLUNG

LESSINGSTR:71
D-3910A MAGD€8URG i
TEL 0391/rc13a92 /
FAX 0301/ 73r 3a$ ,/

..,

. Beratung und Planung

. Aggregatebau 8-50 kwd

. Steuerungstechnik

\ . BHKw-Anlaoenbau

\ ' se*l"e
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Sparschueine imA

Xühlgeräte
Xühlschdrken und Kombinario
ien sind dcudi.h spa6am- scw.r
dor, Celfi(gcdtc vdbnucher

Neuc Emsam.e Har.rgeräte

Der Besuch der Domotechnika 1995,
Europas größter (zwei)jähriger) H aus-
gerätemesse, hat sich dieses Jahr wie-

der gelohnt. Es gibt interessante Neue-
rungen und deutlich mehr sehr sparsa-

me Geräte. Klaus Michael berichtet.

digegen wegen denr ICK\ri/- r6d IKW-Aß
deg eher mehr. Dd \Ydrlauf um die Spar
SpirzenpläE ist anhaltend lebhali. Bei den

Standgerlten ftihrcn Uebhers ldeiner 1580

und GRA,VS Eroßer LER 200 dei Maft scir

mehr als tunf]ahrcn an. Bei den l'ischkühl

schrinken mit ("') Fach rctbnuchen sieben

Modelle aus rvei Verken unrer 0,5 k\Yh/d.
Achr jileine Kühl GeftieFKonbiidionen bi§

200 Liter beoötigen e^tnals uner 1,0

kvh/d. l)ic spa(an$en Modcll. $ämmcn
hier ron tlatmlu/Qudle und Bosch/Sie

mens sowi€ von CoFnie. Kleine tirhhohe
c€iieMhränken und 0,7 kY/h/d gibr 6
inryischen frinf und einen sog une. 0,6

kvh/d o.iebhen). Noch spasamci isr

CRArVs ldeißter Low Lnerry [te*r, ds
allerdings kaum 94,2 cm hoch is. Bei de.
ldeinen Gelrienruhen üb{6clrr Elcold aus

Dänem k mit €iner 136-LireFTn,he, die nur
0.28 kVh/<l verhmucht und drmn rlh
G.lii.Mhünke und gitß.rcn l ruhcn *.ir n,
d.n Scha cn sdll K.mbini.( mir einen
b6onde6 spaisrnen Kühls.hrank ohne Stets

nelich G.B. LER 200) hat man viel Kühl
uld Ce&ierolumen deudich spa*mer, als

mir gleichgrcß{ Kühl-CefrierKombinrion.
Auch bei mirleren Truhen mir 200300
Litsn har El@ld mit 0.45 k\I/h/d bei 237

Litsn die Spiftnposirion inne, gefolgt von
Vesfrc$ Crm und Elecuolu. Bei den

Kühl- und Ceiie€eiiten gibr 6 eßr€ C€dte
mn V:trnmjs.hrion IAF.G nd Rx'L
hecht), die bei gernrser schicht dicke hohe

Dimneffekte bringr. IhE Langlebigken u.d
Ko$.n-Nur,rn-Relati.n wnd si.h etu iscn

Was.hmas.hinen
Hier h* sich:uch cilige getu N ist die

lon Zanusi bci ein.n lrondadd und von
Fomn bei einem Tophder anscborc.. Abwr!
sFRü.ksinnung. D6 lete Spiilwaser
wirA in ein.n Zwisdrenunk hineingepunpt
jin,l h.lnr r:i.hsen lgrrh.n ,ls dstß Y/Mh-
wss wi«ls genuü. DadurcJr wird *at
üb{ 50 nü neh40-43 LiE Y/ss h€nötigt

und der Süomyetbmuch vcdngm snh durch

ds bcrcits RumszrN Y/^sct.
Die ahl d{ \rlschnAchinen nn !0dh
wasra.schluß hat sich von vier aul ^\.ll
Modelle 

"ön 
lüna Marken (Beko, Blo»bers,

Bosch, Foon und Mi.le) ehöht. dmner
au.h s$mals drei TofLdü (!'oron). I€ider

isr die Na.h&age no.i Ydhalen.
Bci den Ftontladr \(xd,maschirm haben

si.h dic spaßanien V{bräuche kaun vdän-

deft uid licgen (ohne Äbwssmutzung) noch

bei 1.7 bn 1,8 kwh und t2 bis 58 Litsn
!(dsr. Bei dcn 4,5 kg-'lbplad€m verbnu-
.h.n,lrei Fom. (ier;rc nur l.l k\Vh und 52

Li@ im Vollws.hEanE, bei den 5 kg Topla-
dem licgr Miele mn dEi Modellen mir 1,7

k\r{h und 58 L,t.m rn dd Spift.

Spülnaschinen
ßei Spiilnschincn g$ 6 1995 einen Qua-
litüssprung. Besnder spa&nc gro{ac

Modelle nit 12 Maßged(ken b€nötigeD nur
noch 1.1 k!ffi und 15 bn 19 Liü, wobci

AEG ". dd Spienposition ljegt. Bei den

kleinen Modellen mit 7-9 Ma&ed<ko lie
gen die nicdigsren Verbnuüwe(e bei 0,8

kY/h und 16 tjrm wdsd bci Bosch/Sie

meneModellen nii Abiu$cFvimclü.Igc-

ItIäschetro(kner
Hiergibt s [aun Fotshftte.I)ic Mas* der

Trommelm.knü. d en HcßEllft kotrekr
nach ECL Nom ncs*n, bcnötigL weir€rhin

mindc$ets 3,1 LVl' bci t kg Vohmen.
Lediglich Bosch hd cin Ablutinodell
angekündigt, das mir nur 2,6 kvh olne län-

sere I-nrf7:it ausltonmen soll. Spremd sind

nur T.octe.th,;i.ke lll'S und Multnroc),
die mn Krhlüft übr v,cl. Stundar sat mit
shnells Heißluft a6enen, alledings
um*indlichs zu hardhaben und arch noch

Ausblick Es bleibt ^ lordftn, daß vets

bEuchsmindsnde T.chniLcn und Rafinsen
ni.hr nur bei Miii S-ien übmrcuoer Öko
YoueigeModelheihen cinglsftn weden,
rndern in der ganzrn ProdukLrnc.

spel|denautrul
And.ß ak in dcn Vori-hFn, gab s 1995 liir
dic Enö€itung d€! Malktandye ,B6ondcß
sprsmc Haushal*geate' keine öfendichei
Mntel zu alceptablen Bedingungen. wn
haben totdem viele Menrhmonate in disc
Studie und die Hertellung des Falülars inve
$ie(. Dies eNi liinl Menshnona( Aöcn
lihlen uns nun urserer junsen U cn.h-
meßbila.z. \ver die ld€e d{ spaßahe Haü!
gcd€-Prcpag a d6h,lb mit{ntßrüeen
will, .l"f uns dsh3lb etM spenden. Une.
Konto:72215 bei der Spartar D*mold
(BLZ 476 501 30). lfir D6 Niedis Encts

gie-lndtut GbR mir Klaus N{ichael und
Heike SchalPing in 32756 Detmold, RNnt.l
21

§.",

llfll]SItRRIt

rvinnung. Di6e i$ sinnvoll. rvenn

kein \(rnMser aus Sonne. Ien-
w.ime odd güü Öl/GAheizuDg
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Bundes der Energieve

Besonders sparsame
Haushaltsgeräte 1995
Eine Verbraucherintormation

Kühl- und Gefriergeräte, Wasch- und Spülmaschi-
nen sowie Wäschetrockner sind Anschaffungen für
viele Jahre, manchmal lLlr Jahrzehnte. Neben gu-
ter Leistung sollen sie vor allem zuverlässig sein
und eine lange Lebensdauer haben. Deshalb lohnt
sich, in Qualilä1 zu investieren. Und sie sollen spar-
sam sein. Denn eln niedriger Strom- oder Wasser-
verbrauch bewirkt nicht nur weniger Flohstoffver-
brauch und Umweltbelastung, sondern spart auch
Betriebskosten und macht sich dadurch bezahlt. Bei
vielen Geräten sind die Betriebskosten in ihrer Le-
bensdauer deutlich höher als ihr Kaufpreis. Beson-
ders sparsame Geräte
können deshalb im
Laui der Jahre wesent-
lich meh r an Strom-
und Wasserkoslen ein-
sparen, als sie vielleicht
bei der Anschaffung
teurer sind.

ln Deutschland werden
1995 etwa '1750 ver
schiedene Kühl- und
Gefriergeräte, 550 ver-
schiedene Waschma-
schinen,350 Spülma-
schinen.210 Wäsche-
trockner sowie 65
Waschtrockner angeboten. Dabei gibt es besonders
sparsame Modelle, viele mit mittleren, aber auch
viele mit hohen Strom- und Wasserverbräuchen.

Die Verbrauchsunterschiede erscheinen oft nur als
"Stellen hinter dem Komma". Davon darf man sich
nicht täuschen Iassen. Bei Waschmaschinen kostet
jede zusätzliche halbe Kilowattstunde Stromver-
brauch in 15 Jahren 352 DM; ein 20 Liter höherer
Wasserverbrauch kostet unnötige 328 DN,4.

Zwel Beispiele mögen diese Unterschiede aufzei-
gen: Tischkühlschränke ohne Sternefach verbrau-
chen zwischen 0,29 und '1,0 kwh pro Tag. Diese
Differenz macht in 15 Jahren 1167 DM Stromkosten
aus, wesentlich rnehr als die ca. 300 D[,,4, die das
besonders sparsame Gerät mehr kostet. Frontla-
der-Waschmaschinen mil 5 kq verbrauchen zwi-

schen 52 und 100
LiterWasser und zwi"
schen 1,7 und 2,5
kWh Strom. Dies
macht bei 3 Voll-
wäschen pro Woche
in 15 Jahren 1348
DI\,4 aus.

ln diesem Faltblatt
sind besonders spar-
same l\,4odelle der
üblichen Bauarten
und Größenklassen
zusammengestellt.
Es soll Menschen.
die auf niedrigen
Strom- und Wasser-
verbrauch achten
wollen. als Hilfe und
Orientierung dienen.

FCKW-Fraoe / Eurolabel Seite 18
Kühlschränke Seite 19
Gelriergeräte Seite 24
Waschmaschinen Seite 27
Waschtrockner Seite 28
Trockner Seite 29
Spülmaschinen Seite 30
lmpressum / Erläulerungen Seite 32

aro

fl



Umweltbelastung durch Strom
und FCKW-Ersatzstoffe

zeugung einer Kilowattstunde Strom pro Tag im westdeutschen Kraftwerkspark für den Betrieb eines
Kühlschranks verursacht innerhalb von 15 Jahren Betriebszeit Luttschadstotf-Emissionen in Höhe von
rund 3,6 Tonnen Cor-Aquivalenten. Hierin sind neben reinem CO, auch die anderen Luftschadstoffe

einbezogen. Demgegenüber bewirK die Freisetzung der früher in den Kältemitteln und lsolierschäumen

enthaltenen Fluorchlorkohlenwasserstofie (FCKWS) klima-
belastende Treibhauseffekte zwischen 340 und 700 kg COr-
Aquivalent pro 1OO Gramm dieser Stoffe. Die heute in
Deutschland nur noch zulässigen chlorfreien Fluorkohlen-
wasserstoffe (FKWS) belasten die Umwelt noch mit 44 bis
410 kg Cq-Aquivalent pro 1oO Gramm. Fastgar keine Klima-
belastung (0,01 bis 0,'l 9/100 Liter) verursachen dagegen
die von vielen Herstellern heute schon angebotenen Schaum-
treibmittel Pentan und Kältemittel lsobutan. Beides sind rei-
ne Kohlenwasserstoffe, d.h. chlor- und fluorfrei. Haushalts-Kühl- und Gefriergeräten enthalten 40 bis 300
g Kältemittel und 100 bis 1500 g Schaumtreibmittel. Der Umwelteffekt dieser Stotfe sollte deshalb mit dem

des Stromverbauchs abgewogen werden. Wann immer möglich, sollten sparsame Kühl- und Gefriergeräte
mit den Kälte- und Treibmittelkombinationen (1) und (2) bevorzugt angeschafft werden.

Effizienz beim Kühlen.
Hilft das neue EURO-Label ?

Energie

Der Stromverbrauch sowie die Freisetzung von
Kältemitteln und Treibmitteln aus den Kühlkreis-
läuIen und lsolierschäumen von Kühl- und Gefrier-
geräen verursachen erhebliche Umweltbelastun-
gen, die sich auf unser Klima auswirken. Die Er-

Relative Umweltverträglichkeit von
Kälte- und Treibmittelkombinationen

Platz Kältemittel Treibmittel

(1)

\2)
(3)
(4)

Propan/lsobutan Ponlan,
B 134 a Penlan,
8134ä Fl 134a
8134a R141 b

Luft oder CO,
Luft oder CO,

Viele Verbraucher wünschen sich schon lange
ein möglichst einfaches Hilfsmittel, um etfiziente
stromsparende Kühl- oder Gefriergeräte ohne Ta-

schenrechner und Rechenanleitung auf Anhieb
erkennen zu können. Leider sind die Angaben

in Katalogen, Prospekten oder Werbeanzeigen oft wenig hilfreich. Manche Her§eller geben den Strom-
verbrauch pro Tag, manche pro Jahr, manche pro Monat, manche pro 100 Liter Volumen und manche
überhaupt nicht an. Und selbst wenn man Verbrauchsangaben hat, ist es immer noch schwierig, Geräe
unterschiedlicher Bauart oder mit verschieden großen Kühl-, Gefrier- und Sonderfächern zu vergleichen
Die EG hat nun eine scheinbar einlache Lösung gefunden, das EURO-Label. Es gilt europaweit und
besteht nur aus einem einzigen Buchstaben zwischen A und G. A-Geräte sollen außerordentlich spar-
sam sein, G-Geräte grauenvoll verschwenderisch und solche mit B bis F dazwischen liegen.

Daß A sparsamer ist als B, gilt allerdings nur, wenn man Geräte gleicher Bauart
vergleicht, also z.B. Kühlschränke mit (...)-Fach mit ebensolchen oder Gefrier-
truhen mit Gefriertruhen. Vergleicht man dagegen Kühlschränke ohne Sterne-
fach mit solchen mit (...)-Fach oder Gefrierschränke mit Gefriertruhen, hilft es
nicht. Denn die Anlorderungen an die ABc-Abstufung sind je nach Geräteart
verschieden. Deshalb ist mancher B-Kühlschrank mit ("--)-Fach tatsächlich spar
samerals ein A-Kühlschrank mit (./...)-Fach und auch mancher B-Getrierschrank
braucht 30 Prozent mehr Stom als eine D-Gefrieftruhe gleicher Größe.

Neben dieser lrreführung täuscht das Euro-Label auch noch in einer weiteren
Hinsichtr lnnerhalb der A-Gruppe gibt es eine große Bandbreite von Strom-
verbräuchen. lvlit A dürfen sich nämlich alle schmücken, die weniger als 55 Pro-
zent des marktdurchschnittlichen Verbrauches ihrer Geräteart nach EG-Rechen-
methode verbrauchen. Dies können entweder 20 Prozent, 45 oder 54 Prozent
sein. Gleichgroße A-Kühlschränke ohne Sternelach weisen beispielsweise tat-
sächlich Verbrauchsunterschiede von bis zu 80 Prozent auf.

Vereinlachung hin oder her - man muß auch künftig mitdenken und -rechnen

und sollte seinen Taschenrechner dabei haben, bevor man tausend Mark oder mehr ausgibt, besonders,
wenn man noch zwischen verschiedenen Bauarten wählen will. Denn 0,'t kwh Stromverbrauch mehr oder
weniger pro Tag sind in '15 Jahren immerhin 164,25 DM wert (Vgl.S.16).
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Besonders sparsame
Kühlschränke ohne Sternefach

Tisch-/Unterbauoeräte

(0M)

FCKW
EGalz

Höhe aele Tiele sloffe
(cm) (cm) (cm) (14)Tas)

Be6onders gpaßam:
Liebhefi KTe 1580
Siemens KT 16 RS 0 / KT 18 RF 2
Blomberg KT 14600
Bosch lfiR 1 670 / KTR 7502
Ouelle Privil€g 005.138
Liebherr KIe 1480

Mlilleter Verbrauch (119 Modelle):
Hoher Verbrauch:

144 0_29

153 0.30
148 0.30
152 0.30
150 0.35
129 0.35

-- 0.59
-- 1.00

105.9
109.5
109.5
110.0
127.7
127.4

(A)
(A)
(A)
(A)
(A)
(A)

85,0(') 60,0 60,0
85,0f) 60,0 61,0
85,01') 60.0 60,0
85,0 60,0 61,0
85.01') 60.0 60.0
85.O') 55.3 60.0

l't) 476,-
(1) 493,-
(1) 493,-
(r) 494,-
12) 575,-
(1) 575,-

-- 974,-
-- 1643,-

216.4 --
365.0 (G)

(DM)

FCKW
EEalz

Höhe Beile liere stoffo
(cm) (cm) (cm) (1-a)

Besonders sparsam:
Gram LER 200
Electrolux ER 3219 C Lile
Bosch KDB 3700
Foron KS 3675 E
Siemens KD 37 R O0

Ouelle Privileg 019.777
Vestfrost SKS 365
Ouelle P vileg 019.924

Mlltleror Verbrauch (44 Modelle):
Hoher Verbrauch:

197
309
363
363
363

330
309

o.27
o.2a
0.33
0.33
0.33
0.33
0.35
0.35

99.0
102.2
120.O
120.5
120.5
120.5
-127.7

127.7

'1u.2
180.0
187.0
184.0
187.0
160.0
185.0
180.0

59.5
59.5
66.0
66.0
66.0
60.0

60.0

60.1
60.0
66.0
66.0
66.0
60.0

60.0

445.-
460,-
540,-
542,-
542,-
542,-
575,-
575,-

970,-
ß74,-

(A)
(A)
(A)
(A)
(A)
(^)
(A)
(A)

(3)

0)
(1)
(1)
(1)
(1)
(3)
(1)

0.59 215.4 --
0.90 328.5 (E)

(1)IischgoftIuntebaufähig, nachAbnahme derAbeit§plane 82cm hoch.

lm Kühlen am
sparsamsten

Neben der Geräetechnik, der lsolation des cehäuses und der Etfizenz
des Kälteaggregats wirken sich auch der Autstellort und die Art der Be-
nutzung auf den Stromverbrauch von Kühl- und Gefriergeräten aus.
Grundsätzlich gilt die Aussage "je kühler der Aufstellort, desto geringer

Gerätes beachten muß. Geräte
der Energieverbrauch", wobei man die allerdings die Klimaklasse des

der Klimaklasse N sind für Umgebungstemperaturen von 16'C bis 32'C,
Geräte der Klimaklasse SN für 10"C bis 32'C ausgelegt. Die untere Temperatur der Klimaklasse sollte
nicht unterschritten werden, da der Geräte-Thermostat sonst unkorrekt arbeitet und die lnnentemperatur
wie auch der Stromverbrauch stärker schwanken kann, als beabsichtigt. Bei Geräten, die im kalten Keller
oder in einem Nebenraum mit weniger als 16'C Baumtemperatur aufgestellt werden sollen, sollte daher
auf Klimaklasse SN geachtet werden. Bei höheren Umgebungstemperaturen als vorgesehen, nimmt der
Stromverbrauch teils sehr stark zu. Aufstellplätze neben Herd, Spülmaschine, Heizung oder mit direkter
Sonnenbestrahlung sind daher eher ungünstig.

Wichtig ist auch, daß viel Luft an die wärmetauschenden Flächen des Gerätes gelangen kann, die meist
hinten, macnhmal aber auch seitlich liegen. Datür müssen ausreichend bemessene Lüftungsöffnungen
oben und unten vorgesehen und auch freigehalten werden.

Der nutzungsbedingten Stromverbrauch kann man auch dadurch gering halten, daß man die Türe mög-
lichst selten ötfnet und Speisen erst nach dem Abkühlen in das Gerät hineinstellt. Dadurch gelangt weni-
ger feuchtwarme Raumluft bzw. Wasserdampf in das Gerät, so daß auch seltener abgetaut werden muß.
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Besonders
Kühlschrän

sparsame
ke ohne Sternefach

Einbaugeräte

83 cm hoch

Besonders sparsam: Kein Gerät
Mittlerer Verbrauch (3 l',,lodelle): 0 69 253.1 ..- 1139,-

89 cm hoch
Besonders sparsam:
lmperial KIL 3140 E

Liebherr Kle 1460
Miele K 416i-6
Bosch KIR 14 El
Miele K 242i-6
Netl K|614
Siemens Kl 14 RE 1

Mittlerer Verbrauch (74 lvlodelle)

131 0.26 94.9 (A)
131 0.26 94.9 (A)
131 0.26 94.9 (A)
127 0-2A 102.0 \A)
127 O_24 102.0 lA)
127 O.2A 102-2 \A)
127 O-2A 102-2 \A)

a6.4 55.O 54.4 \1) 427.-
87.4 56.0 55.0 (1) 427,'
a7.4 56.0 55.O 11) 427 -

88.0 56.0 55.0 (1) 458,-
87.6 56.0 55.0 (1) 458,'
88.0 56.0 55.0 (1) 460,-
88.0 56.0 55.0 (1) 460,-

0.58 211.3 --
0.75 273.8 (D) -- 1232,-

103 cm hoch

Besonders sparsam:
Mele K 418i-6
Liebherr Kle 1660
lmpe al KIL 3160 E

Bosch KIR 16 El
Netl K|618
Siemens Kl 16 BE 1

Küppersbusch IKE 168-4
l\,4iele K 245i-6

Miltlerer verbrauch (23 l\,4odelle):

Hoher Veftrauch:

124 cm hoch

Besonders sparsam:
AEG Öko-Sanlo'Super 1872 i

Netf Kl 622
Siemens Kl 20 RE 1

Liebherr Kle 2060
lmperial KIL 3200 E

Bosch KIB 20 E 1

Miele K 422i-6
Küppersbusch IKE 208-4
[,4iele K 251]-6

Mittlerer Verbrauch (32 [,lodelle):
Hoher Verbrauch:

55.0 (1) 458,-
55.0 (l ) 460,'
54.s (1) 460,-
55.0 (1) 476,-
55.0 (1) 476,-
55.0 0) 476,-
54.0 (1) 483,-
55.0 (1) 48s,-

152 0.24
154 0.24
152 0.24
155 0.29
155 0.29
155 0.29
155 0.29
155 0.29

102.0
102.2
102.2
106.0
106.0
106.0
107.3
107.3

(A)
(A)
(A)
(A)
(A)
(A)
(A)
(A)

102.4 56.0
102.4 56.0
101.4 55.0
103.0 56.0
103.0 56.0
103.0 56.0
102.1 56.0
102.5 56.0

0.55 201.8
o.75 274.0

-.- 909,-

-- 1234,-(D)

168 0.25 91.0 (A)
192 0.32 116.8 (A)
192 0.32 r 16.8 (A)
191 0.32 116.8 (A)
187 0.32 116.8 (A)
192 0.32 117.0 (A)
187 0.32 117.0 (A)
192 0.33 119.0 (A)
192 0.33 119.0 (A)

--, 0.58 211.3 ----- 0.80 292.0 (D)

122.1 56.0 55.0
123.0 56.0 55.0
123.0 56.0 55.0
122.0 56.0 55.0
121.0 55.0 54.4
123.0 56.0 55.0
122.0 56.0 55.0
122.1 56.0 54.0
122.5 56.0 54.0

(1) 409,-
(1) 526,-
(1) 526,-
(1) 526,-
(1) 526,-
11) 527.-
11) 527,-
0) 5s5,-
(1) 535,-

--- 1314,-

140 cm hoch

Eesonders sparsam:
Miele K 424i'6
Liebhe( Kle 2460

l\rlttlerer Verbrauch (8 l\,lodelle):
Hoher Verbrauch:

223
223

0-36 131.0 (A)
0.36 131.4 (A)

139.7 56.0
139.7 56.0

55.0 (1) 590,-
55.0 (1) 591,-

--- --- 1361,-
-,- -- 1407,,

--- 0.83 302.6 ----- 1.10 401.5 (G)
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Besonders sparsame Kühlschränke
mit (***)- oder (*/**")-Fach (-18"C)

Tisch-/U nterbau geräte NUIZ KühI G€'CI

gesml (+s'c) C13"c)

FCKW
EEtz

H6h€ Breile I€f€ sroffB
(ch) (cm) (cn) (1-a)

(Dr'r)

Besondeß spaßam:
Liebherr KIe 1483
Blomberg KT 17600
Bosch KTL 1572 / 7502
Siemens Kt 15 LS 2 / KT 17 LF 2
Liebherr KIe 1383

Mittlerer Verbrauch (114 Modelle)
Hoher Verbrauch:

85.01i) 60.0 60.0
85.01,) 60.0 60.0
85.01i) 60.0 61.0
85.01,) 60.0 61.0
a5 0lr) 55 3 60 o

134 119
130 112
136 120
136 120
116 101

0.44 160.6 (A)
0.44 160.6 (A)
0.46 168.0 (A)
0.46 167.9 (A)
0.48 175.2 (A)

15
18

16
15

() r*.
11) 723,-
(1) 756,-
(1) 756,-
(1) 788,-

-- 1352,-

-- 1561,,
-* 0.74 268.3 ,-,
-- 0.95 346.8 (E)

Nlxz Küh G€lri€r

(DM)

Besonders sparsam:
Qu€lle Priv leg 004.941
Gorenje KG 27.3 NE

Mittlerer Verbrauch (1 5

0.52 189.8 (A)
0.73 266.0 (B)

0.91 331.8 --
1.10 401.5 (E)

139.0 60.0 60.0
138_0 60.0 60.0

(1)
(3)

19
21

215 197
264 247

2'19

854,-
1197,-

1493,"
1807,-

(1)Tischoedr unrelbaufähio, nachAbnahm€ d€r Arboißp afle a2 cm hoch.

Wieviel Sterne
wofür?

ln Kühl- und Gefriergeräten gibtes sieben verschiedene Temperaturzonen,
die sich für das Kühlen, Lagern oder Gefrieren unterschiedlicher Lebens-
mittel eignen. Das klassische Kühllach mit +5"C lnnentemperatur hält
[rilchprodukte, Wurst und Käse eine zeitlang frisch. lnzwischen werden
Geräte angeboten, die zusätzlich oder an Stelle des Kühlfachs als Sonder-

lächer ein Kellerfach mit +8'C bis +14'C und/oder ein Frischelach mit ca. 0'C beinhalten. Diese
Fächer haben bei verschiedenen Herstellern unterschiedliche Namen, die leicht zu Verwechslungen füh-
ren. Fragen Sie deshalb nach den tatsächlichen Temperaturen dieser Fächer. Ob solche Fächer für einen
Haushalt notwendig oder vorteilhaft sind, hängt von den individuellen Lagermöglichkeiten und Einkaufs-
gewohnheiten ab. Ein Kellerfach eignet sich besonders zur Lagerung von Obst und Gemüse und zur
Getränkekühlung. Das Frischelach, das von manchen Herstellern auch Kaltlagerfach genannt wird, eig-
net sich besonders zum vorübergehenden Lagern von Fleisch, Wurst, Pilzen und Waldfrüchten. Da die
Gewährleistung mehrerer Temperturen in einem Gerät ein recht hoher technischer Aufwand ist, haben
Mehrzonengeräte im Regelfall höhere Stromverbräuche als klassische reine Kühlschränke, Kühlschrän-
ke mit nur einem (...)-Fach oder Kühl-Gefrier-Kombinationen.

Neben den Kühl und Sonderfächern gibt es Eis- und Sternetächer mit einem bis 4 Sternen. Eisfächer
sind oft nicht genau definiert. Sofern sie keine (.) Bezeichnung haben, sollte man davon ausgehen, daß
sie im Bereich um 0' liegen. Sie eignen sich somit nicht zum Lagern, schon gar nicht zum Einfrieren von
'Tiefkühlkost. (.)-Fächer mit 6'C lnnentemperatur und (*.)-Fächer mit -12"C lnnentemperatur eignen
sich dagegen zum kurzfristigen Lagern von Tiefkühlkost vor dem Verbrauch im Zeitraum von einem bis
mehreren Tagen. Frische Kost einfrieren kann man mit lhnen nicht. Wer wirklich Gefriergut lagern will,
benötigt mindeslens ein (***).Fach mit -18'C oder ein (*f**)-Fach mit ebenlalls -18"C. Der Unterschied
zwischen (..-)- und (./.t.)-Fächern liegt dabei nicht in der Temperatur, sondern im Gefriervermögen. Nur
(-/.-')-Fächer können frische Ware ausreichend schnell einfrieren, ohne daß das bereits Gefrorene an-
taut. Beachten Sie hierbei die Herstellerangabe zum Gefriervermögen in kg pro Tag.
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Besonders sparsame Kühlschränke
mit (**")- oder (*/***)-Fach (-18'C)

(cm) (1-a) (DM)T"s)

83 cm hoch

Besonder6 sparsam: Keln Gerät
l\Iitllerer Verbrauch (4 Modelle): 0_85 312.0 --

89 cm hoch
Begonders sparsam:
Liebhefi Kle 1363
Miele K 415i-6
AEG öko-sanro i442 E / 1442 i C/*')
Mittlerer Verbrauch (62 [,lodelle):

5s.0 (1) 72s,-
55.O 11) 724,-
55.0 (1) 8s6,-

-- -- 1224.
--- --- 1462.-

115 103 12
115 103 12
124 107 17

87.4 56.0
87.4 56.0
87.4 56.0

o.44
o.44
0.52

0.75
089

160.6
161.0
190.0

27',1-9
324.9

{A)
{A)
(A)

103 cm hoch

Besonders sparsam:
Liebherr Kle 1563
Miele K 417i-6
AEG Öko-Santo 1842 i

Miele K 247i"6
Küppersbusch IKE 158-4
Nefl K|616
Siemens Kl 14 LE 1

Bosch KIL 14 E1

Mlltleror Verbrauch (16 Modelle):

55.O (1) 772,-
ss.o (1) 774,-
55.0 0) 869,-
55.0 0) 898,-
54.0 (1) 898,-
55.0 (1) 903,-
55.0 0) 903,-
55.0 0) s05,"

139 124 15
139 124 15
170 147 23
ß4 124 16
144 124 16
ß4 124 16
-144 129 15
ß4 124 16

102.4 56.0
102.4 56.0
100.2 66.2
102.5 56.0
102.1 56.0
103.0 56.0
103.0 56.0
103.0 56.0

o.47
o-47
0.53
0.55
0.55
0.55
0.55
0.55

0.70
0.91

171.6
172.O
193_0

199.7
199.7
200.8
200.8
201.O

254.4
332.2

(A)
(A)
(^)
(B)
(B)
(B)
(B)
(B)

(c)
-.. 1108,-
--- 1495,-

124 cm hoch

B€sonders sparsam:
AEG Oko-Santo-Supor 1672 i ('/"")
Bosch KIL 18 D'l / Siemens Kl 18 LD 1

Neft Kl 716
lmperial KIL 3183 E
Liebherr Kle 1963
I\,liel6 K 423i"6
Bosch KIL 18 E I / Siemens Kl 18 LE 1

Neff Kl 620

Mittlerer verbrauch (73 Modelle):
Hoher V6rbrauch:

145 126 19
170 147 23
170 147 23
174 155 19
174 155 19
174 155 19
181 165 16
181 165 16

122.1 56.0 55.0
119.0 66.0 55.0

9.0 66.0 55.0
121.0 55.7 54.4
122.0 56.0 55.0
122.0 56.0 55.0
123,0 56,0 55,0
123.0 56,0 55,0

o-42
0.53
0.53
0.54
0.54
0.54
0,68
0,68

0.94
1.32

153.0
193.0
193.5
197.1
197.1
197.1
248,O
244,O

342.O
44O.7

688,-
869,-
871,-
887,-
887,-
887,-
1115,,
1115,-

(A)
(A)
(A)
(A)
(A)
(A)
(B)
(8)

(E)

0
(1

0
(1

(1

0
(1

0
--- 1533,-

-- 2-163,-

140 cm hoch

Be6ondeß sparsam:
Liebherr Kle 2263 / KLe 2263
I\,liele K 425i-6

Mlttlerer Verbrauch (6 Modelle):
Hoher Verbrsuch:

207 188 19
207 1A8 19

139.7 56.0 55.0 (1) 953,-
139.7 56.0 55.0 (1) 954,.

--- --- --- -- 1249.
--- -- -- -- 1889,-

0.58
0.58

0.80
1.15

211.7
212.O

290.5
419-7

(A)
(A)

(E)

160 cm / 180 cm hoch

Besondels sparsam: Kein Gerä
Mitllerer Veftrauch (160cm / 5 [,,lodelle):
Mltllerer Verbrauch (180 cm / 12 Mode,le):

--- 1.13

-- 1.26
413.9,-,
461.0 --

1862,-
2074,-
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Besonders sparsame
Kü hl-Gef rier-Kombi nationen(1 )

Tisch-/Unterbauoeräte
(+5'C) 413'C)

(DM)(r.4)

Relativ sparsam:
AEG Santo 2232 u

Mitllerer Verbrauch (5 Modelle):
Hoher Verbrauch:

(1)52180 12A\'\ (c)

(c)
1921,
197',l.

1.05 383.0

1.17 427.0
't _20 43A.O

82.0(3) 90.0 57.0

(DM)(r.4)

Bis 200 Lit€ri

Relatlv sparsam:
Gorenje KG 17.5 DF
Ouelle Pfvileg 052.525 / 528 / 531

Milllerer Verbrauch (13 L,lodelle)i
Hoher Veftrauch:

60.0 (1) 1229,-
60.0 (1) 1380,-

--" -- 1717,-

-- "- 2546,-

o.75 273.0
0.84 306.6

1.05 381.8
1.55 565.8

50.0
50.0

(B)
(B)

(E)

42

-170 1u
178 136

110.0
120.O

201-300 Liter

Besonders spaßam:
Electrolux ER 3118 B Lile
Ouelle P vileg 019.769
Bosch (KE 3101 / 7001
Siem€ns KK 31 E 01 /31 EF 2

Mittlerer Verbrauch (183 ltlodelle):
Hoher Vorbrauch:

99
99
90
90

292
292
280
280

193
1S3
190
190

0.69 251.8 (A) 200.0 59.5
0.69 251.8 (A) 200.0 60.0
0.82 299.3 (A) 175.0 66.0
o-a2 299-3 (A) 175.0 66.0

1.24 465.4 -- --
2.40 876.0 (G)

60.0 (r) 11s3,-
60.0 (1) 113s,-
62.0 11) 1347,-
62.0 (1) 1347,-

-' -' 2094,'
--- --- 3942,-

301-400 Liler

Besonders sparsam:
Bosch KKE 3601
Siemens KK 36 E 01
Liebher KG 3766
Liebherr KG 3666

Mittlerer Verbrauch (73 Modelle):
Hoher Verbrauch:

90
90
88

123

327
331
322

237
237
243
199

0.83 303.0
0.83 303.0
a_84 321_2
0.90 328.5

1.42 517.9
2.00 730.0

(A) 1e5.0 66.0
(A) 19s.0 66.0
(A) 200.0 65.7
(A) 200.0 65.7

(F)

62.0 0) 1363,-
62.0 (1) rs63,-
60.2 0) 144s,-
60.2 0) 1478,-

-,- ..- 2330,-

(l) KühlcelrierKombinationensindGeräle mil Kilhllach und Cr")-Fach sowie evll. KelletsoderFri$helach-
(2) K|hlteil enthäll 112 Liler Kühl,ach (+5'C) und 16 Liler Kellerlach ((+10'C)
(3) fgines Unleöauqedl

Abtauen, No-Frost,
oder Low-Frost

ln Kühl- und Gelriergeräten bildet sich Eis, wenn feuchte Luft
beim Otfnen einströmt oder feuchte Speisen eingelagert
werden. Wenig Eis schadet nicht, doch viel Eis erhöht den
Stromverbrauch. Dann muß abgetaut werden. No-Frost-
Geräte verhindert die Eisbildung durch permanenten Lutt-

strom mit einem kleinen Gebläse. Dies ist komfortabel, benötigt aber für den Ventilator 10 bis 30 Prozent
mehr Strom. Low-Frosl-Geräte mit Trockenluft-Sack verringern das Einsaugen bzw. Herausdrücken von
AuBen- bzw. lnnenluft während des periodischen Abkühlens und Erwärmens dagegen ohne zusätzlichen
Stromverbrauch.
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Besonders sparsame
Kü h l-G ef rie r- Kom b i n ati on e n

Nurz (0h Gelr er
vo um6n Fach Fach
q€saml (+5'c) ( 13'C)
(Ller) (Ll€n (Lirer)

ksalz Kost€n in
BGle IeJe slolre 15Jahren
(cm) (cm) (1-4) (DM)

123 cm hoch

BesondeB sparsam: Kein Geräl
Mittlerer Verbrauch (10 lt/odelle): 1.10 400.0 -- -- 1801,

140 cm hoch
Besonders sparsam: Kein Geräl
Mittlerer Verbrauch (4 Modelle): 1 40 511 0 --- -- 2300,,

160 cm hoch

Belaliv sparsam:
Zanuss Zl 4230 D I ZPL 4230 D

Gorenje KGI 26.5 DN/N

Miltlerer Verbrauch (27 [,4odelle):

1 05 s83.2 (C) 144.6
117 427-A (C) 157.5

1.31 478.5 --
2.27 828.9 \G)

t2)
(2J

4A
48

217 -177

262 214
56.0 s5.0
56_0 55.0

1125,-
1922,-

2T53,-
3730,-

180 cm hoch

Besonders sparsam:
AEG Oko-Sanlo 3242 i

Küppersbusch IKE 288-4
Nefl KG 628
Siemens Kl 28 [,4E 1

Mittlerer Vedrauch (51 lvlodelle):
Hoher Verbrauch:

(A) 178.8 66.2 55.0
(B) 178.5 56.0 54.0
(B) 178.5 s6.0 55.0
(B) 178.5 56.0 55.0

(G)

3r0 236
255 190
255 190
255 190

74 0.90 329.0
65 1.00 363.2
65 1.00 365.0
65 1.00 365_0

-- 1.53 559.9
-- 3.501277.5

0) 1480,-

0) r634,-
0) 1643,-
() 164s,-

-- 2501,-

200 cm hoch

Besonders sparsam:
Neff Kl 732
Bosch KIE 32 D 1 / Siemens Kl 32 ED 1

Mittlerer Verbrauch (6 Modelle):
Hoher Verbrauch:

236 74 0.90 328.5 (A)
236 74 0.90 328.5 (A)

-- -- '1.71 623.7 ---,- --, 2.81 1052.0 (G)

198.0 66.0 55.0 (t) 1478,-
198.0 66.0 55.0 (1) 1478,-

-- -- -- -- 2407,-
-- -- -- -- 4612,-

310
310

Besonders sparsame Gefrierschränke

Volumen V€lbr V€ü Euo
ge*m (kwli/ (kwh/ Laber
(Ltei) Tao) Jahr) (,4..G) (1-4) (Drr,i)

Besonders sparsam:
Liebherr GS 1282
Gram FSL 110.01 EP
Siemens GS 12 S 02 / GS 14 SF 4
Bosch GSL 1202 / GSL 8502

Mitllerer Verbrauch (1 85 lt/odelle):

85.0 60.0 60.1 0) 967,-
92.4r'r 59.5 60.0 (3) 967,-
85.0('1 60.0 61.0 (1) 1002,-
85-0(a 60.0 61.0 (1) 1002,-

..- -- --- ,-, 1560,-

-- -- -- -- 2544.-

83
98
97
97

0.59 214.9 (B)
0.59 215.0 (B)
0.61 222.r \B)
0-61 222-7 lB)
0.94 346.8 --
1.55 566.0 (G)
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Besonders sparsame
(Fortsetzung von der vorigen

Gefrierschränke
Seite)

(1 4) (Drt )

969,-
1102,-
1117,-
1150,-
1150,-
1143,-

1659,-
2792,-

Bis 200 Literi

Besonders sparsam:
Vestlrost SFS 181
Bauknechl GK[ilS 2039/0 WS
Bosch GSS 2104 / Siemens GS 20 S 03
AEG Öko,Arctis Super 2272 GS
Ouelle Privileg 061.984
Electrolux EIJ 2118 C Life

Mlttloror Verbrauch (58 l\,lodelle):
Hoher Verbrauch:

172 0.59 215.3 (A)
161 0.67 245.0 (A)
169 0.68 248.2 (A)
184 0.70 2s5.5 (A)
184 0.70 255.5 (A)
198 0.72 262.8 lA)

-- 1.01 368.7 -,-
--- 1.70 620.5 (G)

125.0 5S.5
123.0 66.0
126.0 66.0
131.0 65.0
131.0 65.0
160.0 59.5

i3)
12)

0)
(1)
(1)
(1)

59.5
66.0
67.0
63.0
63.0
60.0

Über 2oo Liter:

Bosonders spsrsam:
Bauknechl GK[4S 244410 FH
Eleclrolux EU 2507 C Lfe
Vesilrost SFS 291
Bosch GSS 3005 / Siemens GS 30 S 04
Liebherr GSS 3165 / 3166
Liebher GSS 3666

Miltlerer Verbrauch (97 Modelle):

201 0.55
233 0.78
239 0.83
248 0.85
258 0.a9
297 0.98

143.0 66.0
180.0 59.5
185.0 59.5
166_0 66.0
164.4 66.0
144.1 66.0

905,-
1281,-
1363,-
1394,,
1462,-
1610,-

1955,-
3285,-

201.0
284_7
302.9
310.3
324.9
357.7

66.0
60.0
59.5
67.0
65.7
65.7

(A)
(A)
(B)
(B)
(B)
(B)

(G)

\2)
(1)
(3)
(1)

0)
{r)

239
1.19 434.4
2.00 730.0

Nutz slßm §om
Vo um6n Ve6r Veibr Euro
gesam (kwh/ (kwh/ Lab€l
(Ll6r) Taa) Jahr) (4..G)

83 cm hoch

Besonders sparsam: Kein Gerät.
Mittlerer Verbrauch (1 Modell): 1.15 419.7 (E) --- 1889,-

89 cm hoch

Besonderc spaßam:
lriele F 411i-6
lmperial GIL 3104 E
Liebhsrr Gl 1085

Mittlerer Verbrauch (54 Modelle):
Hoher VerbEuch:

76 0.65 235.8
76 0.65 237.2
76 0.65 237.3

--- 0.90 330.0
108 1.19 434.4

87.4 56.0 55.0
86.4 55.0 54.4
87.4 56.0 55.0

(B)
(B)
(B)

(E)

(1)
(1)
(1)

1061,-
1068,-
1068,-

1484,-
1955,-

124 cm hoch

Besonders sparsam (Nur 1 Gerä)
AEG Oko'Arclis Super 1372i 0.65 237.0 (B) 122.1 56.5 55.0 (1) 1066,-112

140 cm hoch

Besonders sparsam: Kein Gerät.
Relativ sparsam (Nur 2 Geräte)
Liebhefi Gl 1985
l'riele F 425i-6

151 0.89
151 0.89

324.9
325.2

(B) 139.7 56.0 55.0 (1) 1462,-
(B) 13S.7 56.0 55.0 (1) 1463,-

(1) Höhe entsDr chl schwedis.her Küchenmöbel'Norm
(2) BeiNulzuns als Unleöausedl nachAbnahme derAtueilsplalte 82 cm hoch.
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Besonders sparsame
Gefriertruhen

(14) (DM)

Bis 200 Liter
Besonders sparsam:
Elcold (Cortina / Eurolech / Respekta) GT 1165
F.igor TLI\,{ 200
Eleclrolux EC 1924 S Life

Mittlerer Verbrsuch (69 Modelle):

(3)
(2)
(1)

(A)
(A)
(A)

175
142

0.35 127.8
o_45 164.2
0.50 182.5

87 -0 72-O 73-O

86.0 98.0 69.0
87.0 105.0 66.5

575,-
73S,-
421,-

1377,-
2398,-

0.84 305.9 --
1.46 532.9 (G)

201-300 Liter:
Basonders sparsam:
Veslfrost SE 215
Electrolux EC 2224 S Lile LowFrost
Electrolux EC 2624 S Lile LowFrost
Elcold (Cortina / Eurolech / Respekta) GT 1166
Frigor TLI'I 300
Bosch GTS 3000 / Siemens GT 30 S 0o
Liebherr GTS 3162 / 3163 / 3164

MHlerer Verbrauch (90 l\,4odelle):

Hoher Verbrauch:

206 0.50
217 0.52
250 0.55
237 0-56
251 0-57
291 0.65
291 0_65

-- 0.80
--- 1,48

85.0 112.5 65.0
87.0 9-0 66.5
87.0 132.5 66.5
87.0 105.0 73.0
86.0 128.0 6S.0
91.0 129_0 75.0
91.0 12S.0 75.0

(3) 82r,-
(1) 854,-
(1) 903,-
(3) e20,-
(2) 936,-
(1) 1068,-
(1) 1068,,

-- 1380,-
--- 2430,-

182.5
189.8
200.8
204.4
208.0
237.3
237.3

292.O
s40.2

(A)
(A)
(A)
(A)
(A)
(A)
(A)

(F)

301-400 Liter

Besonders sparsam:
Liebherr GTS 3764
Elcold (Corlina / Eurotech / Respekia) GT 1167
Electrolux EC 3324 S Life LF

Mitileler Verbrauch (14 l\rodelle):
Hoher Verbrauch:

(1)
(3)
(1)

(A)
(A)
(A)

(F)

352
314
3't I

0.65 237.3
0.66 240.9
0.67 244.6

1.10 401,5
1,85 674.9

9051375 75.0
87.0 105.0 73.0
87.0 160.0 65.5

1068,-
1084,'
1100,-

1843,-
3036,-

Gefriertruhe, Gef rierschrank,
oder Gef rierkombination ?

Truhen sind geräumig und robust, preiswert beim Kauf und verbrauchen sehr wenig Strom. Es gibt sie in
allen Größen und ihr Deckel schließt mit eigenem Gewicht. Selbst wenn sie älter werden, strömt deshalb
durch mürbe Dichtungen kaum Kälte aus. Sie erfordern dafür viel Stellfläche.

Gefrierschränke passen eher in eine Küche und ihre Schubladen erleichtern die geordnete Lagerhaltung
und lassen sich leicht belüllen. Dafür passen große Waren evtl. nicht hinein und ihr Stromverbrauch liegt
bei gleichem Volumen höher als bei Truhen. Sie können im Bereich von 80 bis 150 Litern sinnvoll sein.

Kombinierte Kühl- und Gelriergeräte mit ("/*..)-Fach gibt es mit Gerriervolumina von 35 bis 130 Litern. Sie
haben ihre Vozüge, wenn man keinen Keller und in einer Küche nur einen Aufstellplatz zur VerfÜgung
hat. Neben den klasischen Kombionationen mit Kühlfach (+5'C) und (-/-.-)-Gefrierfach gibt es vermehrt
auch Geräte mit zusätzlichen Sonderfächern, die allerdings nicht nur im Kaurpreis, sondern auch im
Verbrauch höher liegen und damit von allen Gef riermöglichkeiten die teuersten sind.

Kühlschränke mit innerem (-/.-')-Fach eignen sich, wenn man nur geringen Gefrierbedarf hat. ln ihnen
können allerdings nur kleine Mengen frischer Ware eingefroren werden.
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Um Lebensmittel einzufrieren oder Gefriergut zu
lagern, kann man Gef riertruhen, Gef rierschränke,
Kühl-Gefrierkombinationen bzw. Mehrzonen-
geräte oder Kühlschränke mit (./...)-Fach ver-
wenden. Alles hat Vor- und Nachteile.



Besonders sparsame Waschmaschinen
Frontlader ohne Warmwasseranschluß 4,5 - 5 kg

Tisch-/Unterbauoeräte
Wa$h Schleuder Elekl.

Volumen D€hahl Siöhorunq
(ks) (r/min) (Ampe@)

Verbr Vebr Höhe
(kwh) (LireD (cm)

Besonders 6paßam:
Clatronic WA 2100
Clatronic WA 2300
Eleclrolux EW 1551 F
Ouello Matura 053.533
Ouelle Malura 053.535
AEG Öko-Lavamal 6555 / 7555
AEG Öko-Lavamat 6755
AEG Öko-Lavamat 6955
Gorenje WA 1202
Gorenje WA 1312
Gorenje WA 1402
Goßnje WA 1512
Bosch F 1100 A
Bosch F 1300 A
Bosch WFK 24AO I 2420 I 245A / 2430
Bosch WFK 2800 / 2830
Candy Acliva 86
Candy Ac1 va 1 06
Candy Act va 126
Mee W 934 Novotronic Super
[,lie]e W 937 Novotronic Super

Mittlerer Verbrauch (376 l'rodelle)i

5.0 1100
5.0 1200
5,0 1500
5.0 1300
5.0 1500
5.0 1200
5-0 1400
5.0 1500
5.0 1200
5.0 1300
5.0 1400
5.0 1500
5,0 1100
5,0 1300
5,0 1200
5,0 1400
5,0 800
5,0 1000
5,0 1200
5,0 1600
5,0 1600

16
16
10
16
16
10/16
16
16
10/16
10/16
10/16
10/16
t6
16
16p)

16
10
t0
10
10/16

1,7 52
1,7 52
1,7 52
1,7 52
1,7 52
1,7 53
1,7 53
1,7 53
1,4 49
1,8 49
1,8 49

2045,-
2045,-
2045,-
2045,-
2045,-
2062,-
2062,-
2062,-
2066,-
2066,-
2066,-
2066,-
2094,-
2094,-
2094,-
2094,-
2094,-
2094,-
2094,-
2111,-
2111,-

2324,-
3393,-

,a 49
,7 55
,7 55
,7 55'1,7 55

1,7 55-1,7 55
1,7 55
1,7 56
1,7 56

85,0 60,0
8s,0 60,0
85,0 60,0
85,0(') 59,5
85,0f) 59,5
85,0fr 60,0
85,0r) 60,0
85,0(') 60,0
85,0 60,0
85,0 60,0
85,0 60,0
85,0 60,0
85,0 60,0
85,0 60,0
85,0f) 60,0
85,0f) 60,0
85,0 60,0
85,0 60,0
85,0 60,0
85,0 59,5
85,0r) 59,5

59,0
59,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60.0
60,0
60,0
58,0
54,0
58,0
58,0
54,0
54,0
54,0
60,0
60,0

l

1,84 63
2,50 100

Besonders sparsame Waschmaschinen
Front- und Toplader mit Warmwasseranschluß

Alle Bauformen Weh S.hleuder El6kt Slrcm
Volumen Drehahl Sichetung Velbr

(kq) (1/min) lamp6E) (kwh) (DM)

Besondeß spatsamo:
Beko ARY 5300 E
Foron Vilatop WN 1272 T
Blomberg WA 391
Bosch WFF 1600 / 1600 lE l'?)

Bosch WFF 1800 / 1800 lE r'?)

l\,1 ele W 913 Allwater
Beko ARY 5500E
l,li€le W 913 Novohonic
Beko ARY 4300
Foron Viiatop WN 1050 T/ 1150 T

Mlttler€r Vorbrauch (12 lvodelle):

FL
TopL

FL
FL
FL
FL
FL

FL
TopL

5.0
4,5
5.0
5,0
5,0
5,0
5,5
5,0
5,0
4,5

1400
1200
1600
800
900

1600
1100
1100
1000
1100

10/16
10
16
10/16
10/16
16
10/16
16
10/16
10

1,9(.)

1,6()
1,814)

1,81.)

1,814)

1,81.)

2.Ot4)

1,8r1)

1,8r,)

1,8514)

2,20\41

60,0
60,0
60,0
58,0
58,0
60,0
60,6
60,0
60,0
60,0

52
52
58
60
60
63
70
65
68
58

62
75

85,0(1) 60,0
85,0 45,0
85,0f) 59,5
85,0(r) 60,0
85,0f) 60,0
85,0 59,5
85.0(r)60,6
85,0 59,5
85,0f)60,0
85,0 45,0

2't86,-r1)
1975,-0)
2214,-\4)
2246;1t\
2246,-t4l
2296,-t4t
2551,-(4)
2328,!4)
2448,r41
2214,-«)

2307,-t4)
2773,-14)

( 1 ) Ti$hgeE{, unrerbaulähig, nach Abnahme derAöeit§plalt€ 82 cm hoch.
(2) Däs lllodex wFK 2430 ist ln der auslührung 'lE' fllr 10 a geelgnet
(3) Die Täbelle nennt 1 1 von insgesaml 12 llelerbsren Mod€llen verschiedener Baulormen und Volumina, sorlisrl nach Koslen pro kg Wäsch€
(4) Die Veö6uchs- bzw- Kostenangaben beziehensichaul KallwasserNulzung. Bel warmwasserNulzunq reduziet sich deß Stmmver

brauch im Kochwaschgang um ca50 Prozent, bei30"C- od€r4o"C-Waschgängsnaul untor30 Prozenl.
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Besonders
Toplader ohne

sparsame waschmaschi nen
Warmwasseranschluß 4,5 - 5,0 kg

(ks)

Mit 5.0 kg

Besonders sparsam:

Miele W 134 /W 135 Novotronic

Mittlerer Verbrauch (18 [lodelle):
Hoher Verbrauch:

5.0
5,0

1400 t6
1400 10/16

1.7
1,7

1,93 71

2,40 80

58
58

88,0
88,0

45,0 60.0 2143_-
45,0 60,0 2143.-

2514.-
2995.-

I\4il 4.5 kg

Besonders sparsam:1'g)
Foron Vitatop WN 1272 B
Foron Vitalop WN 1272 E / T
EBD TL 840.1
EBD TL 1040.1
Neckermann Öko Sup€r 810 (8010/502)
Neckermann Öko Super lOlO (8010/5lO)
Neckermann Öko Super 1041 (8010/375)
Foron Vitalop WN 105..- T/N
Foron Vltalop WN 115... T,tl
Foron Vilalop WN 125... N

AEG Oko-Lavamat 4850
AEG Öko-Lavamat 4950
Electrclux EW 1103 T
Eleclrolux EW 1231 T
Quelle Malura 009.320 / 009.320

Mittlerer Verbrauch {97 {Vlodelle)i

4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5

1,6
1,6
1,6
1,6
1,7
1,7
1,7
1,8
1,8
1,a
1,8
1,8
1,8
1,8
1,8

1,85
2,10

45fi
52
59
59
59
59
59
58
58
58
59
59
59

59

85,0
85,0
85,0
85,0
85,0
85,0
85,0
85,0
85,0
85,0
85,0
85,0
85,0
85,0
85,0

45,0
45,0
40,0
40,0
45,0
45,0
40,0
45,0
45,0
45,0
45,0
45,0
45,0
45,0
40,0

70,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0

1860,-
1975,-
2090,-
2090,-
2160,-
2160,-
2160,-
2214,-
2214,-
2214,-
2230,-
2230,-
2230,-
2230,-
2230,

1200 10
1200 10
800 10

1000 10
800 10

1000 10n6
1000 10/16
1000 10
1100 10
1200 t0
1100 10
1200 10
1100 10
1200 10
900 10

67 --

(1 ) Gerät mil nlerner Wässeeeitetoetuendung

Besonders sparsame Waschtrockner
ohne Warmwasseranschluß 4,5 - 5,0 kg

Alle Baulormen(1)

lg$llety!!!l
Besonders sparsam:
Constructa CW 32030 / 32330
Clatronic WAT 2200
Clatronic WT 950 K
AEG Öko-Lavamat 1480
Bauknechl WTE 9842 A WS
Zanket La!)la dro 1 4o2

Mitllerer Verbrauch (56 Geräte):

Slrom
Trock.Schleuder Elektl Velb.
vol. Dßhzahl Sichorunq Wasch
(ke) 0/nii) (ampe,e) (kwh)(ks)

Wasch Trock Trock Bdhe
(Lre4 ßwh) (Lrer) (cm)

5,0 2,5
5,0 2,5
5,O 2,5
5,5 3,0
5,0 2,5
5,5 3,0

1200 16
1100 16
950 16

1400 10/16
1400 10
1400 10

1,8 62
1,9 52
1,9 60
2,1 63
1,8 67
2,2 63

1,93 67
2,60 95

1,6 0€)
1!8 01?)

1,8 01')
'|,8 24
1,4 23
1,8 24

85,0ß) 60,0 58,0 4455.-
85,0 60,0 59.0 4713,-
85,0ß) 60,0 60 0 4844,-
85,0ß) 60,0 57.0 5543,-
85,0cr 59,5 600 5080,-
85,0ß) 60,0 570 56i4,-

1,8 25
2,6 60

-- 5755,-
..- 8997,-

(1) Fronllader und Topladel letaere sind allerdings nicht besonders sparsam.
(2) Trocknung mil Lufi-Kondens-Technik, daher kein WasseNerb€uch.
(3) ]'lsch-Gerät unterbauJähig- Nach Abnehmen der Arbeilsplatte 82 cm hoch.
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Besonders
Trommel- und

sparsame wäschetrockner
Schranktrockner

Trommeltrockner
(ks)

Mit 4.5 kg:
Relaliv sparsaml'):
Candy C 101 XW / C 57 W
Candy CST 94 X / CST 959 X (Topladeo

Mittlerer Verbrauch (16 Modelle):
Hoher Verbrauch:

Mit 5.0 kgl
Bolallv 3Parsamlr):

4,5
4.5
4,5

4,5
4,5

Ablufl

L-Kond

Ablurt
Ablurt

AbluJt

Ablult
Ablult

10 2.80
10 2.90
16 3.00

--- 3.50

16 2.60
10/16 3.10
10/16 3.10
16 3.10
16 3.10
10/16 3.10
16 3.10
10 3.10
16 3.10
10/16 3.10

85.0 60.0
85.0 40.0
85.0r3) 59.5

85.0 60.0
85.013) 60-0
85.0r3) 60.0
85.013) 60.0
85.0 60.0
85.0 60.0
85.0 59.5
8s.0r3) 60.0
85.0 60.0
85.013) 60.0

?
2

80

75
75

100
75

?
75
90

100
75
75

54.0
60.0
53.0

AEG Lavatherm 3100(10y 3300(10/16y 3400(16)§
Bosch WTA 2613 (10) / 3100/31001E (10/16)r,
Bosch WTA 3400 / 3500
Candy CA 1100 / 1200
Electrolux EDE 575 E

5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0

5,0
5,0

58.0
60.0
58.0
58.0
60.0
60.0
53.0
58.0
5a.o
60.0

Neckormann Lloyds 8010/987
Siemens WT 42030
Siemens WT 64080
Zänker Thermal AE 9001

Mltllorer Verbrauch (124 Modelle)
Hoher Verbrauch:

3.35
3.80

Schranktrockner(2)
(DM)

Oauq Elekh
Trcckon wam / kalt Sich.
Technik (min) (Amp)

Mil3.0 bis 7.5 ko:

Besonders sparsam;
TPS biotroc 101 / 101 W
TPS biolroc 202
l\Iullitroc
Multilrcc mil Wärmepumpe
TPS biotroc 202 SD / 222 S
TPS biotoc 300

0.58 120.0 60.0 40.0
0.72 140.5 60.0 42.5

170.0 60.0 55.0
170.0 60.0 55.0

0.84 152.0 60.0 46.0
0_96 190.0 65.0 50.0

3,0 Ablult
4,0 Ablult
5,0 Ablutt
5,0 Ablult
5,0 Ablult
7,5 Ablult

75 / 284
120 I 360

10 2.50
t0 3.60
10 2,71
10 1.92
16 3.70
16 3.45

1755,- 1407.-
2527," / 505.
1902i /
134A,- I
2597,- / 590--
2702,- / 674.-

100
100
85
90

420
480

(1) nur €laiivspaßam, da andereTro.kertechniken oder Gerätedeutlich spaßamer.
(2) Sch€nktrocknertrocknen mirwarmlufi in kuzerzeil oder m t Kalllufl überläng6r6zeit, Bssondofssparsamsind sie im Kaltluftbeiieb
(3) Tischgedl unteöautähig, ohne Arbe tsplatle 82 cm hoch
(4) L eieöar äb Juli 1995
(5) Gedle weden mild6n ln Kammem anqesebenen nolwendigenabsicherungenangebolen

Trockenschrank
oder Trommeltrockner ?

Normale Wäschetrockner erreichen in enger
Trommel mit hohem Wärmeaufwand dasselbe
wie trockene Luft an der Wäscheleine ganz ohne
Wärmezufuhr Trockenschränke sind ein lvlitteF
ding: Sie ee eugen kalten (oder warmen) Dauer-
wind in einem Schrank, in dem feuchte Wäsche

auf Stangen hängt. Statt 10 m-'Trockenraum im Keller oder auf dem Boden benÖtigt er weniger als 1 m'-

Stellfläche und gibt keine Feuchte an den Raum ab. Sein lange laufendes Gebläse ist im Kaltluftbetrieb
deutlich sparsamer als ein Warmluft-Trommeltrocknet
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Besonders sparsame Spülmaschinen
12-14 Maßgedecke, 60 cm breit

Tisch-/Unterbauoeräte

fc)

Besonders sparsam:
Asko 1755 / 1805 / 1905
AEG Öko-Favo t 8o8o-w
AEG Öko-Favorit 7O8O-U
AEG Öko-Favorit 7O8O-w
Bosch Sltll 470... /550... /670... / Sltlv 5503
Bosch SIVS 453... /470... /552... /6702
Bosch SMS 4752
Siemens SN 24... /25... /28... /29...
Siemens SN 44..- /55-.. /58... /59.-. /65020
Electrolux ESI 680
Asko 1605 / 1705
Miele G 784 SCI / G 787 SCI

Mittlerer Verbrauch (207 l\Iodelle):

12 10/t6
12 16't2 16
12 16
12 t6
12 16'12 t6
12 16
12 16'12 16
12 10/16
14 16

1,0 18,5
1,1 15,0
1,1 17,0
1,1 17,0
1,1 19,0
1,1 19,0
1,1 19,0
1,1 19,0
1,1 19,0
1,2 15,0
1,1 19,5
1,4 18,0

1,41 19,8
1,80 26,0

85,0f) 59,6 55,0
85,0f) 60,0 60,0
82,014 60,0 57,0
85,01') 60.0 60,0
82,01') 59,8 57,0
85,01') 60,0 60,0
85,01'r 60,0 60,0
85,0f,60,0 60,0
82,01'1 59,8 55.0
87,01' 60,0 57,0
85,0!r 59,6 55,0
87,0 60,0 57,0

60
60
60
60
60
60

65
60
60

16s7.

16S7r
r806,-
1806,-
1806,-
1806,-
1806,-
1814,-
18t9,-
2129,-

2188,-
2816,-

Einba

(DM)

Besonders sparsam:
AEG Öko,Favorir 8O8O i

AEG Öko-Favoril 7o8o i

Küpporsbusch lG 659.0 / 669.0
Nett Sl 150.-.159 / 240...249 / 261 / 265 / SV 150

Mittlerer Verbrauch (79 lvodelle):
Hoher Verbrauch:

'12

12
'12

12

16
16
16
16

,1 15.0
,1 17,O

,1 19,0
,1 19,0

1697,-
'1751.-

1806.-
1806.-

2201,-

60
60

82,0 60,0 57,0
82,0 60,0 57,0
82,0 59,6 57,0
82,0 59,8 57,0

1,41 20,3
1,80 31,0 2952,-

(1 )'l'l§chgerät unleloauläh g. Näch Abnehmen der tubeilsplalts 82 cm hoch.
(2) Beines Unteöaugerät ohne Arbeilsphne (3)

Warmwasseranschluß f ür
Wasch- und Spülmaschinen

Den meisten Strom benöligen Wasch- und
Spülmaschinen zum Autheizen des Wassers.
Diesen Strom kann man zum großen Teil ein-
sparen, wenn man eine Waschmaschine nutzt,
die serienmäßig nicht nur einen Kalt- sondern

auch einen Warmwasseranschluß hat, oder wenn man die Spülmaschine an Warmwasser ansch ießt-
Warmwassernutzung ist zu -emptehlen, wenn das warme Wasser aus Solaranlagen, aus Fernwärme, aus
einer modernen Gas- oder Olzentralheizung oder aus einem geeigneten Gas-Durchlauferhitzer zur Verfü-
gung steht. Außerdem sollte das Warmwassernetz kuze Leitungwege und sehr gute Rohrisolierungen
haben. Bei Waschmaschinen sollten nicht mehr als zwei Liter, bei Spülmaschinen nicht mehr als ein Liter
kaltes Wasser ausfließen, bevor warmes Wasser kommt. Die mit Warmwasseranschluß lieferbaren Wasch-
maschinen sind auf Seite 31 genannt. Und warum nicht bei Toplader-Waschmaschinen ohne Warmwasser-
anschluß warmes Wasser für den ersten Waschgang (10-18 Liter) einfach per Eimer oben hineingießen?

Bei den Spülmaschinen lassen sich die meisten Modelle an Warmwasser anschließen. lvlan sollte aber
darauf achten, daß das gewünschte lrodell auch für die tatsächliche Warmwassertemperatur geeignet
ist. Nicht für Warmwasseranschluß zu empfehlen sind Spülmaschinen mit innerer Wärmerückgewinnung.
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Besonders sparsame
7-9 Maßgedecke, 45

Spülmaschinen
cm breit

(oM)

Belatlv spaBam:()
Bosch Sltls 8152 / SPS 544.. I 6!.32ldokot.)
Bosch SPI 440...{dekor) / 443...(inlegr)
Siemens SR 24204 / 24304 (d€kor.)
Siemens SR 25304 EU / 25606 / 26303 (dekor.)
Siemons SR 54203-..603 / 56203-..803 ( ntegr)
Miele G 652 SCI (dekor)
[,,li6le G 620 SCI / G 622 SCI (dekor.)
[/iele G 605 SC (dekor)

Mlttl€rer Verbrauch (61 N,lodelle):

85,01i) 45,0 60,0 1373.-
82,04) 44,a 57,0 1373--
85,01i) 45,0 60,0 1373,-
85,01j) 45,0 60,0 1373.-
a2,ot ) 44,8 57,0 1373.
87,04t 45,0 57,0 1724,-
82,0r,) 45,0 57,0 1580,-
85,01') 44,8 60,0 't607,-

--- -,- -.. 1698,-

-- -- -- 2356,-

8 16
8 10
8 10
8 16
8 10-16
I 16
I 16
I 10/16

0,8 16,0
0,8 16,0
0,8 16,0
0,8 16,0
0,8 16,0
1,1 16,0
1,0 15,0
1,0 16,0

1,1 17,0
1,5 22,O

60
60
60

(DM)

Relativ sparsam14)

Küppersbusch lG 459.0
Netl SK 50 / 51 /55/59
Bauknecht GCI 3332 / 3352
De Diel ch V-7431 F1 /v"7441 Dl
lmperial GS 941 / 944 / 964 / 2994
Neli SK 30 / 31 /35/39
Mittlerer Verbrauch (33 l\,4odelle):

I 16
8 16
I 16
8 16
8 16
8 16
I 16

0,8 16,0
0,8 16,0
0,8 16,0
0,9 16,0
0,s 16,0
0,9 16,0
0,9 16,0

1,1 17,3
1,6 22,0

60

a2,o 44,4 57,0 1373.-
a2,o 44,4 57,O 1373,-
a2,o 44,4 57,O 1373.-
82,0 44,8 57,0 1490,-
82 0 44,8 57,0 14S0."
82,0 44,8 57,0 1490,-
82,0 44,8 57,0 1490,-

--- --- --- 1720,-
--- --- --- 2473,-

(1)'l'lschgerät unierbautäh g. NachAbnehmen derAlbeitsp alte 82cm hoch.
(2) Beines UnlerbaugerälohneArbe tsplate
(3) ModellemilAbwasserwärmeückgew nnung sind Iü r Warmwasseransch uß nicht2u emp,ehlen
(4) nurclativspaßam, weilgegenüber 12 Gede.ke-Gerälen wesentlch hÖhere spez iische VeÖräuche (pro Gedeck)

Warmwasser-Vorschaltgeräte
f ür Waschmaschinen ohne Warmwasseranschluß

Viele Waschmaschinen, die nur einen
Kaltwasseranschluß haben, kann man auch
mit Warmwasser versorgen, indem man vor
ihren Zulaufschlauch ein Mischgerät instal-
liert, welches Warm- und Kaltwasser selbst-

tätig aul die richtige Temperatur mischt. Vor dem Anbau eines solchen Vorschaltgeräes sollte geklärt
werden, ob zulaufschlauch, Magnetventil, Schaltprogramm und ggf. andere Komponenten der Wasch-
maschine dies vertragen. Einige Hersteller solcher Vorschaltgeräte sind nachfolgend aufgelührt:

Energie-Beratungs-Service (EBS) 60569 FranKud, l'lroler Str. 61
Olfs & Ringen 27412 Broddorf, Hauptstr. 28
Martin Eleklrotechnik 97765 Bad Brückenau, Postfach 1367

Die Nutzung von Warmwasser aus Sonnenenergie, Fernwärme oder aus einer modernen Gas- oder Öl-
heizung kann bei geeigneten Flandbedingungen sowohl kostengünstiger als auch energetisch und ökolo-
gisch sinnvoller sein, als eine Warmwassererzeugung aus Strom.
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Berechnungshinweise

Bei derKostenermittlung istein Strompreisvon
0,30 DM/kWh sowie ein Wasserpreis von 7
DM/m3 zu Grunde gelegt worden. Für die Nut-
zung wurde folgendes angenommen:
Kühl- und Gelriergeräte werden dauernd be-
trieben; waschmaschinen dreimal pro Wo-
che im Vollwaschgang; Wäschetrockner drei-
mal pro Woche im Programm "Baumwolle
schranktrocken", Waschtrockner dreimal wö-
chentlich in der Kombination von Vollwasch-
gang und Trockenprogramm "Baumwolle
schranklrocken" für das gesamte Wasch-
volumen der Waschmaschine; Spülmaschi.
nen fünfmal wöchentlich im Normprogramm.
Die Kostenangaben beziehen sich auf'1sjäh-
rige Nutzung ohne Einbeziehung von Preis-
steigerungen oder verzinsung.

Alle Volumenangaben, Maße und absoluten
Verbrauchsangaben sind unveränderte Her-
stellerangaben. Waren Herstellerangaben nur
in spezifischen Werten, z.B. pro 100 Liter, ver
fügbar, wurden sie auf absolute Werte umge-
rechnet. Waren bei Kühl- und Gefriergeräten
nur Brutlovolumina angegeben, wurden die-
se auf Nutzvolumina umgerechnet.

ln den Kühl- und Gefriergeräte-Tabellen steht
jeweils das absolut sparsamste lvlodell an er-
ster Stelle. Modelle mit höheren Verbräuchen
sind nachfolgend in der Regel nur aufgeführt,
wenn sie größer sind. Nur wenn besonders
sparsame Geräte schlechtere FCKW-Ersatz-
stotfe haben als andere mit geringfügig höhe-
rem Verbrauch, sind auch letztere auf nach-
folgenden Plätzen aufgeführt. Die individuelle
Abwägung zwischen Stromersparnis und
FKW-Vermeidung ist damit leicht möglich.

Weitere lnformationen

Weitere lnformationen über besonders sparsame Haus-
haltsgeräte können Fachhandel, Verbraucherzenlralen,
kommunale Energie- und Umweltberatungen, Versor-
gu ngsunterneh men, Herstellerfirmen und die Haupt-
beratungsstelle für Elektrizitätsanwendung in FrankfurU
Main geben. Empfehlenswert ist z.B. die Broschüre 'Strom
und Wasser sparen" der Verbrauchez entrale Nordrhein-
Westfalen.

Herstelleradressen

AEG Hausgerine AG

Asko Harsgerüte/ Skandia

Bauknechl Hausgedte G mbH

BEK0-lnterbrückeGmbH
BJombero Vertriebsoes. mbH

Bosch-Siemens-Hausgeräe GmbH

Candy-DimeGmbH
ClatronicGmbH

Conslrucia-Nef l-veirrlebs'GmbH

DeDht ch HaLrsoedle GmbH

EBD Erwin BonnGmbH & Co.

Elcold / IMares GmbH

Eleclrolux Hausgeräte GrnbH

Foron Hausgeräte GmbH vearrieb

Frgorcaravell
Gorenje Vertr ebs'G mbH

Gmm DeutschlandGmbH
lmp€rial Werke GmbH & Co.

Küppeßbusch vertriebs-GmbH

Liebherr Hausqeräte GmbH

Itliele&CieGmbH & Co.

I\,lultitroc Geräte G mbH & Co KG

NeckermarnVeßard AG

Nef,-Construct, Verlriebs-GmbH

0uelleVersandha!s
Shmens Elektrooedile Gmbl"l

TPS Textilpf legesysteme GmbH

Vestfrost IVS

Whirlpool'Bauknechl HausgerGmbH

Zanker Hausger.-Verl ebs-GmbN

Zan!ss Elektrooeräle GmbH

90327 Nilrnberg, Postfach 1036

90451 Nürnbero, Hinterhofstr. 60

70565 Stutlgart, Am Wallgraben 99

62623 N e ul sen bu rg, Herman nstr 54-56

59229 Ahlen, Voltastr 50
81 669 ll,,lünchen. Hochstr 1 7
4531 1 Essen Postfach 120031

47906 Kemoen, ndustrierinq-ost 40

81 669 l\,lünchen, HochstL 1 7

66362 Si. ln0 bert, Postfach 1220
47241 Duisburg, Postfach 2811,ß
41460 Nelss,Ti siterStr. 2

35721 He rborn, Postfach 1 1 60

09518 Niedeßchmiedeberg, ArnsfelderStr 4

83339 Chiemin0'Eoerer, Eichleldsir. 2

80339 l\,1ünchen. Garmischer Sh 4-6

24991 Großso tbrück, Grühnbogen 1a

32214 Bünde, Postfach 1429

45801 Gelsenkirchen. Postfach100132
8841 1 ochsen hausen. Posliach 1 1 61

33325 Gütersloh, Postlach 2400

33014 Bad Driburg,Zum Ehrenmal4

60386 Fnnklurl, Postlach
81559 lliirchen Hochstr. 17

90701 Fürlh, Postlach

81669 l\,lünchen, Hochstr. 17

35305 Grünberg, LaubacherWeo 18

DK-6705 Esbjerg, Spanosbjerg ltlollevel I00
70565 Siuttoart, Am Wallgraben 99
35721 Herborn. Posirach 1 160

60528 Fanldun, Bennbahrstr. 72-74

Erarbeitung: Dipl.Pol.Klaus l\,lichael, Heike Scharping. Lena Kallenbeck und Dipl.-lng.Gudrun Heilma'rr
Dalengrundlago: l\,4arklanalyse "Besonders sparsame Haushallsgeräe 1995', Detmold 6/1995, ca. 300 Seien ncl.

Datendiskelte mit allen Dalen der ca. 2.700 erfaßlen Geräte (DBase lll). Diese Studie kann zum
Preis von 150 DM incl- MWSI und Versandkosten beim Niedrig_Energie'lnslitul bezogen werden-

Geurährtotsiung: t\,4arklanalyse und Faltblatt wurden mil großer Sorgfall erslellt. Für Vollskindigkeit oder Bichtigkeit
der Daten wird jedoch keine Gewähr übernommen.

Herausgeber dieser Ausgab€: Siehe Tilelseile
Herausgob€r der Originalausgab€: Ni€d g-Energie-lnstitut GbR, Ivlichael & SchaQing, Rosental 21, 32756 Detmold

Dieses Faltblatl ist im lnteresse einer weiten Velbreitung zum unverändeden Nachdruck und zur
Verteilung durch Dritle ireigegebon. Gebietskörperschaften, versorgungsunlernehmen und gemein_

nützige Einrichtungen der Umwelt-, Energie- oder Vsrbraucherberatung düden es auch mil eigenem
BrjeJkopt im oberen Kasten der Tilelseile, jedoch ohne sonstige Anderungen oder Zusälze nach_

drucken. Aktuelle Blanko-Druckvorlag€n können beim Nied g-Energielnslitut für 10 Df,{ bezogen
werden. lm Falle eines Nachdrucks ist ein Belegexemplar mil Anqabe der Aufaqenhöhe an das

Copyrlght:

Niedrig-Energie'lnslitul zu senden.
Vercion: 1/1995
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En ergie - O s c ar- I{andidnt
Fürs Leben lemen

ln Meerbusch macht Energiesparen
Spaß. Und es lohnt sich. Denn die
M ee r busche r ve rwa ltu ng be I oh nt

Der Name des \Terbewerbs nt energiesparende Schüler, Lehrer und Derl§ Hom. Irogesamt läuft
Iang und bärokratisch: ,\renbe Kinderaärtner mit barer Münze: Die Jer \retbewerb drei lahre lang.

uerb u:r rorionellen lrag.'a Häffte jer ersoarten Kosten kassieren Und r*h de e,ner Aüw(r.
wcndune a Me br"l-e ..., :: ": :-, - ---: -- ..::.--- , ,-- - , r:rg unJ Asa.hl:ng gal, c.

ten rnd'Kind.-earo \ur dte schulen' Ltne pfttttge' lohn-end.e noch ermJ einen ri.h igcn

REMS. Do.h d"i r,ote ,,, .in- ldee - und damit ein Kandidat für den Motivatiomrchub,. berichrer

a-.L"ott. t".g.,.., i,.p,... diesjährigen Energie-Oscar des Bund rurN,Is-Koordinaror Derlw
d;e 16 Meerbuscher Schulen und der Energieverbraucher Horn. ncnn die Schüler und
die vier Kindergarten, die bei Lehr.r ealisiencn: Eaeßiespa'

REMS mitzogcn, der Sradr ren lohnt sich. Zum Beispiel,

94.700 Marh. Gespan mrdcn weil durch den Edos dcr Che-

vascr, Srrom und Gd. Inssesamr sänk die Kohmune vom sparetrekt voll profi- miehun äufgehöbelt werdo kann.

s 1994 d€r Energie\trbrauch um rund tiercn. Detlev Ho.n. Koordinator im Därun ist Horn zuverichdich, daß

104.000 Kilowarrstund.n Strom und 1,2 MeeLbucher Unweltamt, hofft auf eine auch in diesem ]ahr weiere Eneisicspats

Millionen Kilowattstunden Gx. Das lanstutige Verhaltensänderuns. Denn Potentiale erchlos*n werden. ,Auch
ergibr immerhin 370 Tonnen CO,, die diese Eimpamngen mrdcn nur durch w.nn 6 jetzt shwieriss wird,. so Horn.
so nichr in die Atmosphäre gepurer sur- Verhaltcnsänderungen - nicht durch Schlicßlich müsen die Wene des Spar-

den. Umbaurcn - ereichr. Lichr aus, Heizus jahrcs 1 994 unrcrboten werden.

De. Erfols übezeu$. U.d er har sich runterdrchen. konnollienes l.üften - dc
tur beide Seiren selohnr. Die Sradtver waren dic wichtigsren Maßnahmen. Und Pexr Scbnidt
mlrung belohnte die Schulen und Kin- der posirive Etrekt: Dic Kindcr und

dergärren insg.ser mir
49.400 Mark. D.n Löwcn-
anreil kasienen dic beiden

sroßen cymnasien - d6
Mee Lbusch-Cym n asiun
erhielt 20-000 Mark, dß
Matard-Gymnoium immer-
hin 12.000 Mark. Denn wo
viele Menschen lernen und
lehrer, läik sich auch mehr spa-

ren als im klcinen Kindergarten.
Doch auch die andercn Schulcn und
Kindergäncn freuten sich über Schecks

im Vert von 120 Märk bis hin zu 3.500
Mark.

Für die Stadt bleibt so trotz dcr
Belohnungen schon im e6ren lahr des

V/enbqerbs eine Eßparnis von ,t5 300
Mark. Und in den nächsten Jahrcn kann

lugendlichen lernen schon

fruh. daß sich Energiesparen

lohnt. Und so werden sie zu

den Energiespdon von mor
g.n - prival, bcim Hausbau

und in Berul Eine Akrion
mir LangzeiMirkung.

Einigc hhrer haben dr
Thema sogar in dcn Unter

richt ädfgenommen. So lerfolg-
re ein InformätiL-ks die Energie-

sparErfolge mir einer Conputer-Au'
wertung und ertelfte gleich eineo E"er
gic-Stundenplan. Damir jeder ußre ,

wann er de. lerne ;sr ih Klse.raum
und dan" na.h Unrerichis-S.hluß alle

Eneryieverbnucher runterdreht.,Selbs!
über die Nuzung de. Räume fehli bei

eiDisen Lehrerd ds Y/isen,. bericher

DerWeg zum
Energie-Oscar

Die ersten Voscl äge tur den Ener
gie-Oscal sind bereia eingegngcn.
Vog*ctrlagen werden koma Iden
und Projekte die zurn sorgsamen

Umgans mir EneBie anregen. Dar
können rechnirhe Tricls uad Erfin-
dungen rein, aber arch Akionen,
§üetrbmbe oder pm.ktische Läsun-
gen. Also gden Sie weirere Vor-
schlap;e an die RedaL.ion d€. Ene!
gredepsche

m.2 JIlt!5 tfi[fltl$ts I
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Heizkosten-
abrcdrnung

Die Heizkotenverordnung
6nder keine Anwendung,
wenn die Miewenmgspaneien
in Pri%tautonomie eide pau'
schate Veneilmg der Heizko-
sten vcinbren. In §2 ds
Heizkosenvercrdnung ist

mar geregelt, daß die Vor
schriften der Verordnung
rechtsgesch:Glichen Besrin'
nungen voßehen. Nichr
geregeh isr dagesen die Folge

eines Versroßes. Der Ve.od-
nungsgeber hn reder die
Nichtigkeit einer entgegenste

henden verruglichen Verein
bmng batimmt, noch ehen
Normenventoß at Ord-
nmgswidrigkeir mit einer

Geldbuße bE*ehn. Die
Durdxet ung der Hei.ko-
$en!$o.dduns iir &nn in

die H:inde der Parteien gelegt.

Sind sich die VenregspMner
eini6 o gllt diee Regelung,

bis sich eine Parei auf die

B6rimmungen der H€izke
sten"erordrung berufr und

Rir die Zukunft eine ver
brauchsabkingige Abrech-

nung vedan$. Eine Mchtläg-
liche Bemfung auf den Vor
rang der Heizkorenverord-
nulg ist deshatb trowidris.
(I-ardgoicht Hamburg
3705374190, tmdgerichr
Berlin 61570/93, Wohnung-
winscha6 und Mietr€hr
31t995, S. 192).

Gaszentral-
heizung anstelle
von Nächt-
speicheröfen

Der Austaüs.h von Nacht-

speicheröfen gegen eine

Gae€n$alheizus isr keine

Modernisierungsmaßnahme,
die zu eino Miererhöhuns

berechtigr. Etms uderes gilt
nu, wenn der Vernieter
nachweist, daß der Au.stausch

zu einer mch.haldgen Energie'

einsprung Aihn - deurlich

über 10 Prozenr (AG Sies-

burg 10 C 282193 \(M 94,
s.12).

B*riebskosto muß der Mie
rer nur dann zueelich zur
Miete ahlen, wenn der Miec
venmg eine enrsprechende

md audrücldiche Regelung

enrhälr (LG Hagen 10 S

303/86 \i,N,I 87 S. 161).

Sonstiges

Bei,SoNisen Berriebsko

sren- nuß der V$mierer
gemu sasen, welche Kosten er

meint, zu Beispiel Ksten
tur Schwimmbad. Sauna oder

sonsrige Geneinschaftrein-
richiügen (LG Hannove. 16

s 216/90\flM 9r S.358).

Umlagefähig

Umlagenihig sind nur die in
Anlage 3 zu Pamsaph 27 der
II. Bereönungsiercrdnung
auftefühno Bet ebskosten
(crundsteuo. wasser, Ab'
wdser, Heizkosten, \( n'
wasser, Fahrttrhl. Suaßenre;
nisuns und Müllabtuhr
Hausreinigung und Ungeie-
ferbekimptuns, Ganenpfl ese,

Beleuchtung, Schomsteinrei-

nigung, Sach- und Haft-
pflichwersichenngen, Ge-

meinschaftsantenne oder Ka-

belanrchluß, machinelle
Vccheinrichrug und sonsri-

ge Betriebskosten). Im Miec
venmg können nur einrchrän-
kende Pcgelungen geüoFen

werder (OLG Koblenz w-
RE 720185 W't.t 86 S. 501.

Keine
Betriebskosten
Veoaltungskosten, Irotad-
seoungskosten oder Irorand-
halmgsrücklagen sind keine

Bedebskosten, egal, wc im
Mieweneg $eht (OLG
Kelsrutre 9 ReMiet I/88
\) 4 88 S_ 204).

Verteiler-
schlüssel
Die Berriebskcren können
anhand der Peaonenahl oder
auch nach der \0ohnflirche
aufdie Mierer des Heues ver
reih werden. Beide Veneiler-

s.hlüssel haben ihre Sriüken

ud S.h*ä.hen (OLG

Halm 4 tuMiet 14/82 wM
83 S.315).
(dß: Miettuitcbg Nr 2/1 995)

Wir Beraten . Projektieren
Liefern. Montieren o Warten

. Solarctromanlagen für Netzparall€l- und lnselbetrieb

. Thormische Solaranlagen zur BEuchwassererwärmung

. Windkraftanlagen

. sowie sämtliches Zubehör

lrletzmctnn
TELEKTRONIK

N4ichael Heizmann . Schioßst( 2
35753 Greifenstein/Be lstein

Tel. &FaxA2779/1401

Großhandol . Einzelhandel .lmport. Export
Auf Wunsch senden wir lhnen gerne unseren Hauptkatalog zu (Schutzgebühr DIV 7,50)

flltl$fitßtIl [[. ? .t! $
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Es ist unstritlis: Bei det Energie-

produkdon enrsrehen Sclüden
(schadsrotraustoß, UnElle usw.l
die Deutrhlands Steueahler
finanreren. Und mr nichr über

die Energiepreise, sondern übe!
ihre Sreuergroschen, Veniche'
rungsbenife uw. Ökolognch.
Schäden firden ;n d€n Energie-

preisen kaun ihren Niederschl€. Diese

sogenannten ,externen Kosren" -

Umrvelt-. Sicherheits' und Gesundheits-

kosren zun Beispiel - nü§sen künftig in
die Enersiepreise einfließen. Dann est
wären die Preise von Solai-, wind-,
Kohle und Aromkra6 wirklich vergleich-

bar. Und dann würde die AtomkEft
ihren P.eisvorcil verlie.en G. ED I/95).

Doch in Deuedrlmd wnd zmr viel

dhkutien - die Energiepreise aber :indern

si.h nicht. Eine antnle lruger Wie srark

soll ein (omdimpotenter) Staat eingrei-

fen und Vorgaben setzen)

Diese D;skussion dürfte mit einem

neuen Gurachen de. Prognos AG
,E*erne Kosren der Ene€ieversorgug -
IDrernalisieren ohrc Stäat?" im Auftsg
des Bundeswirmhaftsministeriums «le-
digr sein (Volag Sch:iffer-Poerchel, Srutt-
gaJt). Eine antrale Ausse: ,Ohne Sraar

geht * nicht. Im Statrellaufeines unfag
senden Inrernälisimgsprozsc muß s
eine Phase geben. in der die ordnungspe
lirische Porenz ds Staares geforden i«."

in dieser Phe beflnder sich

Dotschland dereir. Denn die Phasen.

die nach PrognosAnsichr da"or liegen,

sind enrweder abgeschlosen oder bereia
wen fons«hrnren. Die q.telnen Kosted

sind wahrgenommen (Phaie 1),

Nis.henakdvisren habed die Voreitets
Rollen überflonmen (Phrse 2). sogpr

breiiere Reäkdoned id Form konrntio-

Tabelle: Die externen Enelgiekosten in der Sdweiz auf einen Blick in
Rappenie Xilowattstunde (lmpuls April 1995, 5. 5)

Heutige A6eitspreise ungefähr Bandbreite ext. Kosten lvlittelwert

Erdgas
Heizöl
Hol25chnitsel
Strom

3,4 - 5,2

4,9 - 7,6
0,7 - 2,1

0,7 - 15,6

5,5
3,5

4
14,5

4
6
I

5.5

Atrdishrtiqt
Externc Kosten

ln der Schweiz werden bereits externe
Energiekosten beziffert und miteinkal
kuliert. Auch in Deutschland diskutie-

ren Gutachter, wie teuer denn die
Energie wiklich sein müßte. Auf der

Suche nach den realen Preisen will eine
n e u e Prog nos-Stu d i e we i te r he lf e n.

neller AnBoften sind bereits in einigen

Bereichen etablien (Phue 3) - zum Bei-

spiel elliziatere Strcmerugung durch

rechnischen Fonschiitt. Solche Maßnah-

men weden weitgehend in der Baölk€-
rung akzeptien - und dmit wächsr der

Druck, endlich da gemte SFtem auf
eine zukmftsfdhige Energiepolitik wu-

JeEt kommt 6 duuf an, daß ord-

nungspoliti*he Rahmenbedingunsen

goeet werden. Und do kann nur der

Staai Allerdinss legt sich die Ptogno*
Studie nicht fest, welche konl«eten Ma&
nahmen ergritren werden ollen. Doch
eires ist kl* spätestes ietzt wisen die

Pohiker, daß sie schnell akriv werden

müsen. Die Zeit des endlosen Diskutie-

W:ihrend in Deutschland aber rotz-
dem noch haupaächlich gereder *ird,
fangen die Schweizer bereirs m zu rech-

nen. Prognos und I ro haben in einer

Srqdie (Exrerne Kostm und kalkulatori-

sche Energiepreis'uschlige im
Srrcn- und Wämebere;.h in
der Schweiz, lmpuls-Programm
Bestellnr. EDMZ 724.270d 36
rr.) die externen Kcren der
Schweizer Energiseßorgung
auf b;s zu 7,2 Milliardeo Fnn'
ken geschäIzt - dazu konmen
noch die Risiken der Kernknft.

Dise qternen Kosen mtden ieot zu
,kalkularorischen Energiepreiszurhlä-

gen. (kEPZ) umgereclnec Diese

Zurchläge werden bei öffentlichen Bau-

ten bereirs kalkulien. Und ds veränden

den Makr: So war ohne Zuschlag eine

Heizung mit tradirionellem Ölkesel gün-

stiger als die mir einer \färmepumpe
Durch die Zuschlige aber veneuen sich

der Preis Rir den Ölkssel *esendich - die

Wä.mepumpen-Anlage siegr im ncuen

Preiwergleich. 3.000 Fmko mehr

kosrer par die wiümepunpe in Jahr
nach altet Rechnung - datur werden aber

11.000 Fmken Umweltkosten einge-

spat. Auch die Knftw:irmekopplung
wird so rentabler - und die io der Schwet
wichrige regenemtive Energie,Holz-
schnirz€I. erhäk €benfalls Pluspüdke.

lsr die Schweiz dem Nachbarn

Deu$chland auf dem veg in eine neue

Enersiepolhik omn schon wieder dem

Petd Schflidt
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ln Bonn fängt man klein an:
6,25 DM pro Jahr und wohneinheit zur

Kl i m avorsorg e i m Woh ng e bä u d e be-
stand. Werner Eicke-Hennig kommen-

überaschend zum Berliner Kti tiert das neue Bundesförderprogramm, dd mit einrehen, bsfirren
m€ipfel 1995 kündigte der techdschen Mitteln ausge-

Bundesbauninisier ein Fö.der- schopft w€rden kmn. tudes

statt lilotzen

als bei Verkehr oder Indusuie lann von

den Haüre;genrümern auch ein hohe
Maß an Zudmmuns emanet wetden
(serinses Konfl ikrpoEorial). Bdn gegen-

wäftigen Sradd der Infornationen *i
jedoch zweiedei aogenerk:

p.ograbm zur Energieeinspmng im :uch die Erfahrungen der Budalinder
GebäudebesBnd an. Invstoren werden mit langj:ihrig laufenden Förderprogram-

durch ve6illisre Kr€dite unteßrüIzr. Die men berüclßichtigt werden.

qualirativen Fördenarbor:inde sind im Grundsätzlich ist s zu begrüßen, daß

Bundesbauministerium noch in Arbeit der Bund sich wieder an der Fördtug
(vgl. S. 47). \Tahrcheinlich soll dr Prc- energiesprendo Invesdrionen im
glmn hir 200 Mio. DM über tunf Gebäudebsrand beteiligt. Hier rhlum
lahre ffndzien sein. Es isr zu hotren, daß mert ein Einsparporodal von über 50%.

Iüehr als I Mio. gelieturte üotor€n slnd unserc RclerGnz

Thüringer Motorenwerke GmbH
Ihr Partner für Vielstoffmotoren und

anwendungsspezif ische Blockheizkraftwerke

Leistungsbereich Motoron: 50-210 KW.."r,
Leistungsbereich BHKW: 45-120 Kwd

. N{oioren all6r Einsatzlälle

. FahzeuSeinrüsiunSen

Mit 200 Mio DM pro Jahr (bisherise

Ailündigung) stehen aus dem

Prog]mn über tu Jahre
gestreck bei 32 Mio. wohnein-
henen seßde einnd 6.2i DM
pro Jahr und wohneinheit zu
Vereigungr be; Invsritions
nehrkosten rcn ca. 10':0 Tsd.

DM pro Wohneinheit. Dd

. Eine Reihe von Bundeslän-

dern förden sen lahren die
Energieeinspärung im Gebäu-

debesand (2.8. Hesen:40 Mio.
DM p.a., Bremenr 2,5 Mio.
DM). Es ware konrraprodul«iv.
wenn diese Fö.delprogramme
bei der jetzr nzu ufgelegen
Bundesturderung dcht einba-
gen würden. \"il ein Gqir
von veßchiedenen löldeGaibe-
ständen und -modali!tuen ent-

stürde. Geneins@ würde

Thüringer Motorenwe*e GmbH Nordhausen
Freiher-vom-Stein-Str 3Oc. 99734 Nordhsus€n

Tel, 03631/658202. Telefax 0 36 31/ 65 82 43

v
einsetzbaE Betriebsstoffe:

. Pf lanz€nöle nälurlcelass€n
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Die PuEerneue.ung sollte unbedingtru
eimr glei.h4iligen Wärmedämmung
genutzi werden. Dann kam d6 Ah*hla.
gen des Altpulrer gerpän werden.

Die Aufgbe besteht drin, d; "lde.
d* Kannerames zu einen längfindg
hmdhabbren, abgestimmten und aur
baübaren fördelPiogram
wickeln. Schnellschisse und Kuzarnig-
kelt haben sich bishet nichr bew:ihrt.

Denn der Umsezungsritnum zur Aus-

schöptung der Edergieinsparung isi im
Gebaudebestand sehr log. Dles liegt an

dü Verknüptung von Energisparmaß
mhmen mit der Gebäudelnstddser-
züng. BauteiLe weisen kbensdaucrn von

30 80 l.lren auf Ds EinspaFPorcnrial
läßr sich über diese Zciräume iD der
Summe des Bestandes nur schritwcise
ausschopfen. denn niemmd wird z.B. ein
neu eingedecktes Dach wieder aufreißen,

we;l eine höhere Vrä.me&lnmung getur

Do srebt emt 40 lahre spiter wieder
zur Debane. In diesen baulichen Prozeß

muß hn sich nur zu einm Zeiipunkt
mit einem quantirativ mpassungsfilhigen

und qualitativ guten Förderprcgmnm
einklinkcn, d* eine langc Lautuit auf-
weisen muß. Es ist sehr zu hotrcn, dr

rip

Al*uelle Informationen über ds
ntue FörderprogEfrn in di*n

Kosten energiesparender Maßnahmen

Einen wichtirn Beitras zur Bestim-

mung der Kosten energiesprender

Maßnahner ;m Gebäudebstard iie-
fe.r eine Studie d6 Isrituts Wohncn
und Uhweh {IwU) tur die Enquete

Kommission ,Schucz der Erdatno-
sph;ie, [n Auftag ds Deur*hen
Bundstifrmg Unwelt). Durch empi-

rirclr Erhebung an 65 Vrohngebäuden
(ElH urd MFH) werden deraillien die

Kosto der wsenrlichen Värmerhurz-
maßnahnen a der Gebäudehülle

b€l€$ und in Vobindung mit eirer
Kostenkalkllation zu einem Maßnal-
ne-Kostenkaelog (Preisrmd 1990)

verdich:et. Die Ergebdse geber tur
Energiebenta eine ve ;Alche Orio-
tierurgshilfe und schaßen ein Srück
,PreistmnspdeM". Auch die Fmge:

,'\vi«iel bringen die €Ksieparmaß-
nahoo in der Prois. mrde von der

Enqret+Komnision g*teüt. Die Sru'
die weist a 69 konkrercn \rohryekiu-
den die aLrsgeltisten Eitupe.ungen bei

urteschiedlicher Maßn htn€nbreire
mch. Im Mirel tonnten Endenergie-

kennwene urn 120 k§4/d4ahr
duich weirelsehende MaßD.hmenb{in-
del wielt werden. Veitere Besrandreile

der Unrenuchung sind: E;ne E.rei.e
rung der Wohngebauderryoi%ie (elte

Budslände.) um die neuen BLrndes-

länder und tur alle 46 Gebäuderypen

dic Berechlug der möglichen Heizen-

ergieiropmnger in Abhärgigkeit
vom Energiepreisnivau. Ein notwendi'
g6 Instrumenrenbündel zur Förderung
der Energieicporurg in §fohngebäu'
debsrmd wnd bereia rehr konkret
vorg6reut! u.r ist ein förderproglimm
ar »lnrmerehtrische, Cebäudesanie-

rung- mit qulirariven Fördemäßn,h-
men uld Fördeßummen d€.aiIien
da196telft.

Auch die Etrersie€insparungen

hein wohnmgrcubau sind enthal-
to. His rvqden die oielbuen Ein-
spanngen, die K«to md die §flin-
*hafdichkeit der \rSVO 1995, d6
NiedJisenersie- md des l'sivhau-

Di€ Srüdie ,Empir;s€he Üb€rprü-
fung der MöglichLehen und Ko$en,
im Gebäudebsrmd uod bei Neubau-
ten Enrgie einzup*en ud &e Ener-
gieemzieü zu steigern (AlL uod

NBL)" iI ärm Preis von 22 DM zu

bezielEn bei I§rU. Annäitras* 15,

64285 Darmsradr
DipLlry. Vtur Ei.kr-Hmxig

Der Au.or isr wisenschfdicher Mitats
b€ner an Insrnur Wohnen und

ilt. 2 . J 15 Ilt[fl trrs[[r



von Aribert Peters

Phönix- das größte Solarprojekt in der
Geschichte der Bu ndesrepu bl i k fe iert
seinen ersten Geburtstag: Anlaß für

einen Rückblick auf Entstehung, ziele
Erinnern rvir uns an die und Effolge des Projektes. Phönix hat

sirurior. nn. sold*ei'h vor die sonnenenergie in den Bereich der
'rdmh'lb lJ' m: sab, ir wirtschaftlichkeit gebracht und damit(\r{ .tr-h € ne iih<d'^ rrt.l.
-, '. 

- .;...;..;..-.. -': deren Nutzungsbedingungen nachhal-
Die,e B.*egu.e "a' iibe,jah;e tig verbessert. Das Proiekt ist eine
ssa.h* und hane auch der nichtkommerzielle lnitiative ausdem
s€sanie. solarbEnche Auririeb Bereich der Verbraucher- und Umwelt-
venieh{. In dq BundsEpu, verbände. Es arbeitet völlig ohne staat_
blik gab s dagegen nur verein- fiche Zuschüsse.
ze[e Ansaoe in dieser Richtung.

Dic serinse Verbreiiunla

s0flfltlltlltflGtt

Einlahr Phönix:

cher eine breite Selbsrbauboqung in
Gne rtu. und oganisieren. Die Ver-
L'reitung von Sola.anlagen soihe sowei!

argestoßen wuden, daß sie von selb*
wcitcrläuli nd in cine! An Kettenreakii
on dic gcumte Bode*epublik erfaßl

Gilnsdge und umbdingbre Vonus
s.tzungen für den Staft eines solchen P«>

Jekts bia.hr dü unabhängige Bund der
lnergieverbmucher mi. e! besiür ei,r

gutes Renornnrcc, cinc brcirc Mirglicdcr
basis urd solidc lhanzcn.

D6 1'höni\-1']roj.kr wolltc cinc prat
tische Zusammcnarben der zülteichen
solarengagictcn Gruppcn der Bund*re
publik organisicrcn. Enrc bundcswcnc

Organisarion sotltc den einzclncn örrli-
che,r Solarsruppen Selbsrb*nßßein und
Hilfistelhurg gcbcn. lcde Gmppe solke

nalc Starkung dcr gesamren

Solarbortgung. Phönix wolhe

allen interesenren den Veg zur

eigenen Solamnlage vereinh-

chen: durch ein dichtes Nelz
ron qoalifizicrrcn Belarcrn,

durch Hiltusrclung bci der

Monrage dc ArLagen und bei

dcr B.artrigung \on förder-
mift clD. Gcmcinsame Monrage
auf dcr Aasis gegenseitiger

Nachbarschaftshilfi sollte die

thcrmischcr Solaranlagen ftilrte zr relativ das l']rojekt als ihr eigenes Pfrrjekt hegki' ör'tliche Akzrpunz der Solarenergie rer
hohel Pr.iscn. sie erzwangen hohen Ver ton und unrertürzen. Die Bündelung besern und eine soziale Beuegung in
kaußruF*ud undtieben dic Preise no.h gcmcinsarner Kalie versprach eine opti- Cang seorn. Ferner ru.de d- B-"g
wcito nach oben. Mir dem Phöni{ Pro

iekr wollte dd Buid dd Energieverbnu-

Eine trste Bilnnz
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günstiger, qualitariv hochwerriger und
rlbstbaugeeigneter Solunlago orgrni-
siert. Die Auschftibugen der Sol anla-

gen garmdene die Hersellerunabhangig-
ken des Proiek§. Durch die Verknüp-
tung des Fachwisens von Solarberrieben
nn dem Engagemenr voo Umwelqrup-
pen solle des genei.sahe Ziel wi.kuoss-
roller ereicht werdo: der Durchbruch

der Solarnueung So stürzt sich Phönir
auf eine Reihe von süategischen Konzep-

ten, die sich gegenseirig eßänren und

Die direkte Vermrktug von Solu-
anlagen stieß wie nicht mdes zu ewr-
ren w* aufden entrhlos*nen \rider-
stand ahlrcicher Hesteller und Solar

Die Kritiker halten dem Proiekt vor,
daß schlechr qualifiziene Berarer ausge-

beurer würden, in Prcjekr keine Forr-
schritte erzielt würden, dar Projekt die
Preise und damir die Solubnnche
lapunnache. durch Umgehung des

Iachhandweric schlechre Arbeh geleisrer

und der guie Rufbeschädigt würde. Des

weiteren liitisieften sie. däß Phönix mit

Pfeiffer
Solnrkocher

Nicht nur zum Koch€n llnd Backen!

Solarkocher . Bausätze
Boakurse . Vorträge

TeL a Fü:0681t/80221

@geMliw Endoiet€chn k

SOLARTECHl{IK
REGEI{IIYASSERI{ UTZUI{G
Wrplanen h@Anage koslenlos und llerern hn€n den pas*nden
Bausdtr zu günstiqen Preis6n.-lnlos anlodern!

sörgross Afierbacheßrr 15. 63763 Hösbach
T€1.06021-s7143

DIE SOLAR-REVOLUTION B EGINNT

I Bifte senden Sie mnlnlorma onsmarerial
z!m Phönx-Prolektund den Bund derEneIgie-
verbraucher 5 D[4 nückporto begefügt

Metu über das Phönix-Proiekt eiahren Sie von Bund det Eneryiever-

bnucheL Josefstrasse 24, 53619 Rheinbrcihach, Fax 02224-10321

PHONIX
Warmwasserbereitung durch Sonnenenergis wird
sßchwinqlich durch das Phönix'Projekt bundes-

weit vsrbroil€t gemeinnÜtzig, hsrstellerunabhänqig.

Preisqünstiqs und montaq€freundliche Komplettanla-

ssn verhelfen der Sonnenenergie zum Durchbruch.

llfl.2.Jüfl !t IlI[flfltt{stll



Seit 1987 beri.htetdie
»Energiedeper.he« in bunter
Ihemenvielfalt über alles
wisenswerte bei der Energle-
einsparung und beider Nutzung
von Sonne und Wind- Über
10 000 Them€nsti.hwörter
beleqen die umfassende Arbeit
der Redaktion und seiner
kompetenten Fachaltoren.

ENERGIE
DEPESCHE
AUF
DISKETTE

letzt erhalten Sie auf Diskette
das,,Energiedepeschec
lnhaltsverzeichni5 der lahre
1987-1994.
Alle Themen, Stidworte und
Autorenfinden sieübereln
praktitches 5uchProgramm.
Bestellen sie glekh die für 5ie
passend€ Diskette mit dem

BESTETL-COUPON
f ür da5 »Energiedepesche«

Bitte *nden Sie mirdie
angekreu2te Diskettenveßion
zum Preis von Dlvl 29,80.

E DOS Veßion (DD-oiskette)

E 3.5', tr s_2s"

(HD-Diskette)
ft3-s'

E mit beiliegendem s.hek
über DM 29,80

E nach Erha lt der Rechnung
OM 29,80 zz9l. DM s,

Coupon einsenden an:
Bund der E.erqieverbraucher

ddet ria Fax ah: 02224-10421

s0llIt[ilttBGtt

ollentlichen fördergeldern die solubran-
che kapudonkuriere, den Markt mit
unlautcren Mineln verzerre und einigc

sich dabei eine goldene Na* verdienren.

Darüber hinaus würden di. I'hönix-
Adaqcn rechnisch oichts taugcr, rvcil dic

nirddgcn Preir durch rhlechte Qualiret
sowie Abstiche bei der Bemtung, beim

Sen;ce und dcr Gannrie eLkauft *ürden.
Diese Amchuldigen erveirn sich bei

genaue. BcrrachtuDg sämllich als übezo-

1. Dd l'hönix'Pro,ekt arhitct vollig
ohnc sraadiche Förderung, Zurchüsse

und Subventionen. Auch über die Ce-

meinnürzigkeir des Bundes dcr Eneßie-

"erbraucher 
*e'den keine stcuerliche

Vergünsrisunsen tur dr Projekt in
Anspruch genommen.

2. Däs gesamre Phönix-Prcjekt arbcitcr

nicht gewinnoriendert. Der weir über-

wiegende Aoeil aller Arbeitcn wird
ehrenmtlich und unballr gcleister.

Der Voni*nde de Bundes dcr Enersie-

verbraucher e.V. arbeitet cbenso ehren-

mdich wie der Gsch:iftstuhrer des Bun-

des dcr Enetgi«erbnucher GmbH, eine

100%ige'Iochre. des gemeinnürzigen

Bundc der Enersi«etbraucher e.V. Es

gibt keinerlei pereonelle oder fitunzielle
Verflechtungen zwischen den Ärbietern
von Solaranlagen des Phö x Proj.kts
und dem ßund der Erergieverbruucher.

3. Die Qu,lnät der Phöni\-Anlagen enr-

sprichr,guren technischen Smndard.,

wie von der unäbh:ingige! Verbraucher

zentrale N"o.drhein-Yrstfaten betärigt

4. Die Prcise der Phönix-Anlagen liegen

deudi.h, n:inlicl etwa ein Drittel, ünter

dem üblichcn Preis vo! Solarenlägen.
,Nur bei Eigcnmonrage der Phönix-

Allagen" har dic Solarenersie ,ein det

konvenrionello Vassere$ärmung ver-

gleichhles Pr.isniveau ereichr', schreibr

ilrof. Bach, .hcm. EnquereKohmission
des Deurchen Bund*rages, in der von

C.C. von Y/eibickcr homsgeseboo

Zeitschrili turEoergiewirtschrt Sonne'

nenegie isr damit anerkanrtcmaße"
wnachalilich nuzbar. wero heiltt es:

'Die Ene'sieg*iehungskosrcn do ande
ren Anlagen liegen je nach Kollektorwp
und Anlage um das zwei bi dreifache

über den Kosten einer konvenrioneilen

wannwasscrbereitung. (Zeitschrifr füL

Energisntshaft, Hdi 4/1994. S. 235).

5. Im eßrcn Phönir-Jahr mrden bereits

cd. I.000 Phönix-SolaEnlagen vermirtclr.

Der Markranreil liegt danit zwirchen

tunf und zehn Prozent. Schatzungen vor

l,rojekrbeginn hielten in enren laht
besenGlls 80 Arlagen fijr relisdsch-

14.000 schriftl;che tuliagen m.den
beanrwonet. Dezen werden wcrl«äglich

ctwa 12 Phönix-Anlagen bstellt mn

6. Phönix verkauli nicht, sondern vcrmit-
teh lediglich den Bezug von Solaranlagen.

Durch die öffentliche Auschrcibung urd
die gurachteniche Auvahl dcr tulagen
haben alle Henteller eine fane Chance

zur Bereiligung am Projckt. l roeden
können nur wenige Anbierci letztlich ih
Projekt hira.benen. Guta Matkering
unter Eiosav, u"beahter Arbeit sowie

der Vcuichr auf öllendiche Fordermittel
ist zrrr nn tlmwelthereich unüblich.

abc deshalb wohl kaum als ,unlauter zu

7. MiI und durch ds Phöli\-Proiekr
er)angen die Solarkollekrorunlagen wie-

der eine st ke Aufmcrhn,keLr in der

öffendichen Diskusion und in den

Medien. Du räumen ruch die Krit;ker
:us dcm Krtis de H**eller cin. die

davon spürbar finanzrel) profLtiercn. Die
Absärc der gcsantrcn BBnche entwickel-

ten si.h inderfolgc überaus positiv.

8. Phönix hat einen spürbared Druck auf
d;e Preise dd solarbrunche insgesamt

ausgeübt und so zu Preisenkungen
getulrt. Das hat dic Spannen von Hcr
§ellern und Händlern gekiut. Dics

wurde jedoch übcrkompensiert durch

insgesahr höhere Absärzc.
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Energie im Hochbau 5.0

Praxisbewährhs
Berafungsprcgramm
zur,,Vor-Ort.Beratuna",
tommln&le. Dienslleistun-

. anerkanntes Encrgiebitlnzlerfahren

-semäß Leifaden "E.ergie im

. praxisgerechte, effizienre Daten

. inregriene Taschenrechnedunklion Dit
Fonnelsanülung. Dachlorhen.

. Anpssune dcr Slandardnutzung !n
das larsächliche NuLer!erhalren

. Unrcßcheidung der "wämeüber
tragenden Hüllflache' und der zü
''dämmcnden Fläche lll

. integriene Darenbanl

'Crenz und Zielwerte. Ergebnisse ein

. Sanierungsvarianlen auf Knopfdmck

. vurianenvergleich und
Emissionsbelrachrüns

. Dynamischc Wirtschaftlichkcitsbcrcch

. Eryebnis der eneryetisch relevanten

. erafische Daßtellun8 de. Eneryie und

' Eotokollicrung aller Eingabcdaten und
BeEchnungsergebnisse

. Nachwcis für FördcrunC des Landes

. Ncucs ProCrammodul Wärmeschuiz

. EßrellunS Wämebedarfsausweis

. Bildinfomälnnren einble.dbar

Das E ersiediasnoseDro*ramm
für praxisorientiertes und

cltswq
Ingenieurbüm Bially
Hint€r d€m T[rm 9
61130 Nidd€rau
Tel.:0618726s1s

9. Der Selbstbau von Solaranlagcn hat
mit und durch Phönix smrh zugcnom-
men- Ein größercr Teil der l'hönix-Anla-
gen mde zunindesr reilsrire selbsr

10. Durch das dichre regionale Netz ron
übe.300 kompetenten Phönix-Solarben-

tern här die Solarbeweguhs eine neue

Quäl;räi sewonoen. Du Nerz wird sich

künftis weirer verdich.en und aussebaur

w den. Damn verkü,rn sich die \(ege
z schen Interesenr und B

I I. Z,llreiche InsBlladonsberiebe sind
durch das proiekt hedrs an die solar-
tcchnik herangeführt worden. Dr Fä.h-
handwerk wird dLrrch das Proiekt zum
Eitrtieg in die solärc.hnik dmurigr.
Dd belegt die Diskussion über Phönix in
den eins.hläs;seo lachzei§chri6en.
12. Alle sroßen UmwelrverbäDde
(BUND, Naruschuebund, VrVT, Cre-
enpedce, Eurosolar u*v.) u"d 

"uch 
,ahl-

reiche öftliche Gtuppen unte*tütrn das

Phönix-Proiekt akiiv.
13. Be&agune.! von Phönix SoLmnla
gen-Besiocm belegen das große Engäge-

nent und die hohe Zuliiedenhen mir
dem Prcjeki. Aurnalhslos alle Beliagten

empfehlen anderen die Anrchaffung eher

14. Troz do teladv kompreen organi,
sätion des Prcieks isr der einzelne Solar
kunde nichr schutzlos und alleingeksen.
\lelnehr sind die Kunden durch Ve.-
pfli.htungen der Herstellet gegenüber
<lcm Prcjekt und deren Übe*achu"g
durch regionäle Projekrkoordinaroren,

durch eine Telefon-Horlirc ,02224-

93630). dur.h Nachbefirgungen und
übliche Garantiernsprüche grt gs.hüzt.
Ungachtet diser Vorkehrungen über
nimmt ein Phönix Eigenbauer eir hohe-

res Maß an Eigenvennwordichkeit, als

der Kunde eines konventionellen Solarbe-

triebs. der bei deutlich hoheren Gewinn-

spannen auch einen besseren Setuic€

cngeboren bekommr Zhlreiche Fachbe'

rricbe b;ten ebenElls dh s.hlüsselfe.dse

Monrage von Phiinix-Anläge einshliell'
lich Cmntie und \räftmg an: au.h dhs

15. Ds Phönix-Proiek isr ein intcr*sar-
tes und neues Modell tur Markering in
Umwdrbereich. Auch in anderen Berci
rhen kanntcn sich :ihnlirhc Mo.lelle

Ilnrer d.m Sri.h hr d,s PhöniY-

P.ojekt berens einen stärken positiven
Impuls für die Solrenergienuuung aß-
zulosen vermocht. Davon haben die So-

larbränche urd die Phönix Kunden glei-
chermaßcn profiticn. Der Ertolg des

Phönix-Prcjekrs isr unrr aller Erfolg und
kannte sich zu eincm wesentlichen Bau

stein zum Schutz unserer Unwclt cnt-
wickeln. Dicscs Zicl crfordcn einen

geheinsamen Eitretz. Die Erfahrugen
bel€gd die Erfolgstdchtigkeit ds Phö-

nix'Prcjek als pal<tirhe orsanisrion

Tip

Infomatione ülxr dd Phönix'Pro-
jekt, die Phönix-Solderügen und
eine aktuelle Li$e der Phönix-Beraier

lelommen Sie zugesandt vom Bund
der Energieuerbraucher, Rheinstr. 8,

51619 Rheidl,Eilbach. Bitte 5 DM
;n Briefnarken beilegen.

lll.? JüllHt flltlf[[fltstIl

Fax| 0 61811217 14



Sonnenstrom für
16 Hennig

Nodösrlich "on bs Angeles «ehr da.
weltweir größte Solarkaliwerk. Auf eineL

I-lächc von 6,5 Quadratkilometern steht

cinc Kapaziriir von 354 Megavaft - ver-

glcichbar eincn Stenrkohlekrafrwerk. In

srcßen Spiesel.innen - made in Cermany
- w;d die Sonne gebündelr und erhier
öl.ufbis,u 390 G,ad. Der Flüchenbe-

darf des KraEwerks liegr um 40% unrer
der eires Kohtekratiwerks, wenn die
Kohle-Abbauflächcn nitgerechner wer
den. Die Srronkosten liegen bei 16 Pien-

nis je Kilo$attsrunde. Durch dic im VeF
gleich zu fosilcn Krafrwcrkcn hohen

tufangsinvesitioncn sind die Stcucrbela-

stungen do Solarkrafiverks in den USA
über 30 Jahre gerechner viermal hoher.

Gleichsellung isr angeu$.

Sonnenkollektoren
Pflicht in Berlin !

Dd Berlino Senar bcschloß im Mäz
einc Solarunlagcnvcrordnung. Danach

müssen r"eubauren künliig verpfl ichtend
mn Sonnelkollekroren rur \(/armwaser-
hereitung ausgesoaet sein. Auch das ber
liner Forderprogramm tur solanh*m;
sche Arlagen mit Fördetsiuen von 60%
- derrit ohne Mntel - soll hald wied*
mn neuen celd aufleben.

Solaranlagen:
Kosten sinken
Die Kor€n von SolaEnlasen und d en

Montäge sind zwishen 1993 und 1994

spürbrgesunken. Dies wutde durch viele

Selbstbauanlagen eueich.
Das wird durch eine Statisrik seförden€r
Solarunlagcn im Main-'launus-Kreis

s0tflRtlfl[ililtllItll

beslärigr: 1993 kosteten no.I 33olo atler

SolaEDlagen über 18.000 DM, 1994 nur
noch 18o/o aller gefördener Anl4en. Die

Monragekosten lagen im Schonr 1993

bei 3.500 DM und 1994 bei 3.000 DM.

Solar-Verbraucher
energiebewußter
Genauc Messungen über ds Verbrau.hs-

verhalten erlaubt das Enermeuic-Sytem,
.1r 6n linc srmrlicLe Verbrtuche. aber

auch Tcmpcmturen, Lulißuchdgkeir,
Zähleßdndc von Gae und WaseEähler

us. e;nes Hä6h.lts crfaßt und auszu-

wend. In 45 Hauhaltcn soll das vom

NRw-Y/irrschrft sninisr.rium geförd.rrc

SysEtu eingeseür werdcr. Esre Auwer-
tungen bci Bcsirarn von l'horovohaik-
Arlagcr deuren danuf h;n, daß d;se
erheblich beml3er und sparamer mn
Enersie umßehen, als der R«ölkerungs'

durchschnitt. Dicscr Sekundäreffekt

erhohr auf Umrveger dic \\'inscha&iich'
keit der PhotovoltaiL (gl. Sannrr und
Heizungsechnik, 3/ l 99 5, S..180).

Kostendeckende
Vergütung
Als ere Sradr in Baden-Y'ünren$erg

ahh Schwäbischjlall seit 1.1.1995 cinc
kostendeckende Verg,itung tur Sola!
srrom. ßis zr 100 k\(r Gesamdeismng

strdcn gebrderr. Dabei w;d die Jezei
rigc Landcsftirdcrung ron 35% angerech-

ner. In frcisirg, Hammelburg und Rah-

dorfwnd dic kostendcckende Versrituns
bereits prakrizicrr: Vcrüägc mir Solaranla-

gcnbercibcrn sind bcreits untemichner
In weirercn Sr:idren (Ple;nfeld. Rem-

scheid, Aachen, Marburg, Gießen) gibt es

dazu bereirs posirive Geheindentsbe-

Traditionelle Energie-Prognostiker können
sidr auf einen Rekord von Fehlprognosen
berufun

. 1973 haben sie do US-Enegiwe$nuch des Jahre I990 m 50olo überschitzt.

. 1976 haben sie die wehrcne Süomeraugung au Ketnkn6 fin üs läir 1990

m den Faktor vier übeschäer.
. Und in Jahr 1980 haben sie einen Ölpren von über 100$/br tur die Minneunzi-

Diaelben ,Expenen" woller uns hote glauben machen, daß die'Iiends des lez'
tm JahzLrts uendlich lbmdauern und sagen uns eine Zukun{i voraus mit
Kohlekraliwerken, Benzi.asros und unabwendbarcn Energiektisen in der folge
kmpper Energie"/orrä.e und ökologischerSchmnkeo.

DcTem de World'Warch-Insritu§ ist oprimisd*her. ...

A*z*g a * ci m B*twfiras dz, wotu.wdrh. t bn'L
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Milliardengeschäft
lndustriestrom bald noch billiger

D ie Stromwi rtsch aft w i I I
den wegfall des Kohle-

pfennigs nutzen, um der
lndustrie über billige

Strompreise weitere Mi I li-
ardengeschenke zu

machen - auf Kosten pri-
vater Stromkunden

Seit lahren sinken die süompreise der
Indusrie und Tdfkunden m,issen nehr
zahlen. Sromwimchali und Indurie
haben die Pohik und Prsre ogar schon

so weh im Grifi daß die Senkung der
Indusrris!rcmpreise als hithsrs Ziel der

Energicpolirik offen verkünder we.deo

daf Kostengerchdgken, Neurralitär

und Umwellschulz we.den leichr über

den vermeindichen Srrompteisrachreilen
der deutschen Indu"rie vergesrn. Unbe
merkt will nan jeat den \regfa.ll ds
Kohlepfennigs zun ganz großen Schnift

tur die Indurri6rronprcisc werden lav
sen. Ds Iäuft über dcn sog ,Sclbstbc-

halr,,. nlt dem die Strcnindustrie dcn

Kohleinsatz mirfirdziene und die
Kosren na!ürlich obn wieder auf die
Stronpreir außchlug. Dieser Selbsrbe-

h:h in Höhe von 2.1 Mrd- DM eJlt hit
dem Kohlep€ennig ab 1.1.1996 wes.

Man kilnnre nun die Strompreir aller

Verbrarcher um 0,7 Pfennig mken.
Soadesen plant die Stromwinrchafr die

Senkung der lndustriestrompreise um 2,6

PflkVh, dc sind stolzr 15o/o, die Tarif
kunden rclle" ler augehed (vgL. it
schriii tur Kommunale \rirr§.häft, Mäz
1995). Eiosparunse! in der Industrie
orientieren sich. ander als hei Privatkun-
den. rn der Renohilnrr und damit an

do Stronprcisen. Bedenkr man, daß

hohere Energiekcten übcr die Preise

ohnehin auf die Verbruuchcr abgoäzr
werden, und daß die Energiekosten an

den Gesamtkosten nur einen A,teil von
etwa 3% haben, so ist diese Polirik nur
rchwer zr vesrehen. §[i1] die Saomwir-
rchafr mn Preisenkuogen die Indusrie
owen besänftigen, daß die Reformbesüe-

bungen in den Schublade venchwindeni
wie lange l*sen sich die Tarifl<unden
noch als Prellbock und Milchkühe
mißbruuchen? (A?)

Gaspreise talwärts
Die Energiepreislandschaft der Bundesrepublik

Budd(yeir sinken tur Tarif' und Son-
dehbnehmer die Gaspreise. Immer noch
liego jedoch die Brenmtollkosen bei

Ersas um 400,6 über den Kosen der glei

chen Energiemerye HeizöI. Beim Ver-
gleicl von 17 Städten in den alten Bun-
dgländern sind in Mannhdm und Stuii-
gan die hö.hsen und in Franftfun die
niedrigsten Gsla.ife zu veGich.en
(Ständ 15. Apil 1995). Der Preisabsmnd

zwis.hen höchstem udd niedrigsretu Gs,
tarifbeüägr 29q0. Heizöl i$ an günsrig-
sen in Kassel zu haben (36 Pf/Lner) uod
kmtet m meisren in Nürnbers (42,1

In den ntuen Bundesl?indern ist Heiz-
öl in Berlin m teueßren (39,4 Pf/Liie,

und in Schwerin am sünstissten (34,2

PflLiter. Erdgd ist in den noen LäD-

tlern um 9olo teuerer ak in den alten Lan-

dem. Damn betrtigr der Preiwoneil von

Heizöl gegenüber Erdgs don 7lolo und
somir 31olo mehr als in den dten Län-

Der Heizöi-Kunde, der im April sei-

nen JahrsbrmmtolT einkaufi, spart

gegenüber Erdgd im Jahr 900 DM (inkl.
M\{rSt.). Braunkohle ist umgerechret auf
den gleichen Energieirhalt 50{o teurer als

HeizöI, jedoch 87o günstiser als Erdg,s.

Die Hssische Karrellbehörde har 43

der irogeumt 47 GsemrgunrFunrer-
nehmen ds lades zur Preismkung auf-

gdordert. Die Durchrhnittsprei* der

Gasversorger liegen um bis zu 35olo über

dem günsrigsrcr hgsischen Unterneh-
men. ,Nach dem Kanellreht isr ein
Preismißbnuch dann anzunehmeo. wenn

ein Gryerso.guDgsunre.nehmen ügün-
srigere Preise forden als gleichanige

Da vier ds 47 Unternchno (Stadr-

werke NeuJsenburg. Bad Vilbel, Bad

Hersßld sowie die Enersi@eMlsuns
Butzbach) ihren Kuden w«endich gün-
stigere Pre;se bieten, ist davon auvuge-
hen, da{ die übrigen 43 Veßorgungsun-
ternehnen ihre Monopolstellung ausnuc
zen, um zu hohe Preise zu vedangen", so

dd als Kmellbehörde dirige Hesische
Umweltmin;sterium (A?).

lt[. t.tt lS IlrlnIrrBtIt
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Strommeßgeräte

Zum Srrommeßgerär EM 94 der Firma
ELV kann beim Verein eine gut verränd'
liche Gebmuch*nleituns angeford€n

Heid«ostenabrechnung

Die für Vercinmiglieder kostenlose Pril-
tung der Heizkostenabrechnung i* bisher

kaum genurzt worden. Eigendich schade

und kaum vestnndlich.

Zuschriften

In der lerz rcn Energie-Depe-

rhe wr viel zu lsen über

ds Gerh:iftsgebaen de Firma Her-
nann. Ich mtichte Ihnen mitteilen, däß

auch die Firma \ribo ali* Herbo alin
Thermatik zunindst in Nordwes!
derncfiland mit:ihnlic}en Mahn len rrrf
Kundenfarg gehr Es hat sich hier schon

eine lrtüesogemeinschaft der \ribo-
Gackldigten gebildet.

Vobuacho-Zentab Niedssac hm e. V
Beraturgssx lh Ollzabary Jul;us Motr-
Pl. 5, 28 122 OL*kbtry

Es ist wirklich schade. Ats

ejnziger V@in im Eneßje-
bereich haben Sie die Chare, Energie-

sparen, neue Etrelgiestrukturen und
erneuerbre Energien zu einer Geamt-
stntcgie tur eine nachhaltige Verorgung
Deutxhlmds zu thematisieren ud pro-

Do.l was geschieht? Mir Phönk stmen
Sie eine gug€neinre Initietive, welche

den Durchbruch der Solartechnik von
hinten au&rrnen will.
Und in der Energiedeperhe, eine der
s.hönsten Mag,ine de. Vereinddd-
schaft, ließrn sich Befü«oner ud KJit;
ker einzdner Enelgiethmo unsinnige

K,inpfe.
Ihre Redaktion h* ollensichrlich au

dem Leserbrießrurm zu Ausabe 3/94
chrs gelerdt und bietet weirerhin Auto-

ren Raum, die das Gegeneinander uter
den Beftimonern der Energiewende

§sparer-Lager und,Solärt:gtr")
§.hinen. weil sie otrensichdich d;
Gesm?uamme .hädge einer zd<mfts-
oricndenen Energiemorgug nicht
begrcifen und in ihren Anikeln das eine

gesen d"5 ddere ausspielen.

Machr man so fo.tkhriftli.he Energiepo-

litik?

Senarunühb t, 91785 Phiafell

Betr: Herrmann

Der Arbeitskrh der Hermorgeschädig-
ren hat seine Arbeit aufgenonmen.

lwischen haben sich ediche Betrotrene

gemelder Einen Eindmck vemitteln die

folgenden Auuüge aur Zuchriften:
,Meine Erfahrungen nit der
Firme de&en sich in etwa

mir ded in Heft l/95 geschiLderten Fall.

Durch dr Ganze wden wn finmziell
erheblich zurlickgeworfen.

Man batmd auf Yenngrerflillung.
Zum Schluß aber noch einer srundsätri-
chen Rat von mir än ,Kauflutige. allge-

nejn: Schließen Sie Lieferyerüäge nie als

Ehepar zusannen, sondern imer nur
als Eiozelperson ehl so kmn der Panner,

der nichr unte^.hrieben hat, bei Ustim-

Bürotalent
gesucht

Der Bund der Ene€ievedrarchd
sucht firr die Caclufastellc in
Rheinbreitbaclr €in Bürotalent als

Gmtagsknft. Id€al w;ire eine VoG

bildsg im Bercich Ene€ic/Solar-
tchnilc Ztrsc.hriliea mit kbeoslauf
und zugniscn erb*en an Buad der
Energievubtaucher, Rheinst. 8,

53619 Rheinbreiöac]'.

nigkciren jedseder Äit wenigsreor a1s

uge auftreten. rvas er als Venragspan-

,TroE mehrirhen Hinwei-
ss auf die nölige Zusrim-

mung neines Vaten, aufde*er nnanziel-
le Unteßtützung ich tur dieses lrcjekt
dgewiesen bin. wurde nir mtr pe6ö.li-
chen Kompiimenten und der siederhol-
red Ausage, daß die! ein einmälig günsri-

ges Meserefere",aogebot sei und sofbrt

vom nächsren Kunden in kspruch
genommen würde und dann tur mich
hinf.ill;s wä.e, der Sdft mehrfach zur

Unrenchrili in die Hdd gedtu&t und
vor mn wieder abgelegt

Allenlings ist es mir heute unerklärlich,
wam ich nicht die Enrschlußkmli
hatte, einfach aufzustehen und wegzuge-

Zum Schluß veranlaßte nich da Arge-
bor einer ZrsaEfornulierung, daß ftr du
Gültigwerden des Venmges noch die
Zustimmug meines Varer erforderlich
sei, doch noch zur Unteschrift. Daß die
auf dem stm schrift«ück gar nicht so

eindeutis zm Ausdruck kommt und
außerdem wego der Au*ge auf dem

Kaulienrag, daß Ncbenabreden ungü1tig

sind. juristisch ohnc jede Bedeutuog ist,

unft mn em nach Vedasrn des Srar

,W* isr mit den zufriedenen

Kunden der Firma Her
mmn, die rundum mh den etbrachten

lristungen rhr zufrieden mrcni

,Z*ischenaidich rellte sich

h$aus, daß diese Anlasen
,öllig übeneueß sind und es sich um.irc
absolut venltete Tecloik harddt. ,

(Nann und Aucbif der si{theibo
nnddoR.daki b.hannt

Ilnfltlfiscilt n 2..1[ !5
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Stimmt lhre

Heizkosten-
abrechnung?

Wir nehmen lhre [nergieveöduche, Emissionen und Kosten
unter die Lupe - Da5 Gutachten kostet 30 D[,4 - Für lVitglieder
des Bunder der Energieverbraucher ist ein Gutachten jäh ich
kostenlos.

So geht's: E Schicken Sie uns lhre Heilkosterabrechnung.
Ef s.hi.l"n sie uns den unteren Fraqeboqen ausgefüiit
E Für Ni(htmitqlieder: venectnunorichec-k über 3-o Dlv
beifüqen !I Möqächst Tariinformatioien lhres Gas-, bzw.
Fernwärmeinstitutes beifügen EI Von Briefen und Einzelfra-
qen bitte absehen.

Fragebogen ft itte Druckschrift)

Alle Verbrauchel insbesondere lritglieder und Förderer , können
siah in Energielragen telefonisch dwch Eeerten beraten lassen.
lolgende Beratungszeiten und Telefonnummem stehen alr Verfü-
gunq:

Allgemeine Energieftage[ Hei2ung, Dämmung
lvontags 20.00 - 21.00 Uhr 040-3902939 lt4ichaelHell
lvittlvochs 21.00 -22.00 Uht 04662-7!+0 G.Thomas
[,4ontags 16.t]0 - 18.00 tjhr 040-404600 H. Discher

Häusgeräte, Energi$pärlampen
Montags 19.00-21.00uhr 05231-35576 K.lvichael

Rechtlide Fragen
lvontags 18.00- 19.00 Uhr 02841 25207 Klaus Kall

Schornsteinfragen
Freitags 09.00'10.00Uhr 0581-79987 H-J.Temig

Solartednik Iür Wärme und Stjom
We*tags 16.00 -20-00 Uhr 0684t'63674 Theo Graff

iedrigenergiearahitektur, Bauen nit der Sonne
Dienstags 18.00-20.00 Uhr 0221-7407763 Alex Lohr
lvlittwochs 16.00- 18.00 Uhr 0241-404600 H. Disder

Optimale Verträge ftir Gewerbe

Gewerbetreibende verschenken oft Tausende von l\,4ark, weil
sie sich mit den lt4ögli(hkeiten der Tarifwahl nicht auskennen.
Der Bund der Energieverbraucher bietet gewerbetreibenden
und lreiberuflichen fulitgliedem jetzt eine Überprülung ihrer
Stromrechnung und Bezugsverträge än (Kosten: 150,- DM +
lvlwst). lnf oblatt anfo.dern.

Finden Sie ihre Stromfresser

Strom{resser im Haushaltfindet man einfach dur(h ein handliches
Strommeßgerät. Bis zu drei Geräte versenden wir an Mitglieder.
die den Verleih in ihrer Region Tehn Wo(hen lang organisieren.
Sind Sie interessien? Dann schiden wk lhnen geme Unterlagen
über den Abläufder Ahion.

lrf ormationsgutschein

Bitte schicken Sie mir kostenlos (gitte 3 DM Rückporto
beilegen)

E lnformationen zum Bund der Energieverbrauch€I
E Materialbox zur Werbung für den Verein (10 D[r)

! lnfomationen zum Meßge.äteverleih

I lnfo zum Strom]echnungsde* (Gewerbe)

E lnlolmationen zum Vor-0rt-Beratungsprogramm

E lnlormationspaket Niedrigenergiehaüs

E lnformationen zum Phönix-Projekt

Anderungscoupon
neue Adresse lautet:l\,4eine

Straße

Pl2, Ort.

Meine neue Sankverbindung lautet:
Kontonummet
Kreditinstitut
Bankleitzahl

I\,4€ine neue Telef onnummer lautet:
Volwähl/Nummer

Name..........,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,
Mitglieds-Nummer ............

lll.2 Jülrs5

Datrm, Unteßchrift

ml0[ftlls l
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Vor-Ort-Beratung

Leitone 00m0 I04465 Lind€nthäl BTB ianski, Betr.slätte Leipzlg,

Hauprsrr. 5, Tel.i 0341/59781 I ü703 Wallbach Nr. 43, Dietmar

Köher I 04a38 Eil€nburg K.H.Beil, weinbergstr. 4, TetFäx:

03423/2263 108373 Wernsdort Günter Neubed & Padner. Glauch'

auer Str. 17, Te.:03763/3459

Leitzone 10000 I 10829 Berlin lng. Azimut, Kolonnenstr. 26 lel.:
0301818852 I18105 Rostock Fred lvach, Ca v.Linne Str.4lel.:
0381/7699623

Neu: 1,5 Mio. DM sind für 1995 zusärzlich tut die VorOrt-
Berarung freigegeben rvorden. Mir bis zu 900 DM Zuschüß ftjr-
dem die Bundercgierung dle eufirhdichc Enersiediagnose jcdcn

vor 198,i erbauen Ein- oder Zweifanilicnhauses - der Hausbc-

siat z:hk nur die Differenz ,wischen dcn tlenlungskosro und

dem Buodevurhuß fitr die Vor-on-Bcrurung (mximal 900

DM). Einspamögli.hkeirc! von jährlich mehreren Hunden
DM deckt die Diagiosc erfahrungsgemäß in vielen Fällen aul,

die bisheraus rciner Unkcnntnis ungenuet blieben.

Nahüe Wmdtbtr" u"d Tip! bthonw, Sie, u.h S;e 5 DM i
b;fuarha ar dea ßnd dtt Eaetgiaetbnucho rhtkzr.

02245/443315m68l(oblenzl. Lampe, Roonstr.l0, Tel.: 0261/31529

I 57223 lteuztaf Harry [4ankei, GörliEer str 12, Id. 02732t8356 a
58313 Herdede F. Hagenkotter, Auf dem s.hnee 106, lel.:
0233017144 a 54&2 Speider lNlEGA, Wolgang Esen, Wiedenh-

ofen 17, Te.:06562/1653 o. 06562/969666

Leitrone 50000 150314 FranKurt IREA, Frai?iusst I 14, Tel.

069/4304470 I 50327 Franklurt C. Engekkirchen, Hoheinaulennr.
8, Tel. 069/740763 I53225 Langen Evers lngeni€uqesellschaft, Obe-

rer Steinweg 67, lel.: 06103/22120I54560 Riedstädt 1,,4. Dubrow,

Nunvücktr.5, Te. 06158/73505 I 57'll2 Mutteßtadt P Grewer,

von Keneler str. 12. Tel.: 06234/50870 I 67145 DeidesheimW. Nlü

br, Knschganenstr. 1 3, lel.: 06326ß80103

Leitzon€ 90000192245 Xümme6bruck Dpl.lng. Franz Wenho
{er, I',lax-Reger5tr. 5, Tel.: 09621/75367 ! 93325 Abensberg M.

Gammel, RkhtsIit§lr.], Tel.: 09,143/91 1 1-0 I 97225 Zellingen H.

Endrch, Bi inghäuser Str. 51, Tel.: 09364ß319 I9ll092 Erfurt W.

Wachler, Energie+Umwelt Albrechtstr. 50, I€1.: 0361/5668965

Leitrone 70000 a 70193 Stüttgart Energiebürc Frohner, Gaußstr.

19.Te.:0711/6363585I70794FilderstadtTÜvUmweft [leßtechnik

GmbH, Räiffei§ensrJ. 30, Tel.: 0711/7706559171088 Holzgerlingen
D. Wieoorek, Aemännennr. 24 T€1.: 07031/602647 I71207 Leon-
berg BTB lansky, Postfach 1716, lel.: 07152/41058 I716,4:l Lud-
wigsburg J. Hanwig, Häslenweg 35, Tel.: 07141/51001 ! 72335

Salingen Joachirn Schnedel streichener Slr. 10, Te.r074lll214371
72793 ffullingen Th o Wagner, Bollstr. 16, Tel.: 07121/79216 I
73514 schorndorl Dlerer Pregizer, Schi eßtr. 88/1. Tel.: 07181/&290

178315 RadolfrellW. Sagawe, lm wiesergrund 3, 07732/586361
78713 Schrahberg Günther lakubaschk, Bühlestr. 25, Tel.:

01422120726 4 79541 lörrach U. T euschler, Beim Naagensteq 3,

Te|.i07621i55871 I77953 Sdwanau l. scharff, Mühlenstr. 35, Tel.:

07824/47330 I 79541 l,örrach ITK 5. DekeL H.P. Fischba.h, Rit(eßlr.

51, Tei.:07621/5045

Leitzon€ 80000 ! 80335 München R. KrahmeL Schwantal€r 5ir.79,

Tel. 089/534807 I 81549 München EuRAlngenierre, weißmann,

schwaftnbächeßlr. 20, Tel.: 089/6894156. Ivitb/voch 14 Uhr I84152
Menqkofen W. sutlor, Stelnbach 2, Iel.: 0877lv1342 I85275 PfaI-
fenhofen G.Höhn, Portenschlagerweg 3, Iel.: 08441i18990 1 85159
Augsburg H.D. PLrs4/nski, Reislnqer str.23, lel.i 0821/576177 I
86163 Auqsburg E söllner, Scheftlinsrr. 1l lel.: 0821i591189 I
87435KemprenLehmulhu. Patuer.Kepleßtr.28.lel.:0831/12466

Leitzone 20000 I 20251 Hamburg Ökoplan. B. schwarzield, Falken-

fried 74 4 Tel.: 040/463621 122359 Hamburg sparwati Kläburde-

weg 2, A401604781 a 22765 Hamburg H-i,l. Hel , Am Bom 6, Tel.:

040ß902939 I 22880 wedel/tlamburg lnstitut Raum&Energie, Raf

Lämsbach, Halenslr. 32, Tel.: 04103/16041 I 23552 Lübe.k E. war
iemüide, Kanalstr. 70, Tel.:0451/151610I25917 Le.k G. Thomas,

Karlsma* 5, Tel.: 04662/740 I 26t2, Old€nbürg R. Dunker, Hum-

boldrstr.38, t€1.: 0441/85051 f 28205 B.€men R.Krieger, Achimer

str.1l, Tel.: 0421/490846128237 Sremen Gerd Spenk Schifibauer

weq 4, Tel.: 0421/611088

l"eiuone 30000 1 30167 Hannover H. Struck, Rehbo.kstr. 26, lel.:

0511/7010236 (lvehrfdmilienhäuse, I 31137 Hildesheim G. Hipl€r,

Blei.heßtr.3, Tel.: 05121/42655 I 34! 32 Ka§selHans Hoppe, An dei
Tiftäckem 22, Tei.: 0561/402606 I 36304 ahreld B. wettlaufer, Nele

obergasse l9a, T€1.: 06631/6249 I 36452 (ältennordheim Dr. Her_

bert N,la*e( EisenacherStr. 10, Te.r036966/80001 I39110 Mägde-
burg Wo fqanq Schneider, Haßdorfer str. 49, Te .: 0391/621 3040

Leitzone 40000 I 45325 Sorken ioe Bossmann, Realschulstr. 16,

lel.: 02861/3152 I46459 Rees Peter ter DuisHaldemer Str. 37, Tel.i

02850/1694 I 47tt4l Moeß Günter Rabe. Fildeßtr. 43, Tel.:

02a41fia740 a 47805 (refeld Jörq Linnig, lspesstr.32, Tel.:

02151/317230 I49084 Osnabrü* Dietmar Seeber, Westeöreite 7,

Tel.: 0541ß7781 75 (abends: 4058)

Leitone 5m00 I 50578 Xöln G. Leicht Trajanstr. 31, Ie.: 0221/

323111 I 50733 Köln Nans Beils, Aueßtr. 17, Te.: 0221/732181 I
52134 Herzogenrath-Kohlscheid EnerqieKontor Aa.hen, Kaiseßtr.

100 lel-: 02407ß6215 I 53225 Bonn H. L Kalb, Neustr.ll6 ,lel.:
022a1464219 a 53474 Bad euenahr H. Schomer, Ahßtr.6, Tel.:

02641/79%9 I 53567 Buchholz: N. lünglirq, Zum Elieser]all2.lel.:
02683/6987 153804 Much Peter Weber. ln der sch ade 13, lel.:

Die tiste soll €tsuchenden veüraud€m bei der suche nach
geergneten tnergieBeratungsingenieure. helfu n.

ohne A.spruch auf vollständigkeit.

oh.e Gewäh eistu$g dul(h den Eund dei Eneryieverbrauche..

Wird laufend e€änzt (aktuelltte Liste gEen 5 D[4 in Briefmar-

ken).

Alle BeEter der Litte sind Mitglied im Bund der Energiever-

braucher.
probleme bitte dem Bund d€r Energie!€.braucher mitEilen.

Vergleden s,e die Seratungrkosten veßLhiedene, Be.ate..

Weil es große Unteßchi€de gibt, lohnt si.h ein velglei6 tur Si€.

Alle Beraer beantrvor&n einfache Fragen von ]vltgli€dem

Ilnfltlfltstilt flf,.2 Jüllt$
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Sie können Lesen macht

mit dabei sein nicht dümmer
Lüftdi.ltheit und lifüung in wohngebäuden
Fachtagug 1 I -13. 9.1995, Energie- und Umwekzentrum,
T d., 050tÄl 380, Fs: 4640.

Solaräft hitektü im Wohnbau
2. Sonne!5eind. I3.-26.8.1995, s.hloß Hoftn in Lochau am

Bodensee, Tet 00435 i72l3120260, Fx: 312024

solar3S
Msse und Kongres tur solaJtechnik, 24.-26.6.1995, Stadlhalle

Pfozheim, TeYFd: 07I 1/653030

l(umulierte] Energieautwand
VDI-GET-Fachragung, 15.116.11.1995 VeirshöcMeim, Tel.:

O21 | I 621 4414, F* 621 4161.

Pro Solär'95
Intermrionaler Fachkongres und Mes* solars Bauen md
wohnen, Zukuntuwerlstac Sar, Dillinsen,Tel, 0683I/78946,
Fd 707835.

Bonn intern
D6 Burdsbaminisrerium irformiert über d6 n€ue Förder-

prcsramm tur Atrbauren (vsl. S. 36).
Geftrrden werden mei Tatbesdinde:
. wärnedämmaßnahmen ao der Gebäud€außenhüIe eitrch-

ließlich des Einbaus vod värmeschutzfenstm, wenn die

Enichtung ds Gebaude vor 1978 genehmigt wordo isr
. der Einbau voa Bremwerksrln, wenn die bisheree Hei-

zungunlage vor zehn lalrer eingebaur wolden ist. Dd Pro-

gmm wird von der Kreditmstatt tur wiederaußau durchge-

frrhn. die zin*erbillige Duleho ubs die KrediLinsrrure zu

folgenden Konditionen zur Yerfügung stelen wnd:
. Lutuit d6 KJedits insgcmt 15 Jahre bei drei dlgunssfreien

. Zin*rm?ißigung bis zu zwei Prozent über zehn Jahr€ fes!

. Darlehenshtichsthetmg je Qudrurmerer vohnl'l&he 300 DM,

. Artrugstellung muß vor Beg;nn da vorhabens erfolgen.

Sollten Maßnahnen m genirhtgenutzten Gebäuden durchge-

fühn werden, steht dies einer Förderung nicht enrg€gen. Ds

zuküiftige Energiepolitik
Vo.rang tu rationelle Energienutzung und regenerutive Energie-

quellen. Günrhe Altno, Hd-Peter Dürr Gerd Michelsen,

lochim Nirrch (Gruppe Energie 2010). Studie im Auiiras der
Niedeßächsischen Energieagenlur. 1995, 58 DM. Economica-

Verlag Bonn (vgl. S. 14).

Mänager der Klimakatastrophe
Die Deutsche Bank und ihre Enersie und Verkehnpolnik.
Henrik Paülitz. Robin \rood (Hrg). Verlag Die VerLrtatt.
3M Seiten.ISBN 3-89533'1 19-8, 38 DM.

Energieeinsparung in Gebäuden
Empnishe Überprüturs der Müglichkeito und Kosten bei

dem Ceb;udebarod und be \eubaurer l-neBie ejn?u.paren

und die Energieefirenz zu steigem. Studie de Iü/U Darn-
sradt.360 Seitd. (vgl. S. 37).

Photovoltäikanlägen
Mdktübeßicht 1994/95. JürgEn Leuchtner, Klaus Preiser, Öko
Itrritur Freiburg. ISBN 3-928 433-23-7.

E[ergiespannaßnahmen
m besrehenden \üohngebauden. lnfobroschtire der Stadrrcrke
Hamover P6dach 5747,300t7 Henover

4l vobildli.he kommunale Energieproiekte
82 Senen, 15 DM. Best. Nr. 10001. BUND Postfach 5564,
79002 Freiblig.

Kinasdrutz konkret
Tagungsuder. 120 Seitd. 15 DM. Ökolnsdrut, Postfrch
6226,79038 Fre;,htry.

Föiderbeüas enechnet sich jedoch trur au dem \rohn'

Nach den Plamrngen der Bundesregierung weiden die Mi$el
mit Inlsalireten ds Bundehaushahs 1996, d.h. zum 1.lmuar
1996 zur Verfügung stehen. Es bereho ;edoch Bemühungen,

einen früheren ProgEmmbesino zu eüeichen. Über das Pro-
gramn wird ein Merkblarr hemusgeseben, du bei den Hau-
banken erkiidich sein wnd. Zus:iuliche Hinweise ud Hilfen
wird ein Fahblat ds Bundsbauministeriums enrhalto. das

ebeofalls zu Progmnbeginn vüiiegen §oll.

n. ? .iüfl ß Ilnfltlfltscill



IVESSE UND KONGRESS FÜR SOLARTECHNIK IN PFORZHEIM
MESSE: 24.-25.6.95 KONGRESS: 24.-26.6.95

SO

AFT FÜF SONNEN

IN FO BE]:

AKUT - ARBEITSKREIS FUR UMWELTTECHNOLOG E E,V
PF 170 75101 PFORZHEIM - TEL+FAX:0711/653030

Was erwarten
Sie von einer
Natur- und Umwelt-
zeitschrift?
Es gibt eine zeitschri{t,
bei der Natur und
Umweltschutz, natüF
liche Gesundheit und
sinnvolle Ernährung im
Mittelpunkt stehen.
lhr Name: Xttüdlcü
wenn Sie wissen wol-
len, ob lhnen diese Zeit-
schrift gefällt, bestellen
Sie die nächsten 2 Hefte
zum Vorzugspreis von
nur l0 DI/|. Coupon ein-
senden genügt,

Die Themen in Heft 4/95 (ruli/August):

a Näturkostläden: Abschied vom Müsli-lmage
a Reizgas Ozon: Angrifi an di€ Atemwege
a So spülen 5ie umweltlreundlich
a Fräu€nheilkunde: Füreine sanftere Medizin
a orängensalt vitamine aus Übersee
a Umweltfreundlich Möbel restaurieren
a Sdweiß: Perlen mit Gesundheitrwert
a Biogarten: Gärtnern näch den R€geln der Natur
a 11 Ernährungsratgeber im Verglei(h
a EXTRA: Teststreifen zur Ozon-Messung

;<-----.
GurscHEtN FüR 2 HEFTE zuM KENNENLERN-
PREIS VON NUR 10 MARK
Jä. ch mÖ(hte "Natorlich" kennenlernenl Bitle senden sle m / d e

nächsteh beiden ausgaben gegen Re.hnLng zuh Kennen ernpreis
von iO Märk (bitte kein Barq€ld s.hi.ken). Wenn ich danach ni.htt
von mt hören lässe. mö.hte i.h .,Natürlich' im Abonnemert ä le 2
Mon.t€ zum lah r*abopreis von DM 39, (Ausland DM 57,-).
und keine sorge: Bei uns können Sie j.d.@it künd gen s €

€rhälien dann nur noch die bereits bezahlten Befte.

Ndme, Vornd-e
Std'le ...... .. .............
PLAOfi ,,

Unteschnft

Diese se5tellung kann ich inne.hälbvon 10ragen na<h Abserdung
der Besrellkäne schriftlich beim Natorllch Leseßerv.e, Poffach
810640,70523 Stuttgart widetrufen. ZurWahr!ng der F.ist qenügt
die re(htzeiuge absendung des wideirufs innerha b d eses Zeit-
raum' Da5 bestätig€ ich mlt meine.zweiten Ume6(hrft.
Unreo(hnn .. .. ... .. .i,a 

r&s


